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Kennzahlen

2021 2020 2019

Bilanzdaten

Kapitalanlagen TEuro 1.349.239 1.273.951 1.185.217

Liquide Mittel TEuro 7.742 24.858 14.028

Kapitalanlagen inkl. liquider Mittel TEuro 1.356.981 1.298.809 1.199.245

Eigenkapital TEuro 219.385 224.386 228.146

Schwankungsrückstellung TEuro 116.953 106.835 81.250

Versicherungstechnische Rückstellungen feR* TEuro 1.064.267 980.564 924.310

Bilanzsumme TEuro 1.397.126 1.338.514 1.220.339

Gewinn- und Verlustrechnung

Gebuchte Bruttobeiträge TEuro 177.966 181.305 178.849

Verdiente Nettobeiträge TEuro 168.331 173.247 168.254

Vt. Ergebnis feR vor Schwankungsrückstellung TEuro ./ .  6.140 20.786 ./ . 3.868

Veränderung der Schwankungsrückstellung TEuro ./ .  10.118 ./ . 25.585 2.636

Vt. Ergebnis feR nach Schwankungsrückstellung TEuro ./ .  16.258 ./ . 4.799 ./ . 1.232

Ergebnis aus Kapitalanlagen TEuro 21.550 15.928 21.092

davon: laufendes Kapitalanlageergebnis TEuro 23.238 17.741 15.537

davon: übriges Kapitalanlageergebnis TEuro ./ .  1.687 ./ . 1.813 5.555

Übriges Ergebnis TEuro ./ .  3.615 ./ . 7.241 ./ . 4.463

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit TEuro 1.678 3.888 15.396

Jahresergebnis vor Steuern TEuro 1.678 3.888 15.396

Jahresergebnis nach Steuern TEuro ./ .  5.001 ./ . 3.760 8.448

Beitragswachstum (brutto) % ./ .  1,8 1,4 4,3

Combined Ratio feR % 103,7 89,0 102,9

Laufende Verzinsung der Kapitalanlagen % 1,8 1,4 1,3

Nettoverzinsung der Kapitalanlagen % 1,6 1,3 1,8

Mitarbeiter (ohne Vorstände) 336 328 322

* feR = für eigene Rechnung

Die Kennzahlenübersicht wurde nicht vom Abschlussprüfer geprüft.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir im Folgenden die männliche Form (generisches Maskulinum).  Die entsprechen-
den Begriffe gelten für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat ausschließlich redaktionelle Gründe.
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Prof. Dr. Christoph Landscheidt, Bürgermeister, Kamp-Lintfort
Michael Lotz, Bürgermeister, Dillenburg 
Christoph Fleischhauer, Bürgermeister, Moers (bis 23.06.2021)
Burkhard Müller, Geschäftsführender Direktor Landkreistag Rheinland-Pfalz 
Stephan Pusch, Landrat, Heinsberg
Jürgen Riepe, Sparkassendirektor, Sparkasse Lippstadt (seit 23.06.2021)
Michael Schmuck, Vorstandsvorsitzender Sparkasse Neuss (bis 23.06.2021)
Susanne Selbert, Landesdirektorin, Landeswohlfahrtsverband Hessen
Dr. Thomas Stöhr, Bürgermeister, Bad Vilbel
Bernd Weidenbach, Bürgermeister a. D., Bad Breisig (bis 23.06.2021)

Vorstand
Wolfgang Schwade, Köln, Vorstandsvorsitzender, Unternehmensführung und zentrale Steuerung
Personalwesen
Adalbert Bader, Köln, Vorstandsmitglied, Finanzen 
Kapitalanlagen, Aktuariat, Rückversicherung, IT, Interne Revision
Thomas Uylen, Köln (bis 31.08.2021), Vorstandsmitglied, Vertrieb, Betrieb, Leistung
Katharina Stecher (seit 01.09.2021), Vorstandsmitglied, Vertrieb, Betrieb, Leistung
Peter Labonte, Oberbürgermeister, Lahnstein
Vorstandsmitglied, Vertrieb Rheinland-Pfalz
Karl-Heinz Schäfer, Geschäftsführer, Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke, Gießen, 
 Vorstandsmitglied, Vertrieb Hessen
Daniela Schlegel-Friedrich, Landrätin, Landkreis Merzig-Wadern, Vorstandsmitglied, Vertrieb Saarland
Dr. Bernd Jürgen Schneider, Hauptgeschäftsführer a. D., Städte- und Gemeindebund NRW, Düsseldorf
Vorstandsmitglied, Vertrieb Nordrhein-Westfalen

Vorstandsbeirat
Franz-Josef Berg, Bürgermeister, Dillingen 
Christoph Fleischhauer, Bürgermeister, Moers (seit 23.06.2021)
Harald Semler, Geschäftsführer, Hessischer Städte- und Gemeindebund 
Aloysius Söhngen, Bürgermeister, Prüm
Christof Sommer, Hauptgeschäftsführer Städte- und Gemeindebund NRW (bis 23.06.2021)

Abschlussprüfer
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf

Weitere Angaben zum Anhang
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Brief des Vorstands

Liebe Mitglieder, Kunden und Freunde der GVV Versicherungen,

während wir über den Geschäftsverlauf des vergangenen Jahres berichten, 
herrscht Krieg in Europa. Das hätte bis vor Kurzem niemand für möglich gehal-
ten – doch die Nachrichten und Bilder aus der Ukraine sind erschütternd und ein 
Rückfall in längst überwunden geglaubte Denkmuster internationaler Politik.

Nach Ausbruch der Corona-Krise vor zwei Jahren, die uns wie Sie alle vor große 
Herausforderungen gestellt hat und deren Bewältigung – von den wirtschaftli-
chen Folgen für unsere Volkswirtschaft ganz zu schweigen – längst noch nicht 
abgeschlossen ist, stellt diese für uns unwirklich erscheinende Situation uns 
alle vor immense neue Probleme, die nur mit Entschlossenheit und gemein-
sam zu meistern sind.

Für GVV Kommunal hätte das vergangene Jahr ein erfolgreiches Ergebnis mit 
sich gebracht, wenn, ja wenn uns nicht die Jahrhundertflut, die unermessli-
ches Leid über viele Menschen und Regionen unseres Geschäftsgebiets mit 
sich gebracht hat und deren Konsequenzen unsere Gesellschaft noch viele 
Jahre belasten und beschäftigen wird, im Juli ereilt hätte. Innerhalb eines Ta-
ges entstanden Schäden in Milliardenhöhe. Bei uns versicherte Kommunen in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen verloren von jetzt auf gleich einen 
Großteil ihrer Infrastruktur; ganze Verwaltungen waren plötzlich heimatlos. 
Die Ereignisse und Bilder haben uns allen unsere Verletzlichkeit deutlich vor 
Augen geführt. 

In unterschiedlichster Weise war GVV Kommunal davon betroffen. In der Sach-
versicherung sind eine Vielzahl kommunaler Gebäude, kommunale Kläran-
lagen, Schulen, Kindergärten, Rathäuser und Verwaltungsgebäude in zum Teil 
massivster Weise geschädigt worden. Aber auch im Rahmen der umfangreichen 
Hilfsmaßnahmen der Verwaltungen und kommunalen Feuerwehren sind 
auch die Unfall- und die Allgemeine Haftpflichtversicherung stark in Mitleiden-
schaft gezogen worden, von der Kfz-Teilkaskoversicherung ganz zu schweigen. 
Auch wenn uns unsere Rückversicherungen deutliche Entlastung boten, haben 
die Schäden in Gänze dazu geführt, dass das Jahresergebnis 2021 negativ ab-
schloss. Außerdem hat diese Situation unsere Leistungsabteilungen und auch 
andere Bereiche unserer Organisation in besonderer Weise, gerade auch unter 
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den ohnehin erschwerten Arbeitsbedingungen in Corona- Zeiten, gefordert. 
Viele unserer Beratungs- und Serviceleistungen konnten aufgrund der Ein-
schränkungen nur remote oder digital stattfinden. Dennoch – so denken wir – 
gelang es uns gut. Deshalb gilt an dieser Stelle ein besonderer Dank allen Mit-
arbeitenden für ihren tatkräftigen Einsatz sowie ihre spontanen Spenden, die 
wir als GVV verdoppelt an „Aktion Deutschland hilft e. V.“ weitergeleitet haben.

Die Flutkatastrophe spiegelt sich wie bereits erwähnt auch in den Geschäfts-
zahlen wider. Trotz der außerordentlichen Belastungen sind wir jedoch mit 
dem Geschäfts- und Ergebnisverlauf im Übrigen zufrieden. Wir konnten er-
neut unsere Mitgliederbasis stärken. Jenseits der Belastungen aus „Bernd“ hat 
sich unser Versicherungsgeschäft sehr zufriedenstellend entwickelt. Die im 
vorletzten Jahr ergriffenen Maßnahmen zur Konsolidierung unseres Kranken-
hausgeschäfts zeigten erste Erfolge, auch wenn damit zwangsläufig ein Rück-
gang unserer Beiträge verbunden war. Wegen der Langfristigkeit dieses Ge-
schäfts erwarten wir dadurch auch für die folgenden Jahre positive Effekte. 
Das Kapitalanlageergebnis war in einem herausfordernden Umfeld sehr er-
freulich.

Die Einzelheiten zur Geschäftsentwicklung entnehmen Sie bitte dem Geschäfts-
bericht.

Die Flutkatastrophe und die Corona-Krise zeigen uns aber auch, wie groß der 
Zusammenhalt im Unternehmen ist und mit welchem Engagement wir die 
Herausforderungen gemeinsam zu meistern in der Lage sind. Und es wird 
noch einmal deutlich, dass der eingeschlagene Weg der Digitalisierung der 
richtige ist. Durch unsere neuen mitglieder- und kundenfreundlicheren Digi-
tallösungen konnten wir die Effizienz steigern, weiterhin die Servicequalität 
hochhalten und störungsfrei mit unseren Kunden kommunizieren.

Wir haben miteinander gemeinsam zwei anspruchsvolle Jahre der Corona- 
Pandemie gemeistert. Dabei hat sich gezeigt, dass wir wirtschaftlich stark und 
solidarisch sind. Die kommenden Wochen und Monate werden sicherlich 
nicht weniger herausfordernd. Wir wünschen Ihnen in diesen schwierigen Zei-
ten alles Gute und hoffen, dass bald wieder Frieden in Europa einkehrt. 

Bleiben Sie gesund und trotz dieser schwierigen Zeiten im Denken stets positiv!

Wolfgang Schwade Adalbert Bader Katharina Stecher

Peter Labonte Karl-Heinz Schäfer Daniela Schlegel-Friedrich Dr. Bernd Jürgen Schneider
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Kapitel 2

Lagebericht
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Grundlagen des Unternehmens

Die GVV-Kommunalversicherung, Versicherungsver-
ein auf Gegenseitigkeit (GVV Kommunal), ist ein füh-
render regional agierender Kommunalversicherer. 
Mitglieder sind Kommunen, kommunale Unterneh-
men, kommunale Sparkassen und sonstige kommu-
nale Einrichtungen. Das Geschäftsgebiet umfasst die 
Bundesländer Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz 
(ohne Landesteil Pfalz), Hessen, Saarland, Berlin, Bre-
men, Hamburg, Schleswig-Holstein sowie den Lan-
desteil Hohenzollern-Sigmaringen von Baden-Würt-
temberg. GVV Kommunal zeichnet ausschließlich 
Risiken in der Schaden-/Unfallversicherung (mit Aus-
nahme der Kredit-/Kautionsversicherung und der 
Rechtsschutzversicherung) aus dem kommunalen 
Bereich bzw. aus kommunaler Aufgabenstellung. 
Unsere hohe Produktkompetenz, innovative und 
maßgeschneiderte Versicherungslösungen sowie 
umfangreiche Spezialexpertise sichern unsere gute 
Marktposition.

GVV Kommunal versteht sich als kommunale Selbst-
hilfeeinrichtung; sie ist Mitglied der Bundesarbeits-
gemeinschaft Deutscher Kommunalversicherer. Ge-
meinsam mit anderen Kommunalversicherern und 
kommunalen Schadenausgleichen ist das Unterneh-
men Gesellschafter der Rückversicherungspools 
 Allgemeiner Kommunaler Haftpflichtschaden-Aus-
gleich, Allgemeiner Kommunaler Schüler unfall-
schaden- Ausgleich, Allgemeiner Kommunaler Fahr-
zeugschaden-Ausgleich und Allgemeiner Kommu-
naler Autoinsassenunfallschaden-Ausgleich, die alle 
ihren Sitz in Köln haben.

Um entsprechend den Zielsetzungen von GVV Kom-
munal als kommunalem Solidarverbund in der 
Rechtsform des Versicherungsvereins auf Gegensei-
tigkeit die Rechte und Pflichten der Mitglieder als 
Versicherungsnehmer einerseits und als Träger des 
Versicherungsvereins andererseits zu stärken sowie 
dabei die Versicherungsbedürfnisse der Mitglieder 
und regionale Besonderheiten aufzugreifen, sind Re-
gional- und Fachbeiräte eingerichtet. 

Die betriebenen Versicherungszweige finden Sie auf 
Seite 40.

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische 
Rahmenbedingungen

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie haben 
das Privat- und Wirtschaftsleben auch im Jahr 2021 
geprägt. Auf der einen Seite entwickelten sich im 
Jahresverlauf neue Mutationen des Virus mit zuletzt 
stark ansteigenden Infektionszahlen infolge der 
Omikron-Variante, andererseits zeigten die Impffort-
schritte jedoch deutliche Wirkung. Die Kombination 
aus expansiver Geldpolitik, staatlichen Unterstüt-
zungsmaßnahmen sowie eine Mischung aus Nach-
hol- und Aufholeffekten haben zu einer wirtschaftli-
chen Erholung geführt, deren Geschwindigkeit 
angesichts der fortdauernden Pandemie und deren 
Folgen wie Liefer- und Kapazitätsengpässen deut-
lich langsamer als erwartet verlief. Das gesamtwirt-
schaftliche Wachstum betrug in Deutschland 2,9 %. 
Im Euroraum lag es mit 5,2 % deutlich höher.

Die Finanzmärkte wurden von der konjunkturellen 
Erholung gestützt und haben sich in Teilen gar ent-
koppelt. Sowohl Aktien als auch Rohstoffe und die 
Immobilienmärkte verzeichneten im Jahresverlauf 
immer wieder neue Höchststände. So stieg der Euro-
Stoxx 50 im Jahr um 20,6 %; auch der DAX erzielte 
mit einem Anstieg von 15,7 % eine überdeutliche 
Performance. Auf den Rentenmärkten zeigte sich die 
unverändert sehr expansive Geldpolitik der EZB. 
Zwar stiegen die Renditen der Staatsanleihen leicht 
an, blieben jedoch in 2021 auf sehr niedrigem Ni-
veau und in Teilen weiter im negativen Bereich. Die 
zehnjährige Bundesanleihe stieg beispielsweise von 
-0,6 % auf -0,2 %. Die Spreads für Unternehmensan-
leihen veränderten sich im Laufe des Jahres insge-
samt nur in einem geringen Maße. Die EZB ließ die 
Leitzinsen im vergangenen Jahr unverändert. Sie 
setzte das Pandemie-Notfallankaufprogramm PEPP 
(Pandemic Emergency Purchase Program) fort. Dies 
galt auch für das APP (Asset Purchase Program) mit 
Anleihekäufen von rund 20 Mrd. Euro monatlich. 

Im letzten Quartal des Jahres wurden in den USA und 
auch in Deutschland die höchsten Inflationsraten seit 
über 30 Jahren verzeichnet. Insbesondere die Preise 
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für Rohstoffe und Energie (Erdöl, Gas) stiegen stark an. 
Der aus der Corona-Pandemie resultierende Nach-
frageüberhang im Zusammenspiel mit den weltweit 
unterbrochenen Lieferketten trugen ebenso dazu 
bei. In der Folge lag der Verbraucherpreisindex im 
Dezember in Deutschland bei 5,3 %. Ohne Berück-
sichtigung der Energiepreiserhöhungen war der 
Preis anstieg etwa 2 %-Punkte niedriger. Die Kernin-
flationsrate (ohne Energie, Nahrungsmittel etc.) lag 
bei 2,7 %. Die Werte im Euroraum bewegten sich auf 
ähnlichem Niveau.

Eine anziehende Wirtschaft und eine höhere Inflati-
on könnten nach Einschätzung der FED zu früheren 
und schnelleren Zinserhöhungen als ursprünglich 
erwartet führen. Demgegenüber stuft die EZB den 
Inflationsanstieg als vorübergehend und damit als 
Bestätigung ihrer expansiven Geldpolitik ein.

Das Gesetz zur Abmilderung der Folgen der Coro-
na-Pandemie im Insolvenzrecht wurde bis Ende April 
2021 verlängert. Eine hohe Zunahme von Insolven-
zen und der erhöhte Ausfall von Unternehmenskredi-
ten blieb damit insgesamt vorerst aus, womit die Fol-
gen der Pandemie für die Wirtschaft abgefedert 
werden konnten.

Mitte Juli sorgte das Sturmtief „Bernd“ im Wesentli-
chen in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
für große Überschwemmungen und damit einher-
gehende schwerwiegende Verwüstungen. Die versi-
cherten Schäden hierfür werden auf über 8 Mrd. Euro, 
die Gesamtschäden auf 33 Mrd. Euro geschätzt. Diese 
Flutkatastrophe und der verheerende Hagel im Früh-
sommer machen 2021 für die deutschen Versicherer 
zum Jahr mit den höchsten Schäden aus Naturge-
fahren.

Das Wettbewerbsumfeld ist für die Versicherungs-
wirtschaft weiterhin sehr herausfordernd. Die COVID- 
19- Pandemie wirkt infolge der gedämpften Wirt-
schaftsleistung und Mobilität nach, die sich unter 
anderem in niedrigeren Kilometerfahrleistungen in 
der Kraftfahrtversicherung zeigt. Anderseits trägt sie, 
wenn auch auf niedrigerem Niveau, zu einer gesun-
kenen Schadenfrequenz bei. Die Wettbewerbsinten-
sität insbesondere in der Kompositversicherung ist 

sehr hoch. Hierzu tragen auch die Eintritte neuer 
Marktteilnehmer, unter anderem von Start-ups, die 
teils als Versicherer oder Anbieter von spezifischen 
Dienstleistungen auftreten, bei. Dennoch erwarten 
wir eine robuste Entwicklung in der Versicherungs-
wirtschaft. Das Beitragswachstum der deutschen 
Versicherer lag 2021 voraussichtlich über alle Sparten 
hinweg bei ca. 2 % nach 1,6 % im Vorjahr. Das sehr nied-
rige Zinsniveau wird das Kapitalanlagegeschäft weiter 
vor hohe Herausforderungen stellen. Zudem haben 
die Volatilitäten auf den Märkten infolge politischer 
Krisen in 2021 deutlich zugenommen (Russland- 
Ukraine-Konflikt, Spannungen USA – China). Die Pri-
orität der Unternehmen muss daher weiter auf der 
 Erzielung angemessener versicherungstechnischer 
Ergebnisse liegen.

Weitere Herausforderungen liegen in der rasanten 
Entwicklung der Technologien. Diese bieten große 
Chancen in der Weiterentwicklung der Kundenkom-
munikation, der Produktentwicklung, der Schaden-
bearbeitung und der Weiterentwicklung der IT-Land-
schaft. Es existieren aber auch Risiken, wie sich bei 
der Bedrohung der IT-Sicherheit über Cyberangriffe 
zeigt.

Nicht zuletzt erfordern regulatorische Anforderun-
gen weitere Investitionen der Unternehmen. Das im 
Jahr 2016 eingeführte Aufsichtssystem Solvency II 
wurde in einem mehrstufigen Prozess einem Re-
view unterzogen und befindet sich nun zur Umset-
zung im Gesetzgebungsverfahren. Besonderen Raum 
nimmt seit einiger Zeit das Thema Nachhaltigkeit 
ein. Der Klimawandel und daraus resultierende Um-
weltschäden haben die Gesetzgebung zur Förde-
rung ökologisch nachhaltiger Kapitalanlagen for-
ciert (Taxonomie-Verordnung) sowie die Erweiterung 
von Offenlegungspflichten (Transparenz-VO) und 
neue Berichtspflichten für Versicherungsunterneh-
men angestoßen. Die deutsche Versicherungswirt-
schaft ist sich ihrer Verantwortung bewusst und un-
terstützt zahlreiche Initiativen zur Lösung der mit 
dem Klimawandel verbundenen Risiken. Auf Unter-
nehmensebene werden ESG-Kriterien zunehmend 
in strategischen Entscheidungen fest integriert und 
in der Produktentwicklung berücksichtigt.
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Geschäftsverlauf

Für GVV Kommunal waren drei Faktoren für den Ge-
schäftsverlauf 2021 in besonderer Form prägend:
 
• das Starkregenereignis „Bernd“ aus Juli 2021
•  die Fortsetzung der COVID-19-Pandemie 
•  sowie das herausfordernde Kapitalmarktumfeld. 

Bei dem Unwetterereignis „Bernd“, das sich im Zeit-
raum vom 13. bis 19. Juli 2021 ereignete, haben in 
tragischer Weise eine hohe Anzahl von Menschen ihr 
Leben verloren und Schäden in beträchtlichem Aus-
maß erlitten. Für die deutsche Versicherungswirt-
schaft war dieses Ereignis mit 8,3 Mrd. Euro der bis-
her größte Schaden in ihrer Geschichte. Auch für 
GVV Kommunal, die ihr Hauptgeschäftsgebiet in 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Hessen 
hat, war es das bislang größte Schadenereignis in 
der Unternehmensgeschichte.

Die COVID-19-Pandemie hat uns auch in 2021 be-
gleitet. Sie hat zum einen weiter zu einer gedämpften 
Wirtschaftsdynamik beigetragen und die konjunk-
turelle Erholung verzögert. Zum anderen hat sie auch 
zu weiter unterdurchschnittlichen Schadenzahlen 
beigetragen. Vor allem haben wir jedoch durch große 
interne Anstrengungen sicherstellen können, dass wir 
unseren Geschäftsbetrieb bei hoher Servicequalität 
auch unter den Herausforderungen der Pandemie 
uneingeschränkt fortführen konnten. Mit der Mög-
lichkeit des mobilen Arbeitens und der Einführung 
hybrider Arbeitsmodelle haben wir zudem zum 
Schutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 beigetragen und trotz der besonderen Herausforde-
rungen mit geeigneten Personalmaßnahmen den 
Zusammenhalt und eine hohe Mitarbeiterzufrieden-
heit erhalten.

Infolge der unverändert expansiven Geldpolitik der 
Zentralbanken, insbesondere auch der EZB, blieb 
das Zinsniveau weiterhin auf sehr niedrigem Niveau 
mit großen Herausforderungen für die Kapitalanlage 
– gerade auf den Rentenmärkten. Die Erholung der 
Konjunktur führte andererseits zu einer sehr guten 
Performance der Aktienmärkte. Da der Schwerpunkt 
der Kapitalanlage bei GVV Kommunal jedoch bei 
den festverzinslichen Wertpapieren liegt, blieb das 
Anlagenergebnis unter Druck. Die Realrenditen fie-
len angesichts steigender Inflationsraten im vierten 
Quartal nochmals deutlicher ins Minus. 

Unsere Bruttoprämieneinnahmen gingen infolge der 
im Vorjahr berichteten Repositionierung des Kran-
kenhausgeschäfts um knapp 2 % im Rahmen unserer 

Erwartungen zurück. Unter Bereinigung dieses Son-
dereffektes wäre der Umsatz um 3 % gestiegen.

Infolge des hohen Schadenvolumens aus dem Unwet-
ter „Bernd“ schloss unser Versicherungsgeschäft im ver-
gangenen Jahr mit einem Verlust ab. Schäden aus Na-
turgefahren (nach Rückversicherung) in Höhe von rund 
25 Mio. Euro konnten durch die gute Profitabilität in un-
serem Kerngeschäft nicht ausgeglichen werden.

Angesichts der besonderen Herausforderungen sind 
wir mit dem Kapitalanlageergebnis insgesamt sehr 
zufrieden.

Ertragslage

Die Brutto-Prämieneinnahmen von GVV Kommunal 
lagen mit 178,0 Mio. Euro 1,8 % unter dem Vorjahres-
wert von 181,3 Mio. Euro. Der Rückgang ist aus-
schließlich auf die Repositionierung des Krankenhaus-
geschäftes zurückzuführen. Unter Bereinigung dieses 
Sonderfaktors wären unsere Prämieneinnahmen um 
3 % gestiegen. Hierzu hat insbesondere das Kraftfahrt-
segment beigetragen. Unser Bestand an Versiche-
rungsverträgen stieg von 193.133 Verträgen auf 
196.735 Verträge. Die verdienten Nettoprämien san-
ken von 173,2 Mio. Euro auf 168,3 Mio. Euro. 

Das Versicherungsgeschäft weist für 2021 einen 
Verlust aus. Dieser ist auf das Starkregenereignis 
„Bernd“ zurückzuführen, das unsere Ergebnisrech-
nung mit rund 25 Mio. Euro netto belastet hat. Ohne 
Berücksichtigung der außerordentlichen Schäden 
aus Naturkatastrophen hätte sich das versicherungs-
technische Ergebnis auf Planniveau bewegt.

Die Schadenerfahrung in 2021 in Bezug auf Basis- 
und Großschäden (ohne Naturgefahren) war im Jahr 
2021 vergleichsweise positiv. Zur niedrigen Fre-
quenz an kleinen und mittleren Schäden haben auch 
die Auswirkungen der Pandemie infolge der einge-
schränkten wirtschaftlichen Aktivität positiv beige-
tragen. Im Bereich der Großschäden war in der Spar-
te Haftpflicht zudem eine unterdurchschnittliche 
Belastung aus dem Krankenhaussegment festzu-
stellen. Die Kraftfahrtversicherung verlief trotz hohen 
Schäden im Kaskobereich durch das Unwetter 
„Bernd“ insgesamt noch knapp positiv. Das Segment 
der Sachversicherung war unverändert auch von ho-
hen Leitungswasserschäden belastet.

Die Netto Combined Ratio (Schaden-Kosten-Quote) 
für das Geschäftsjahr 2021 betrug infolge der außer-
ordentlichen Belastung aus Naturgefahren 103,7 % 
(Vorjahr: 89,0 %).
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Den Schwankungsrückstellungen, die nach aufsichts-
rechtlichen Vorgaben dem Ergebnisausgleich über die 
Zeit dienen und einen eigenkapitalähnlichen Charak-
ter haben, mussten wir im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 10,1 Mio. Euro zuführen (Vorjahr: Zuführung von 
25,6 Mio. Euro). Zwar wurden den Schwankungsrück-
stellungen infolge der Schadenbelastung in den Sach- 
und Kasko-Sparten in diesen Segmenten Beträge ent-
nommen; diese wurden jedoch insbesondere durch 
Zuführungen in der Sparte Haftpflicht überkompen-
siert. Nach Schwankungsrückstellung weisen wir da-
her einen Verlust von 16,3 Mio. Euro aus (Vorjahr: Ver-
lust von 4,8 Mio. Euro).

Der Ergebnisbeitrag aus Kapitalanlagen betrug im 
Geschäftsjahr 2021 21,6 Mio. Euro (Vorjahr: 
15,9 Mio. Euro). Das laufende Anlageergebnis stieg 
gegen den Markttrend deutlich auf 23,2 Mio. Euro 
(Vorjahr: 17,7 Mio. Euro). Die laufende Verzinsung 
aus Kapitalanlagen verbesserte sich um 40 Basis-

punkte auf 1,8 %. Das übrige Ergebnis aus Kapitalan-
lagen, das Zu- und Abschreibungen und das Ergeb-
nis aus Verkäufen von Kapitalanlagen umfasst, zeigt 
einen Verlust von 1,7 Mio. Euro (Vorjahr: Verlust von 
1,8 Mio. Euro). Die Nettoverzinsung stieg von 1,3 % 
auf 1,6 %.

Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit weist 
trotz des Verlustes im Versicherungsgeschäft infolge 
des Unwetters „Bernd“ und der Zuführung zu den 
Schwankungsrückstellungen dank des guten Kapital-
anlageergebnisses einen Gewinn von 1,7 Mio. Euro 
aus (Vorjahr: Gewinn von 3,9 Mio. Euro). Nach in Son-
derfaktoren begründeten Steueraufwendungen 
weisen wir einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 
5,0 Mio. Euro aus (Vorjahr: Jahresfehlbetrag von 
3,8 Mio. Euro).

Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Ergeb-
niskomponenten:

Gesamtübersicht 2021 
TEuro 

2020 
TEuro 

Gebuchte Bruttobeiträge 177.966,0 181.305,1

Verdiente Nettobeiträge 168.330,6 173.247,4

Versicherungstechnisches Ergebnis feR* vor SchwaRü ./ . 6.140,3 20.786,0

Versicherungstechnisches Ergebnis feR nach SchwaRü ./ . 16.258,0 ./ . 4.799,3

Ergebnis aus Kapitalanlagen 21.550,5 15.928,0

Übriges Ergebnis ./ . 3.614,6 ./ . 7.240,7

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 1.677,9 3.888,0

Steuern 6.679,0 7.648,1

Jahresergebnis ./ .  5.001,1 ./ . 3.760,1

Combined Ratio feR 103,7 % 89,0 %

Anzahl Verträge 196.735 193.133

* feR: für eigene Rechnung

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können.

Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Ergebniskomponenten:
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Unfallversicherung

Die Unfallversicherung umfasst die Versicherungs-
zweige Allgemeine Unfallversicherung und Kraft-
fahrtunfallversicherung. 

Bei nahezu stabilem Versicherungsbestand stiegen 
die Bruttoprämieneinnahmen in der Unfallversiche-
rung um 2,8 % auf 3.349,9 TEuro. Infolge gesunke-
ner Basisschäden, unterdurchschnittlicher Groß-
schäden und eines guten Abwicklungsergebnisses 
weisen wir einen versicherungstechnischen Gewinn 
von 1.384,6 TEuro (Vorjahr: versicherungstechni-
scher Gewinn von 764,4 TEuro) vor Schwankungs-
rückstellung aus. Die Combined Ratio für eigene 
Rechnung betrug 57,6 % (Vorjahr: 75,9 %).

In der Allgemeinen Unfallversicherung stiegen die ge-
buchten Bruttobeiträge leicht auf 3.138,1 TEuro (Vor-
jahr: 3.040,8 TEuro). Die Anzahl der Versicherungsver-
träge lag mit 4.202 Stück auf dem Niveau des 
Vorjahres (Vorjahr: 4.213). Das versicherungstechni-
sche Ergebnis belief sich in dieser Teilsparte auf 
1.377,9 TEuro vor Veränderung der Schwankungs-
rückstellung (Vorjahr: Gewinn von 757,8 TEuro).

In der Kraftfahrtunfallversicherung sank die Anzahl 
der Versicherungsverträge moderat auf 7.632 Stück 
(Vorjahr: 7.756). Das Beitragsvolumen war mit 
211,7 TEuro auf dem Niveau des Vorjahres. Die Kraft-
fahrtunfallversicherung schloss das Jahr 2021 mit 
einem positiven versicherungstechnischen Ergebnis 
von 6,7 TEuro ab (Vorjahr: 6,6 TEuro). 

Insgesamt weist die Versicherungsgruppe Unfallver-
sicherung nach einer Zuführung zur Schwankungs-
rückstellung von 1.063,3 TEuro (Vorjahr: Zuführung 
von 526,8 TEuro) im Geschäftsjahr einen Gewinn von 
321,3 TEuro aus (Vorjahr: Gewinn von 237,6 TEuro). 
Dieser Betrag wird gemäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 
2 der Satzung dem Reservefonds zugeführt.

Unfallversicherung 2021
TEuro 

2020
TEuro 

Gebuchte Bruttobeiträge 3.349,9 3.259,3

Verdiente Nettobeiträge 3.266,0 3.175,5

Versicherungstechnisches Ergebnis feR* vor SchwaRü 1.384,6 764,4

Combined Ratio feR 57,6 % 75,9 %

Veränderung der Schwankungsrückstellung ./ . 1.063,3 ./ . 526,8

Versicherungstechnisches Ergebnis feR nach SchwaRü 321,3 237,6

Anzahl Verträge 11.834 11.969

Ergebnisse der einzelnen Versicherungszweige
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Haftpflichtversicherung

Die Repositionierung des Krankenhausgeschäfts 
führte zu einem Rückgang des Umsatzes in diesem 
Segment um -6,6 % auf 90.084,0 TEuro. Die Anzahl 
der Verträge stieg nach 3.704 Verträgen im Vorjahr 
auf 3.886. 

Die Allgemeine Haftpflichtversicherung schloss im 
Geschäftsjahr 2021 mit einem versicherungstech-
nischen Gewinn vor Schwankungsrückstellung in 
Höhe von 1.109,0 TEuro (Vorjahr: Gewinn von 
10.292,1 TEuro) ab. Vergleichsweise niedrige Basis-
schäden, eine günstige Großschadenerfahrung 
auch im Bereich der Krankenhäuser konnten Ver-

stärkungen der Rentendeckungsrückstellungen in-
folge des Absenkens des Rechnungszinses und Be-
lastungen aus dem Starkregenereignis „Bernd“ 
ausgleichen. Das Abwicklungsergebnis verlief posi-
tiv. Die Combined Ratio für eigene Rechnung stieg 
von 90,6 % auf 99,4 %.

Nach Schwankungsrückstellung mussten wir einen 
versicherungstechnischen Verlust von 5.829,1 TEuro 
ausweisen (Vorjahr: Verlust von 6.427,9 TEuro). Dieser 
Betrag wurde gemäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 2 
der Satzung dem Reservefonds entnommen.

Haftpflichtversicherung 2021
TEuro 

2020
TEuro 

Gebuchte Bruttobeiträge 90.084,0 96.408,1

Verdiente Nettobeiträge 88.162,9 94.697,9

Versicherungstechnisches Ergebnis feR* vor SchwaRü 1.109,0 10.292,1

Combined Ratio feR 99,4 % 90,6 %

Veränderung der Schwankungsrückstellung ./ . 6.938,2 ./ . 16.720,0

Versicherungstechnisches Ergebnis feR nach SchwaRü ./ . 5.829,1 ./ . 6.427,9

Anzahl Verträge 3.886 3.704
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Kraftfahrtversicherung 

Die Kraftfahrtversicherung umfasst die Kraftfahr-
zeug-Haftpflicht- sowie die Sonstigen Kraftfahrtver-
sicherungen mit den Komponenten Fahrzeugvoll- 
und Fahrzeugteilversicherung.

Mit dem Wachstum des Versicherungsbestands stie-
gen die gebuchten Bruttobeiträge in der Kraftfahrt-
versicherung um insgesamt 3,8 % auf 50.843,7 TEu-
ro. Die Anzahl der Verträge stieg auf 170.703 (+2,0 %). 

Das versicherungstechnische Ergebnis vor Schwan-
kungsrückstellung sank infolge der Belastungen aus 
dem Unwetter „Bernd“ und gestiegener Basisschä-
den auf 2.785,1 TEuro (Vorjahr: +7.788,7 TEuro). Die 
Combined Ratio betrug nach sehr guten 84,0 % im 
Vorjahr 94,5 % im Jahr 2021.

Nach einer Zuführung zur Schwankungsrückstel-
lung verblieb ein Gewinn von 2.046,5 TEuro (Vorjahr: 
+2.844,8 TEuro).

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung

Das Wachstum im Bestand führte zu einem Anstieg 
der gebuchten Bruttobeiträge in der Kraftfahrzeug- 
Haftpflichtversicherung von 23.602,1 TEuro auf 
24.590,5 TEuro. 

Die Schadenbelastung lag mit 21.163,3 TEuro deut-
lich über dem Vorjahresniveau (2020: 18.382,3 TEu-
ro). Ursächlich hierfür waren sowohl die gestiegene 
Schadenfrequenz als auch ein Anstieg der durch-
schnittlichen Schadenaufwendungen. Das Abwick-
lungsergebnis war wie im Vorjahr positiv.

Das versicherungstechnische Nettoergebnis beträgt 
1.783,0 TEuro (Vorjahr: +3.576,8 TEuro). Die Com-
bined Ratio für eigene Rechnung lag mit 92,6 % (Vor-
jahr: 84,7 %) über dem Vorjahr. 

Kraftfahrtversicherung 2021
TEuro 

2020
TEuro 

Gebuchte Bruttobeiträge 50.843,7 48.982,4

Verdiente Nettobeiträge 50.653,7 48.829,8

Versicherungstechnisches Ergebnis feR* vor SchwaRü  2.785,1 7.788,7

Combined Ratio feR 94,5 % 84,0 %

Veränderung der Schwankungsrückstellung ./ . 738,7 ./ . 4.943,9

Versicherungstechnisches Ergebnis feR nach SchwaRü 2.046,5 2.844,8

Anzahl Verträge 170.703 167.254

Der Schwankungsrückstellung wurden 758,8 TEuro 
zugeführt (Vorjahr: Zuführung von 2.360,2 TEuro), 
sodass die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung ein 
positives versicherungstechnisches Ergebnis nach 
Schwankungsrückstellung von 1.024,2 TEuro (Vor-
jahr: + 1.270,5 TEuro) auswies. Dieser Betrag wird ge-
mäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 2 der Satzung dem 
Reservefonds zugeführt.
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Gebuchte Bruttobeiträge 
der Kraftfahrtversicherung (in TEuro)

Kfz-Teilkasko

Kraftfahrt-Haftpflicht

Kfz-Vollkasko

Sonstige Kraftfahrtversicherung

Die Versicherungszweiggruppe Sonstige Kraftfahrt-
versicherungen umfasst die beiden Versicherungs-
arten Fahrzeugvoll- und Fahrzeugteilversicherung.

Mit einem Anstieg der Verträge auf 79.530 stiegen 
die Bruttobeiträge auf insgesamt 26.253,2 TEuro 
(Vorjahr: 25.380,2 TEuro). Neben der Sachversiche-
rung war insbesondere die Kaskoversicherung von 
den Überschwemmungsschäden aus „Bernd“ be-
troffen. Infolgedessen sank das versicherungstech-
nische Ergebnis für eigene Rechnung vor Schwan-
kungsrückstellung auf 1.002,0 TEuro (Vorjahr: 
+4.211,9 TEuro).

Nach Entnahme aus der Schwankungsrückstellung 
betrug das versicherungstechnische Netto-Ergebnis 
1.022,2 TEuro (Vorjahr: +1.574,3 TEuro). Dieser Be-
trag wird gemäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 2 der 
Satzung dem Reservefonds zugeführt.

Die gebuchten Bruttobeiträge in der Fahrzeugvoll-
versicherung stiegen im abgelaufenen Geschäftsjahr 
um 3,4 % auf 25.869,1 TEuro. Das versicherungstech-
nische Ergebnis vor Schwankungsrückstellung be-
trug 2.069,7 TEuro (Vorjahr: +4.690,3 TEuro). Der 
Schwankungsrückstellung wurden 169,4 TEuro zu-
geführt (Vorjahr: Zuführung von 2.636,7 TEuro). Da-
mit schloss die Fahrzeugvollversicherung das Ge-
schäftsjahr mit einem Gewinn von 1.900,4 TEuro ab 
(Vorjahr: +2.053,6 TEuro).

Die gebuchten Beiträge in der Fahrzeugteilversiche-
rung lagen mit 323,9 TEuro in etwa auf dem Vorjah-
resniveau. Das versicherungstechnische Ergebnis für 
eigene Rechnung war mit -878,1 TEuro negativ (Vor-
jahr: -478,4 TEuro).

24.59125.929

324
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Feuer- und Sachversicherung

In der Versicherungszweiggruppe Feuer- und Sach-
versicherung werden die Versicherungszweige Feuer- 
und Verbundene Gebäudeversicherung sowie die 
Gruppe Sonstige Sachversicherung zusammengefasst. 

Die Anzahl der Versicherungsverträge lag mit 6.739 
Stück insgesamt etwas über dem Niveau des Vorjah-
res (2020: 6.724 Stück). Die gebuchten Bruttobeiträ-
ge stiegen um 2,8 % auf 13.738,9 TEuro (Vorjahr: 
13.357,5 TEuro). Trotz hoher Rückversicherungsab-
gaben mussten wir in diesem Segment infolge außer-
gewöhnlich hoher Belastungen aus „Bernd“ einen 
versicherungstechnischen Verlust von 7.879,7 TEuro 
ausweisen (Vorjahr: Verlust von 2.766,6 TEuro). Auch 
Schäden aus der Versicherung von Leitungswasser 
trugen weiter zu dem defizitären Ergebnis bei. Die 

Combined Ratio für eigene Rechnung stieg von 
138,3 % auf 204,3 %.

In der Feuerversicherung stiegen die gebuchten 
Bruttobeiträge von 3.467,8 TEuro auf 3.526,8 TEuro. 
Vor Veränderung der Schwankungsrückstellung 
 be trug das versicherungstechnische Ergebnis 
-142,2 TEuro (Vorjahr: -564,5 TEuro). Nach einer Ent-
nahme aus der Schwankungsrückstellung in Höhe 
von 652,2 TEuro (Vorjahr: Zuführung von 471,5 TEuro) 
weisen wir einen versicherungstechnischen Gewinn 
für eigene Rechnung in Höhe von 509,9 TEuro (Vor-
jahr: -1.036,0 TEuro) aus.

Die gebuchten Bruttobeiträge in der Verbundenen 
Gebäudeversicherung sanken von 805,5 TEuro auf 
790,2 TEuro. Wir weisen infolge von „Bernd“ in dieser 
Sparte einen Verlust von 602,1 TEuro (Vorjahr: 

Feuer- und Sachversicherung 2021
TEuro 

2020
TEuro 

Gebuchte Bruttobeiträge 13.738,9 13.357,5

Verdiente Nettobeiträge 7.352,7 7.974,4

Versicherungstechnisches Ergebnis feR* vor SchwaRü ./ . 7.879,7 ./ . 2.766,6

Combined Ratio feR 204,3 % 138,3 %

Veränderung der Schwankungsrückstellung 938,2 ./ . 703,0

Versicherungstechnisches Ergebnis feR nach SchwaRü ./ . 6.941,5 ./ . 3.469,6

Anzahl Verträge 6.739 6.724
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-384,3 TEuro) aus. Nach einer Entnahme aus der 
Schwankungsrückstellung in Höhe von 25,8 TEuro 
(Vorjahr: Zuführung von 191,3 TEuro) schloss der Ver-
sicherungszweig mit einem Verlust von 576,2 TEuro 
ab (Vorjahr: Verlust von 575,6 TEuro).

In der Versicherungszweiggruppe Sonstige Sachver-
sicherung stiegen die gebuchten Bruttobeiträge im 
Geschäftsjahr von 9.084,2 TEuro auf 9.421,9 TEuro. 
Diese Sparte umfasst neben der erneut defizitären 
Deckung für Leitungswasserschäden auch die Tech-
nischen Versicherungen, die einen hohen Schaden-
aufwand aus „Bernd“ zu verzeichnen hatten. Infolge-
dessen müssen wir in diesem Teilsegment einen 
versicherungstechnischen Verlust von 7.135,4 TEuro 
berichten. Nach einer Entnahme aus der Schwan-
kungsrückstellung in Höhe von 260,2 TEuro (Vorjahr: 
Zuführung von 40,2 TEuro) schloss diese Versiche-
rungszweiggruppe das Geschäftsjahr mit einem Ver-
lust von 6.875,3 TEuro ab (Vorjahr: -1.858,1 TEuro).

Die Versicherungszweiggruppe Feuer- und Sachver-
sicherung wies für das Geschäftsjahr 2021 insge-
samt einen versicherungstechnischen Verlust nach 
Schwankungsrückstellung von 6.941,5 TEuro aus 
(Vorjahr: Verlust von 3.469,6 TEuro) aus. Dieses Er-
gebnis wurde gemäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 2 
der Satzung aus dem Reservefonds entnommen.

Transportversicherung

Unter dem Versicherungszweig Transportversiche-
rung wird bei GVV Kommunal die Werkverkehrsver-
sicherung betrieben, die angesichts des niedrigen 
Beitragsaufkommens für die Geschäftsentwicklung 
insgesamt von untergeordneter Bedeutung ist. Bei 
einem Beitragsaufkommen von 119,7 TEuro schloss 
dieser Versicherungszweig das Geschäftsjahr mit ei-
nem positiven Ergebnis in Höhe von 15,8 TEuro (Vor-
jahr: +6,7 TEuro) ab. Das Ergebnis wird gemäß § 22 
Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 2 der Satzung dem Reser-
vefonds zugeführt.
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Sonstige Versicherungen

Unter der Versicherungszweiggruppe Sonstige Ver-
sicherungen werden bei GVV Kommunal insbeson-
dere die Vertrauensschadenversicherung und die 
Personalgarantieversicherung für Sparkassen sowie 
weitere kleinere Versicherungszweige wie Allgefah-
rendeckungen ausgewiesen. 

Die gebuchten Bruttobeiträge erreichten in dieser 
Versicherungszweiggruppe im Geschäftsjahr ein Vo-
lumen von 19.829,8 TEuro (Vorjahr: 19.177,1 TEuro), 
das zu etwa 95,4 % auf die Vertrauensschadenversi-
cherung und die Personalgarantieversicherung für 
Sparkassen entfiel. Bei der Anzahl der Verträge ver-
zeichneten wir einen Zuwachs auf 3.440 (Vorjahr: 
3.345).

Das versicherungstechnische Ergebnis für eigene 
Rechnung verschlechterte sich vor Berücksichti-
gung der Schwankungsrückstellung auch in diesem 
Segment infolge der Unwetterschäden aus „Bernd“ 
auf -3.574,3 TEuro (Vorjahr: +4.454,1 TEuro). Die 
Combined Ratio für eigene Rechnung erhöhte sich 
somit auf 119,0 % (Vorjahr: 75,9 %). 

Der Schwankungsrückstellung wurden 2.315,7 TEuro 
zugeführt (Vorjahr: Zuführung von 2.691,6 TEuro). 
Das versicherungstechnische Ergebnis nach Schwan-
kungsrückstellung wies somit für die Sonstigen Versi-
cherungen einen Verlust von 5.890,0 TEuro (Vorjahr: 
+1.762,4 TEuro) aus.

Die gebuchten Bruttobeiträge in der Vertrauens-
schadenversicherung, worunter die Eigenschaden-
versicherung für Gemeinden und Gemeindeverbän-
de zu verstehen ist, stiegen im Geschäftsjahr leicht 
auf 16.509,6 TEuro an (Vorjahr: 16.202,6 TEuro). Der 

Versicherungsbestand war mit 3.068 Stück nahezu 
unverändert. Das versicherungstechnische Nettoer-
gebnis belief sich auf 3.366,7 TEuro (Vorjahr: 
+2.217,7 TEuro). Die Combined Ratio für eigene 
Rechnung liegt bei 79,7 % (Vorjahr: 86,3 %). Nach Zu-
führung zur Schwankungsrückstellung in Höhe von 
580,2 TEuro (Vorjahr: Zuführung von 1.015,1 TEuro) 
wies die Vertrauensschadenversicherung einen ver-
sicherungstechnischen Gewinn von 2.786,4 TEuro 
(Vorjahr: +1.202,6 TEuro) aus.

Die gebuchten Bruttobeiträge in der Personalgaran-
tieversicherung für Sparkassen verringerten sich ge-
ringfügig von 1.491,3 TEuro auf 1.460,4 TEuro. Die 
Sparte erzielte ein positives versicherungstechnisches 
Ergebnis von 1.616,7 TEuro (Vorjahr: +1.683,6 TEuro). 
Der Schwankungsrückstellung wurden 1.735,5 TEuro 
zugeführt (Vorjahr: Zuführung von 1.676,6 TEuro), so-
dass sich ein versicherungstechnischer Verlust nach 
Schwankungsrückstellung von 118,7 TEuro ergab 
(Vorjahr: +7,0 TEuro).

In der vom Unwetterereignis „Bernd“ besonders be-
lasteten Allgefahrenversicherung mussten wir eine 
sehr hohe Schadenbelastung verzeichnen. Gebuch-
ten Bruttobeiträgen von 1.665,4 TEuro (Vorjahr: 
1.293,3 TEuro) standen Brutto-Schadenaufwendun-
gen in Höhe von 23.560,3 TEuro gegenüber (Vorjahr: 
-65,5 TEuro). Auch nach Berücksichtigung der Rück-
versicherungsanteile mussten wir in dieser Sparte 
einen außergewöhnlichen versicherungstechni-
schen Verlust in Höhe von 8.560,2 TEuro (Vorjahr: 
Gewinn von 508,8 TEuro) hinnehmen.

Das mit insgesamt 5.890,0 TEuro negative Ergebnis 
der Versicherungszweiggruppe Sonstige Versiche-
rung wird gemäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 2 der 
Satzung dem Reservefonds entnommen.

Sonstige Versicherungen 2021
TEuro 

2020
TEuro 

Gebuchte Bruttobeiträge 19.829,8 19.177,1

Verdiente Nettobeiträge 18.838,3 18.504,1

Versicherungstechnisches Ergebnis feR* vor SchwaRü ./ . 3.574,3 4.454,1

Combined Ratio feR 119,0 % 75,9 %

Veränderung der Schwankungsrückstellung ./ . 2.315,7 ./ . 2.691,6

Versicherungstechnisches Ergebnis feR nach SchwaRü ./ . 5.890,0 1.762,4

Anzahl Verträge 3.440 3.345
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Übernommene Rückversicherungen

Das Rückversicherungsgeschäft, das im Austausch mit anderen Kommunalversicherern übernommene Risiken 
in den Sparten Vertrauensschadenversicherung und Unfallversicherung beinhaltet, befindet sich in Abwicklung. 
Es verblieb ein positives versicherungstechnisches Ergebnis in Höhe von 19,1 TEuro (Vorjahr: +246,6 TEuro) ab. 
Das Ergebnis wird gemäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 2 der Satzung dem Reservefonds zugeführt. 

Entwicklung Kapitalanlagenbestand

Der Bestand an Kapitalanlagen stieg im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr von 1.274,0 Mio. Euro auf 
1.349,2 Mio. Euro. Dies entspricht einem Anstieg 
von 5,9 %. Den Zugängen an Kapitalanlagen in Höhe 
von 366,7 Mio. Euro (Vorjahr: 297,9 Mio. Euro) stan-
den Abgänge aus Fälligkeiten und sonstige Abgän-
ge in Höhe von 288,8 Mio. Euro (Vorjahr: 
206,6 Mio. Euro) gegenüber.

Vor dem Hintergrund der Herausforderungen des 
Niedrigzinsumfelds haben wir unsere Kapitalanlage-
strategie weiterentwickelt und Portfolioumschich-
tungen vorgenommen. Der Schwerpunkt unserer 
Kapitalanlagen lag im Jahr 2021 jedoch unverändert 
auf festverzinslichen Wertpapieren. Ihr Anteil betrug 
72,9 % (Vorjahr: 76,1 %). Unsere Anlagen in alternative 
Assetklassen, wie z. B. Immobilien, Infrastruktur, Pri-
vate Debt oder Private Equity, haben wir weiter aus-
gebaut. Ihr Anteil stieg auf 17,9 % (Vorjahr: 13,5 %). 
Die Aktienquote nach Sicherung stieg auf 7,2 % nach 
5,5 % im Vorjahr.

Nichtversicherungstechnisches Geschäft

Entwicklung der Kapitalanlagen 2019 – 2021

1.100.000

1.350.000

1.400.000

1.300.000
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1.200.000

1.150.000

2019 2020 2021

1.185.217 1.273.951 1.349.239
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Kapitalanlageergebnis

Die Kapitalanlage war im abgelaufenen Geschäfts-
jahr von den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
auf die Kapitalmärkte und unverändert von dem 
Niedrigzinsumfeld geprägt. 

In diesem herausfordernden Umfeld konnten wir das 
laufende Anlageergebnis im Geschäftsjahr 2021  
um 5,5 Mio. Euro auf 23,2 Mio. Euro (Vorjahr: 
17,7 Mio. Euro) steigern. Wesentliche Faktoren für die 
Steigerung waren insbesondere das Wachstum des 
Kapitalanlagenbestandes und Portfolioumschichtun-
gen. Die laufenden Anlageerträge stie gen im abge-
laufenen Geschäftsjahr von 21,2 auf 26,8 Mio. Euro. 

Die Aufwendungen für die Verwaltung von Kapital-
anlagen blieben unverändert bei 2,4 Mio. Euro. Die 
laufende Verzinsung stieg hingegen auf 1,8 % (Vor-
jahr: 1,4 %).

Das übrige Ergebnis wies infolge von Abgangsver-
lusten und Abschreibungen einen Verlust von 
1,7 Mio. Euro (Vorjahr: -1,8 Mio. Euro) aus.

Das Gesamtergebnis aus der Kapitalanlage stieg  
im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 21,6 Mio. Euro 
(Vorjahr: 15,9 Mio. Euro). Die Nettoverzinsung betrug 
1,6 %, nachdem sie im Vorjahr noch 1,3 % betragen 
hatte.

In der folgenden Grafik ist die Zusammensetzung des Kapitalanlagenbestandes dargestellt:

Namensschuldverschreibungen 44.794

Schuldscheindarlehen

Inhaberschuldverschreibungen

Aktien, Investmentanteile

Struktur der Kapitalanlagen in TEuro

518.547

68.000

678.915

 Einlagen bei Kreditinstituten 10.000

 Sonstiges 4

 Grundstücke und Bauten 9.350

  Anteile an verbundenen Unternehmen  
und Beteiligungen 19.630
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Finanzlage

Das Eigenkapital belief sich zum 31.12.2021 auf 
219,4 Mio. Euro (Vorjahr: 224,4 Mio. Euro).

Zur Ergänzung des handelsrechtlichen Eigenkapi-
tals hat GVV Kommunal bereits in 2020 ein Nach-
rangdarlehen in Höhe von 52,0 Mio. Euro begeben.

Die Schwankungsrückstellungen, die eigenkapital-
ähnlichen Charakter haben, beliefen sich zum 
 Jahresende 2021 auf 117,0 Mio. Euro (Vorjahr: 
106,8 Mio. Euro).

Die Solvenzberechnungen sind zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dieses Geschäftsberichts noch nicht 
abgeschlossen. Die Solvenzquote nach Solvency II 
zum 31.12.2021 werden wir im April 2022 zusam-
men mit dem Bericht über die Solvabilität und Finanz-
lage (SFCR) auf unserer Webseite gvv-kommunal.de 
veröffentlichen.1)

Im Rahmen einer Liquiditätsplanung wird die jeder-
zeitige Erfüllung von Zahlungsverpflichtungen si-
chergestellt. Finanzierungsmaßnahmen waren nicht 
erforderlich.

Vermögenslage

Die Bilanzsumme von GVV Kommunal erhöhte sich 
im abgelaufenen Geschäftsjahr von 1.338,5 Mio. Euro 
auf 1.397,1 Mio. Euro. Der Anteil der Kapital-
anlagen hieran betrug 1.349,2 Mio. Euro (Vorjahr: 
1.274,0 Mio. Euro).

Die versicherungstechnischen Brutto-Rückstellungen 
stiegen von 998,8 Mio. Euro auf 1.064,3 Mio. Euro. Die 
versicherungstechnischen Rückstellungen für eigene 
Rechnung beliefen sich auf 1.043,6 Mio. Euro (Vorjahr: 
980,6 Mio. Euro).

Zusammenfassende Aussage 
zur wirtschaftlichen Lage

Das Geschäftsjahr 2021 war mit dem Starkregener-
eignis „Bernd“ mit dem höchsten Schaden in 
Deutschland und auch für GVV Kommunal belastend. 
Dank insgesamt vergleichsweise niedriger Basis- und 
Großschäden in unserem Kerngeschäft und einem 
gegenüber dem Vorjahr verbesserten Kapitalanlage-
ergebnis war das Ergebnis aus normaler Geschäfts-
tätigkeit mit 1,7 Mio. Euro (Vorjahr: + 3,9 Mio. Euro) 
dennoch positiv, blieb aber insbesondere wegen der 
hohen Belastung aus Naturgefahren hinter den Er-
wartungen zurück. Steuerliche Sonderfaktoren insbe-
sondere im Bereich der Altersversorgung führten zu 
steuerlichen Belastungen und dem Ausweis eines 
Jahresfehlbetrages von 5,0 Mio. Euro (Vorjahr: Jahres-
fehlbetrag von 3,8 Mio. Euro).

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bei GVV 
Kommunal ist insgesamt zufriedenstellend.

¹) Im Bericht mit ¹) gekennzeichnete Abschnitte wurden nicht vom Abschlussprüfer geprüft.
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Risikobericht

Steuerung und Organisation des Risikomanagementsystems

Aufgrund der Beherrschungs- und Funktionsausglie-
derungsverträge zwischen der Muttergesellschaft 
GVV Kommunal und der Tochtergesellschaft GVV Di-
rekt unterliegen die betroffenen Unternehmen einer 
einheitlichen gruppeninternen Steuerung durch die 
Muttergesellschaft GVV Kommunal. Im Rahmen des-
sen werden die Risiken von GVV Kommunal und GVV 
Direkt im Risikomanagementsystem von GVV Kom-
munal erfasst, bewertet und gesteuert.

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Ver-
antwortung und legt in der Risikostrategie die Art 
und den Umfang der sich aus der Geschäftsstrategie 
ergebenden Risiken fest. Weiterhin werden in der Ri-
sikostrategie der Umgang mit den Risiken, die Maß-
nahmen zur Risikobegrenzung und das strategische 
Ziel in Bezug auf die Risikotragfähigkeit beschrieben. 

Die Risikomanagement-Funktion ist für die Umset-
zung und Überwachung des Risikomanagementsys-
tems verantwortlich. In diesem Zusammenhang ent-
wickelt sie die notwendigen Methoden, Prozesse und 
Meldeverfahren für den Risikomanagement-Prozess. 
Speziell überwacht die Risikomanagement-Funktion 
das Gesamtrisikoprofil des Unternehmens und be-

richtet dem Vorstand regelmäßig über die Unterneh-
mensrisiken und deren Exponierung. Organisatorisch 
ist die Risikomanagement-Funktion der Abteilung 
Zentrale Unternehmenssteuerung zugeordnet, wel-
che beim Vorstandsvorsitzenden angesiedelt ist. 

In dem − von der Risikomanagement-Funktion koor-
dinierten − Risikomanagement-Prozess nehmen die 
Abteilungs- und Funktionsbereichsleiter als dezen-
trale Risikomanager die operative Steuerung der Ri-
siken aus ihren Bereichen wahr.

Die Interne Revision prüft das Risikomanagement-
system regelmäßig auf Angemessenheit und Wirk-
samkeit.

Zur Stärkung des Risikobewusstseins der vom Risi-
komanagement betroffenen Mitarbeiter und zur Un-
terstützung der risikoorientierten Steuerung des Un-
ternehmens hat der Vorstand einen Risikoausschuss 
eingerichtet. Dieser setzt sich aus den dezentralen 
Risikomanagern und den Schlüsselfunktionen (Com-
pliance, Versicherungsmathematik und Interne Re-
vision) zusammen und wird von der Risikomanage-
ment-Funktion geleitet.
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Risikomanagement-Prozess

Die Inhalte der Risikostrategie werden in dem lau-
fend durchgeführten Risikomanagement-Prozess 
umgesetzt. Der Prozess besteht aus den Schritten Ri-
sikoidentifikation, -bewertung, -steuerung, -überwa-
chung und -berichterstattung.

Die Risikoidentifikation erfolgt durch die jährliche 
Risikoinventur. In deren Rahmen identifizieren die 
dezentralen Risikomanager alle Risiken aus ihren 
Abteilungs- und Funktionsbereichen. Im Rahmen 
dessen werden auch Nachhaltigkeitsrisiken, die GVV 
Kommunal betreffen, erfasst. Die Risiken werden da-
bei anhand von Eintrittswahrscheinlichkeiten und 
maximal zu erwartenden negativen Auswirkungen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Un-
ternehmens beurteilt. Die Effekte aus risikomindern-
den Maßnahmen werden bei der Beurteilung be-
rücksichtigt. Die Risikomanagement-Funktion fasst 
die Einzelrisiken zu Risikokategorien und -arten zu-
sammen und beurteilt die Risiken auf aggregierter 
Ebene. Im Weiteren nimmt sie die Einstufung der Ri-
siken über unternehmensindividuell festgelegte We-
sentlichkeitsgrenzen in wesentliche und unwesentli-
che Risiken vor. Ein Risiko wird dabei als wesentlich 
eingestuft, wenn es entweder eine hohe aufsichts-
rechtliche Kapitalanforderung aufweist oder einen 
hohen Einfluss auf Rechnungslegungskennzahlen 
(z. B. Bilanz und GuV) hat. Das Ergebnis (Gesamtrisi-
koprofil) wird von der Risikomanagement-Funktion 
in Form eines Risikoinventur-Berichts an den Vor-
stand kommuniziert.

Ausgehend von den Ergebnissen der Risikoinventur 
wird insbesondere für die wesentlichen Risikokate-
gorien/-arten eine Risikobewertung über mathema-
tische Verfahren und Szenarioanalysen vorgenom-
men. Bei der Aggregation der Risikowerte werden 
Diversifikationseffekte berücksichtigt. Neben der 
unternehmenseigenen Bewertung (Own Risk and 
Solvency Assessment, ORSA) wird regelmäßig die 
Solvenzkapitalanforderung der Risiken nach dem 
Standardmodell der Säule 1 ermittelt. 

Die Risikosteuerung wird über die festgelegten Maß-
nahmen zur Risikovermeidung, -verminderung und 
-transfer durch die dezentralen Risikomanager auf 
operativer Ebene vorgenommen. Das nach den Steu-
erungsmaßnahmen verbleibende Restrisiko (Net-
to-Risiko) wird von GVV Kommunal getragen (Risi-
koakzeptanz).

Die Risikoüberwachung erfolgt bei GVV Kommunal 
auf zwei Ebenen. Zum einen wird auf Unternehmens-

ebene das Gesamtrisiko im Rahmen der Risikotrag-
fähigkeit überwacht. Zum anderen erfolgt eine Über-
wachung der einzelnen Risiken mittels Risikolimite. 
Die Solvency-II-basierten Risikolimite werden im Ri-
sikotragfähigkeitskonzept aus dem Gesamtrisikoli-
mit abgeleitet. Die Risikoberichterstattung bezüg-
lich Risikotragfähigkeit und Risikolimite erfolgt 
jährlich und quartalsweise an den Vorstand.

Die wesentlichen Risiken von GVV Kommunal wer-
den nachfolgend für das Jahr 2021 dargestellt.

Versicherungstechnische Risiken

Unter dem versicherungstechnischen Risiko wird 
das Risiko von Verlusten oder nachteiliger Verände-
rung des Wertes der Versicherungsverbindlichkeiten 
verstanden, das sich aus einer unangemessenen 
Preisfestlegung (Prämienrisiko) oder nicht angemes-
senen Rückstellungsannahmen (Reserverisiko) erge-
ben kann. Das Prämien- und Reserverisiko stellt für 
GVV Kommunal ein wesentliches Risiko dar.

Das Reserverisiko besteht in der Gefahr, dass die 
versicherungstechnischen Rückstellungen nicht 
ausreichen, um die dauernde Erfüllbarkeit der aus 
den Versicherungsverträgen resultierenden Ver-
pflichtungen zu gewährleisten. Die versicherungs-
technischen Rückstellungen von GVV Kommunal 
setzen sich aus vorsichtig bewerteten Einzelscha-
denrückstellungen sowie zusätzlichen Rückstellun-
gen für statistisch zu erwartende, aber am Bilanz-
stichtag noch unbekannte Schäden zusammen.

In Bezug auf die versicherungstechnischen Rückstel-
lungen ist für GVV Kommunal das Risiko eines Zins-
rückgangs von hoher Bedeutung. Das Absinken der 
risikolosen Zinskurve würde zu einer Erhöhung der 
Verbindlichkeiten und damit zu geringeren Eigen-
mitteln führen.

Unter dem Prämienrisiko wird das Risiko verstanden, 
dass die berechneten Tarife nicht auskömmlich sind, 
wodurch der Risikoausgleich im Versicherungsport-
folio nicht mehr gewährleistet werden könnte. Dies 
wäre der Fall, wenn die Schadenfrequenz und/oder 
-höhe systematisch ungünstiger ausfallen würde als 
ursprünglich angenommen, ohne dass eine recht-
zeitige Anpassung der Beiträge und Versicherungs-
bedingungen möglich ist.

Die Risiken werden insbesondere durch eine selekti-
ve Annahmepolitik, eine risikogerechte Tarifierung 
und eine angemessene Reservierung begrenzt. 
Durch weitere Maßnahmen, wie das Schadenma-
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nagement und das Ergebniscontrolling, können ne-
gative Entwicklungen frühzeitig identifiziert wer-
den.

Um das unternehmenseigene Risiko zu begrenzen, 
werden von GVV Kommunal Rückversicherungslö-
sungen über Umlagesysteme in Anspruch genom-
men, die mit externen Rückversicherungsvereinba-
rungen kombiniert sind. Darüber hinaus bestehen in 
einigen Sparten und bei Sonderrisiken − die nicht 
über das Umlagesystem abgesichert werden kön-
nen − traditionelle Rückversicherungsverträge. Die 
Rückversicherungen werden bei mehreren leis-
tungsstarken Rückversicherungspartnern guter Bo-
nität abgeschlossen.

Ein Teil des versicherungstechnischen Risikos ist das 
Katastrophenrisiko, welches aus dem Eintritt hoher 
Einzel- oder Kumulschäden resultieren kann. Das 
Geschäftsgebiet der GVV Kommunal ist satzungsge-
mäß auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land begrenzt. De facto werden Risiken jedoch nur in 
den Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz (ohne Landesteil Pfalz), Hessen, Saarland, 

Berlin, Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein sowie 
den Landesteilen Hohenzollern-Sigmaringen von 
Baden-Württemberg gezeichnet. Auftretende Groß-
schäden werden gemäß den unternehmensinternen 
Vorgaben sowohl dem Vorstand als auch der Risiko-
management-Funktion gemeldet. Diese Schäden 
werden durch sorgfältige Abwägung der Sach- und 
Rechtslage beurteilt, bewertet und mit dem zu er-
wartenden Aufwand in den Rückstellungen berück-
sichtigt. 

Die Bewertung der versicherungstechnischen Risi-
ken erfolgt regelmäßig nach dem Standardmodell 
der Säule 1, die im Rahmen der unternehmenseige-
nen Risikobeurteilung durch die individuelle Scha-
den- und Reservesituation von GVV Kommunal an-
gepasst wird. Darüber hinaus werden regelmäßig 
Stressszenarien analysiert. 

Für die versicherungstechnischen Risiken werden 
die langfristige Entwicklung der Nettoschadenquo-
ten und der Nettoabwicklungsquoten beobachtet. 
Diese entwickelten sich in den letzten zehn Geschäfts-
jahren wie folgt:

Geschäftsjahr
Bilanzielle  

Nettoschadenquote in % 
Netto-  

Abwicklungs ergebnis*

2012 87,0 0,7

2013 86,4 3,0

2014 75,2 4,5

2015 82,7 2,1

2016 93,7 0,7

2017 105,6 1,0

2018 84,8 4,4

2019 95,2 1,0

2020 79,0 3,7

2021 93,3 3,7

* in % der Eingangsschadenrückstellung

Im Jahr 2021 war GVV Kommunal wie der Markt 
stark von den Auswirkungen des Unwetters „Bernd“ 
betroffen. Der erwartete Netto-Schadenaufwand be-
läuft sich auf rund 26,7 Mio. Euro. Ohne die Auswir-

kungen dieses Schadenereignisses wäre die Scha-
denquote unterdurchschnittlich ausgefallen.
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Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft

Zum Bilanzstichtag 31.12.2021 bestanden Forde-
rungen gegenüber Versicherungsnehmern, deren 
Fälligkeit mehr als 90 Tage überschritten wurde, in 
Höhe von 13,6 TEuro. Dieser Wert lag erneut auf 
dem sehr niedrigen Niveau der vergangenen drei 
Geschäftsjahre. Die durchschnittliche Ausfallquote 
der Forderungen lag wie in den vergangenen drei 
Jahren erneut unter 1 % des Forderungsvolumens.

Aus dem Rückversicherungsgeschäft bestanden 
zum Bilanzstichtag Forderungen in Höhe von rund 
6,3 Mio. Euro gegenüber sieben Rückversicherern. 
Die Bonitätseinstufungen der Rückversicherer lie-
gen, mit Ausnahme zweier nicht bewerteter Gesell-
schaften, nach dem Klassifizierungsmodell von Stan-
dard & Poor‘s im Investment-Grade-Bereich.

Rating Anteil der Forderungen in % 

AA+ 10,6

AA- 26,1

A+  9,9

NR 53,4

GVV Kommunal ist mit anderen Kommunalversiche-
rern und kommunalen Schadenausgleichen Gesell-
schafter in mehreren Rückversicherungspools. Das 
Versicherungsunternehmen, gegen das GVV Kom-
munal Forderungen hat, verfügt über keine Rating-
einstufung. Es handelt sich bei dem Unternehmen 
jedoch um einen anderen regional tätigen Kommu-

nalversicherer mit langjährigen Geschäftsbeziehun-
gen zu GVV Kommunal. Zudem verfügt das Unter-
nehmen über vergleichbare Satzungsregelungen 
zur Sicherung des Unternehmensfortbestands wie 
GVV Kommunal. Ein Ausfall dieser Forderungen wird 
daher auch ohne Rating als äußerst unwahrschein-
lich eingeschätzt.

Nachfolgend sind die prozentualen Anteile der Forderungen aus dem Rückversicherungsgeschäft den Rating-
klassen zugeordnet.
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Risiken aus Kapitalanlagen

Die Kapitalanlagetätigkeit von GVV Kommunal ver-
folgt das wesentliche Ziel, berechtigte Ansprüche aus 
den Versicherungsverträgen jederzeit erfüllen zu kön-
nen. Die Art des betriebenen Versicherungsgeschäfts 
und die Unternehmensstrukturen werden in beson-
derem Maße berücksichtigt. Dabei stehen die Grund-
sätze der Sicherheit und Rentabilität bei ausreichen-
der Liquidität im Mittelpunkt der Anlagetätigkeit. Zur 
Sicherstellung dieser Ziele wird die Kapitalanlage 
über die Vorgaben der internen Anlagerichtlinie ge-
steuert. In der Richtlinie sind Vorgaben zur Mischung 
und Streuung der einzelnen Anlageklassen sowie 
Obergrenzen für Emittenten und Ratingklassen ent-
halten. Investitionen in derivative Finanzinstrumente, 
komplex strukturierte Produkte, Credit Linked Notes 
und Hedge-Fonds sind durch die Anlagerichtlinie 
ausgeschlossen und werden somit nicht getätigt. Die 
Anlagerichtlinie wird mindestens jährlich überprüft 
und vom Vorstand genehmigt. Das Back-Office über-
wacht die Einhaltung der festgelegten Grenzen und 
führt darüber hinaus regelmäßig Auswertungen der 
Kapitalanlage durch, um negative Entwicklungen 
frühzeitig zu identifizieren.

Das Marktrisiko aus Kapitalanlagen umfasst das Ri-
siko von Verlusten oder nachteiliger Veränderungen 
der Kapitalanlage, die sich direkt oder indirekt aus 
Schwankungen der Höhe und der Volatilität der 
Marktpreise ergeben können. Das Marktrisiko stellt 
für GVV Kommunal ein wesentliches Risiko dar. 

Bestandswachstum und Portfolioumschichtungen 
haben im Jahr 2021 hat zu einer Verbesserung des 
laufenden Anlageergebnisses geführt.

Das aktuelle Niedrigzinsumfeld und die Notwendig-
keit, unter Berücksichtigung der Risikotragfähigkeit 
zufriedenstellende Erträge zu erzielen, stellt die Ka-
pitalanlage von GVV Kommunal weiterhin vor beson-
dere Herausforderungen.

Das Marktrisiko von GVV Kommunal setzt sich aus 
den folgenden Risikoarten zusammen:

• Zinsrisiko
• Spreadrisiko
• Aktienrisiko
• Immobilienrisiko
• Währungsrisiko
• Konzentrationsrisiko

Zur Steuerung des Zinsrisikos wird regelmäßig die 
Duration der Verbindlichkeiten und der Anlagen 

überprüft und darauf geachtet, dass die Duration der 
Anlagen unterhalb der Duration der versicherungs-
technischen Verbindlichkeiten liegt. Zudem erfolgt 
eine regelmäßige Analyse von Stresstests und Sensi-
tivitätsanalysen.

Entsprechend den in den Anlagerichtlinien vorgege-
benen Grenzen für Ratingklassen verfügen 32,5 % 
der von GVV Kommunal direkt gehaltenen festver-
zinslichen Anlagen über ein Rating von mindestens 
A. Der Bestand an Emissionen ohne Rating lag bei 
1,0 %. Durchschnittlich haben die direkt gehaltenen 
Anlagen ein Rating von A-.

Das Spreadrisiko wird mittels der Anlagerichtlinie und 
der darin festgelegten Regelungen für die Anlagetä-
tigkeit sowie der laufenden Beobachtung des Anlage-
portfolios gesteuert. Die hohe Bonität der gehaltenen 
festverzinslichen Wertpapiere spiegelt dies wider.

Unter den sonstigen Ausleihungen wurden per 
31.12.2021 2,5 Mio. Euro Unternehmensschuld-
scheindarlehen sowie 110,3 Mio. Euro Darlehen von 
Kreditinstituten und Versicherungen ausgewiesen. 

Bewertet man die gemäß § 341c HGB zum Nennwert 
bilanzierten Namensschuldverschreibungen sowie 
die zu fortgeführten Anschaffungskosten aktivierten 
Schuldscheindarlehen zu Marktkonditionen, so erga-
ben sich zum Bilanzstichtag Kursreserven von insge-
samt rund 3,2 Mio. Euro. Zum Bilanzstichtag ergaben 
sich keine negativen Bewertungsreserven.

Das Aktienrisiko von GVV Kommunal resultiert aus 
den Investments in bzw. Beteiligungen an Publi-
kums- und Spezialfonds sowie den Aktien, die im Di-
rektbestand gehalten werden. Per 31.12.2021 lag 
die Aktienquote nach Sicherung bei 7,2 %. Ein maxi-
maler Grenzwert für die Aktienquote ist in der Anla-
gerichtlinie festgelegt.

Unter dem Bilanzposten „Beteiligungen“ ist der im 
Jahr 2014 erworbene Kommanditanteil an der Lam-
pe Mezzanine Fonds I GIKG GmbH & Co. KG, Düssel-
dorf, ausgewiesen. Die Hafteinlage beträgt 100 Euro; 
das entspricht einer Beteiligung von 9,2 %. Der Buch-
wert der Beteiligung beträgt zum 31.12.2021 rund 
1,4 Mio. Euro. 

Weiterhin hält GVV Kommunal 100 % der Anteile von 
GVV Direkt. Der Beteiligungsbuchwert beträgt zum 
31.12.2021 13,1 Mio. Euro.

Unter dem Bilanzposten „Aktien, Anteile oder Aktien 
an Investmentvermögen und andere nicht festver-
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zinsliche Wertpapiere“ werden überwiegend Invest-
mentanteile ausgewiesen. Deren Aktienanteil ver-
fügt zum Bilanzstichtag über einen Zeitwert von ca. 
105,2 Mio. Euro. Ein Anteil von 0,2 Mio. Euro ist über 
Future-Positionen in den Fonds abgesichert, sodass 
der risikobasierte Aktienanteil 105,0 Mio. Euro be-
trägt.

Die Entwicklung der Duration im Anlagebestand 
und die Veränderung der Ratings von Anlageemit-
tenten werden laufend bewertet.

Die Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-
gen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 
sowie die Inhaberschuldverschreibungen und ande-
re festverzinsliche Wertpapiere wurden den folgen-
den Sensitivitätsanalysen unterzogen: 

•  Anstieg/Rückgang der Aktienkurse/Investment-
anteile um 10 %

•  Anstieg/Rückgang der Zinsen um 100 Basispunk-
te (Bp) bei gleichzeitigem Anstieg/Rückgang der 
Creditspreads um 40 Basispunkte

Portfolio Annahmen
Veränderung des  

Zeitwerts in Mio. Euro

Aktien/Investmentanteile Kursanstieg 10 % + 73,1

Aktien/Investmentanteile Kursrückgang 10 % ./ . 73,1

Festverzinsliche Wertpapiere Anstieg 140 Bp ./ . 48,1

Festverzinsliche Wertpapiere Rückgang 140 Bp + 48,1

Zum 31.12.2021 ergäben sich die folgenden Marktwertveränderungen: 

Die direkt gehaltenen festverzinslichen Wertpapiere 
stammen von Emittenten mit Sitz im Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR), Andorra, Australien, Groß-
britannien (inklusive Jersey), Schweiz, Serbien, Süd-
korea, Mexiko und den USA. Alle Emissionen sind 
in Euro denominiert.

Das Immobilienrisiko entsteht aus den eigenge-
nutzten Verwaltungsgebäuden und den indirekt 
über Anteile am Investmentvermögen gehaltenen 
Immobilien. Die Bewertung des Immobilienrisikos 
erfolgt regelmäßig nach dem Standardmodell der 
Säule 1. Dabei wird ein Wertverlust in Höhe von 25 % 
betrachtet. Die Auswirkungen dieses Schockszena-
rios entsprechen zum 31.12.2021 einem Rückgang 
des Zeitwertes der Immobilienengagements um 
43,9 Mio. Euro. Im Rahmen der unternehmenseige-
nen Risikobeurteilung wurde die Berechnung um ei-
nen individuellen geringeren Risikofaktor angepasst. 
Die Wertentwicklung der eigengenutzten Immobili-
en wird zudem mittels regelmäßig erstellter Sach-
verständigengutachten beobachtet.

Das Währungsrisiko resultiert aus Fremdwährungs-
anlagen in Fonds. Der Anteil zum 31.12.2021 ist mit 
0,8 % als sehr gering anzusehen. Die Bewertung des 
Risikos erfolgt regelmäßig nach dem Standardmo-
dell der Säule 1, welche auch für die unternehmens-
eigene Risikobewertung verwendet wird.

Das Konzentrationsrisiko spiegelt das erhöhte Aus-
fallrisiko wider, das aus einer unzureichenden Mi-
schung und Streuung der Kapitalanlage (Diversifi-
zierung) entstehen kann. Das Risiko wird durch die 
Vorgaben in der internen Anlagerichtlinie begrenzt. 
Die Bewertung des Konzentrationsrisikos erfolgt re-
gelmäßig nach dem Standardmodell der Säule 1, die 
im Rahmen der unternehmenseigenen Risikobeur-
teilung um das Ausfallrisiko bei Staatsanleihen (ana-
log der Unternehmensanleihen) angepasst wird. Das 
Konzentrationsrisiko ist bei GVV Kommunal nicht 
sehr stark ausgeprägt, da das Unternehmen einen 
konservativen Investmentansatz mit geringen Emit-
tentenvolumina verfolgt. 

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko besteht in dem Risiko, dass die 
Anlagen der Kapitalanlage nicht wirksam veräußert 
werden können, um den Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen. 

Die Steuerung des Risikos erfolgt über eine kurz- 
und mittelfristige Liquiditätsplanung, in der sowohl 
die deterministischen als auch prognostizierten Cash-
flows der Kapitalanlagen, der Versicherungstechnik 
und der Nichtversicherungstechnik abgebildet wer-
den. Die Summe der ein- und ausgehenden Cash-
flows ergibt zusammen mit dem Cash-Bestand ei-
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nen Liquiditätssaldo. Um den Liquiditätsbedarf 
jederzeit sicherzustellen, wurden für den Liquiditäts-
saldo unter Berücksichtigung von Stressszenarien 
ein Liquiditäts-Limit und eine Frühwarnschwelle 
festgelegt. Die Einhaltung der beiden Grenzwerte 
wird laufend überwacht. Bei einer Überschreitung 
werden Eskalationsverfahren eingeleitet und je nach 
Situation Maßnahmen ergriffen, um den zukünfti-
gen Liquiditätsbedarf decken zu können. Hierfür ste-
hen jederzeit hochfungible Kapitalanlagen – insbe-
sondere Geldmarktfonds – zur Verfügung, deren 
Höhe ebenfalls in der Liquiditätsplanung ausgewie-
sen wird. 

Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr jederzeit 
gegeben. Zum Bilanzstichtag standen liquide Mittel 
(inklusive Berücksichtigung von Geldmarktfonds) in 
Höhe von 25,4 Mio. Euro zur Verfügung.

Operationelle Risiken

Unter dem operationellen Risiko wird das Risiko von 
Verlusten verstanden, die sich aus der Unangemes-
senheit oder dem Versagen von internen Systemen, 
Verfahren, Mitarbeitern oder durch externe Ereignis-
se ergeben können. Die Definition schließt Rechtsri-
siken mit ein.

Die operationellen Risiken werden durch eine Viel-
zahl von Maßnahmen und Kontrollen im Rahmen 
des Internen Kontrollsystems gesteuert. 

Der Schutz und die Sicherheit aller verarbeiteten In-
formationen sowie die Funktionsfähigkeit der für 
den Geschäftsbetrieb benötigten Anwendungen 
sind für das Unternehmen von höchster Bedeutung. 
Aus diesem Grund wurde ein Informationssicher-
heitsmanagementsystem (ISMS) etabliert. Dabei 
 haben die Vertraulichkeit der Daten unserer Kunden 
und Mitarbeitenden, die Authentizität und Integrität 
sämtlicher verarbeiteter Informationen und die 
rechtzeitige Verfügbarkeit von Anwendungen und 
Systemen oberste Priorität. Die GVV Versicherungen 
orientieren sich bei der Etablierung des ISMS am 
Standard des BSI-Grundschutzes.

Die Notfallvorsorge und die schnelle und gezielte Not-
fallbewältigung werden im Rahmen des Business 
Continuity Managements (BCM) gewährleistet. Regel-
mäßige Übungen stellen sowohl die Vorsorge zur Ver-
hinderung von Notfällen als auch die Bewältigung ei-
nes Notfalls sicher. Schäden aus Cyberangriffen sind 
durch eine entsprechende Versicherung abgesichert.

GVV setzt derzeit im Rahmen ihrer Digitalisierungs-
strategie komplexe Transformations- und IT-Projekte 
(z. B. die Einführung eines neuen Bestands- und 
Schadensystems) um die gemäß ihrer Natur entspre-
chenden Umsetzungs- und Budgetrisiken ausge-
setzt sind. Diese werden durch ein Projektprogramm-
management kontinuierlich analysiert und bewertet. 

Darüber hinaus gibt es generell regelmäßige Kom-
munikations- und Berichtswege über laufende Pro-
jektaktivitäten. Hier sind der Lenkungsausschuss 
sowie regelmäßige Statusmeetings mit dem Vor-
stand, der Projektleitung, den Teilprojektleitern und 
den Abteilungsleitern zu nennen. Weiterhin führt 
die Projektleitung Risikomanagement-Meetings so-
wie Change Request Management Meetings durch 
und nimmt Termine zur Abstimmung mit den an-
grenzenden Programmen von GVV wahr. Für die 
einzelnen Projektprozesse bestehen klar definierte 
Vorgaben.

Im Personalbereich wird dem Risiko aus Fehlern und 
unautorisierten Handlungen durch Zugriffsberechti-
gungen, Zeichnungsbefugnissen und Zufallskontrol-
len entgegengewirkt. 

Rechtliche Risiken werden für das Unternehmen ak-
tuell nicht als existenzgefährdend eingeschätzt.

Reputationsrisiko 

Unter dem Reputationsrisiko wird das Risiko von Ver-
lusten verstanden, die sich aus einer möglichen Be-
schädigung des Rufs infolge negativer Wahrneh-
mung in der Öffentlichkeit ergeben können. Nach 
allen Risikosteuerungsmaßnahmen der GVV Kom-
munal liegt keine wesentliche Risikoausprägung für 
das Reputationsrisiko vor. 

Weitere Risiken

GVV Kommunal hat das wirtschaftliche Umfeld kri-
tisch im Visier. Durch die immer noch bestehenden 
Einflüsse der COVID-19-Pandemie und die aktuelle 
Invasion Russlands in die Ukraine bestehen Ungewiss-
heiten für die gesamte wirtschaftliche Entwicklung. 
In der aktuellen Entwicklung sind für GVV Kommunal 
keine Aussagen zu langfristigen negativen Auswir-
kungen möglich. Ebenfalls liegt keine wesentliche 
Ausprägung beim strategischen Risiko vor. 
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Der Grad der Erholung der konjunkturellen Entwick-
lung nach den durch COVID-19 geprägten beiden 
Vorjahren ist durch die zunehmenden politischen 
Spannungen und den Ausbruch der Invasion Russ-
lands in die Ukraine im ersten Quartal 2022 beein-
trächtigt. Sanktionen der westlichen Staaten gegen-
über Russland werden einen dämpfenden Einfluss 
auf die Wirtschaftsentwicklung in 2022 ausüben. 
Steigende Rohstoff- und Energiepreise sowie nach-
laufende Folgen wie die Unterbrechung von Liefer-
ketten sind weitere Faktoren eines schwierigen 
Marktumfelds. Dennoch ist mit dem Rückgang der 
COVID-19-Krise mit einer positiven konjunkturellen 
Entwicklung zu rechnen, sofern sich die politische 
Lage entspannt. 

Klimawandel, Umweltschäden – wie zuletzt durch 
die Flutschäden in Deutschland erfahren – und Kli-
maschutz sind große Herausforderungen der Versi-

cherungswirtschaft, die jedoch auch Chancen bie-
ten, die in der Prävention und Erweiterung des 
Produktangebots liegen. Großes Potenzial bieten 
auch technologische Entwicklungen sowie die Digi-
talisierung des Unternehmens. 

Wir sehen auch in diesem Umfeld gute Vorausset-
zungen für die positive Entwicklung des Unterneh-
mens. Die Kundenbindung, ein Produktprogramm für 
die Bedarfe unserer Mitglieder, ein Preis-Leistungs- 
Verhältnis mit ausgezeichnetem Beratungsservice 
sind wesentliche Wettbewerbsvorteile. Mit dem Aus-
bau unseres Produktmanagements auf Basis einer 
differenzierten Risikoanalyse und -bewertung werden 
wir die Risikoabdeckung unserer Mitglieder weiter 
verbessern. Mit der Investition in unser IT-System und 
der Umsetzung unserer Digitalisierungsstrategie 
werden wir zudem das Angebot von digitalen Dienst-
leistungen kontinuierlich ausbauen.

Chancenbericht

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Zusammenfassend ist festzustellen, dass derzeit keine 
Entwicklungen erkennbar sind, die den Fortbestand 
des Unternehmens gefährden oder die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage nachhaltig beeinträchtigen.

Die aufsichtsrechtliche Solvenzkapitalanforderung, 
die vorhandenen Eigenmittel und die aus beiden 

Größen resultierende Bedeckungsquote liegen zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung des Geschäftsbe-
richts noch nicht vor. Nach den derzeitigen Einschät-
zungen wird die Bedeckungsquote oberhalb der auf-
sichtsrechtlich geforderten Größe von 100 % liegen; 
für die detaillierte Berechnung der Bedeckungsquo-
te und ihrer Bestandteile wird auf den Bericht über 
die Solvabilität und Finanzlage (SFCR) verwiesen, der 
unter gvv-kommunal.de veröffentlicht wird.
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Die allgemeinen Rahmenbedingungen sind nach 
dem Ausbruch des Russland-Ukraine-Krieges, wegen 
gestiegener politischer Risiken sowie der anhalten-
den COVID- 19-Pandemie sehr schwierig und von ho-
her Unsicherheit geprägt. Die unverändert expansive 
Geldpolitik der Notenbanken bei deutlich gestiegener 
Inflation hat die Herausforderungen in der Kapitalan-
lage weiter verstärkt. Infolge der bisher unveränderten 
Linie der EZB gehen wir für 2022 zwar von steigenden 
Zinsen aus, die jedoch unverändert im Mehrjahresver-
gleich auf sehr niedrigem Niveau verharren sollten. 
Des Weiteren ist infolge der angespannten politischen 
Lage mit hohen Volatilitäten und Verwerfungen auf 
den Finanzmärkten zu rechnen. 

In der Schaden-/Unfallversicherung gehen wir in An-
lehnung an Schätzungen des Branchenverbandes 
GDV für 2022 von einem leichten Wachstum im 
niedrigen einstelligen Bereich aus. 

Wir erwarten für 2022 einen Anstieg des Prämienvo-
lumens von etwa 2 bis 3 %. Sofern außergewöhnliche 

Belastungen aus großen Naturkatastrophen ausblei-
ben sollten, gehen wir trotz gestiegener Aufwendun-
gen für die Rückversicherung von einem positiven 
versicherungstechnischen Ergebnis aus. 

Die Höhe unseres Kapitalanlagenbestandes wird im 
Vergleich zum Vorjahr leicht ansteigen. Unter der 
Annahme sich stabilisierender Kapitalmärkte erwar-
ten wir ein Kapitalanlageergebnis, das in etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres liegen könnte. 

Bei Ausbleiben ungewöhnlicher Großschäden wird 
sich das Jahresergebnis 2022 deutlich verbessern 
und erwartungsgemäß positiv sein.

Die Solvenzanforderungen nach dem Aufsichtssys-
tem Solvency II werden wir nach unserer jetzigen 
Einschätzung auf sehr gutem Niveau erfüllen.1) Un-
sere Vermögens- und Finanzlage wird auch im Jahr 
2022 gut sein.1)

Prognosebericht

¹) Im Bericht mit ¹) gekennzeichnete Abschnitte wurden nicht vom Abschlussprüfer geprüft.
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Kapitel 3

Sonstige Angaben
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GVV Kommunal hat in ihrem 110. Geschäftsjahr die nachfolgend aufgeführten Versicherungszweige und -arten 
im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft betrieben:

Unfallversicherung 
Allgemeine Unfallversicherung
Kraftfahrtunfallversicherung

Haftpflichtversicherung
(inkl. D&O-Versicherung)

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 

Sonstige Kraftfahrtversicherung
Fahrzeugvollversicherung
Fahrzeugteilversicherung

Feuer- und Sachversicherung 
Feuerversicherung

Feuer-Industrie-Versicherung
sonstige Feuerversicherung (einschließlich der Waldbrandversicherung)

Verbundene Gebäudeversicherung
Sonstige Sachversicherung

Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung
Leitungswasserversicherung
Glasversicherung
Sturmversicherung
Technische Versicherungen
Sonstige Sachschadenversicherung

Ausstellungsversicherung
Schüler-Sachversicherung
Musikinstrumentenversicherung

Transportversicherung 
Werkverkehrsversicherung

Sonstige Versicherungen 
Feuer-Betriebsunterbrechungs-Versicherung
Betriebsschließungs-Versicherung (Seuchen-BU)
Schlüsselverlustversicherung
Allgefahrenversicherung
Vertrauensschadenversicherung
Personalgarantieversicherung für Sparkassen

Außerdem wurde von anderen Versicherern Versicherungsgeschäft aus folgenden Versicherungszweigen 
und -arten in Rückdeckung übernommen:

Allgemeine Unfallversicherung
Sonstige Versicherungen mit
• Vertrauensschadenversicherung

Betriebene Versicherungszweige
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Der Vorstand empfiehlt dem Aufsichtsrat, der Mitgliederversammlung folgende Beschlussvorschläge zu unter-
breiten:

1.  Die gemäß § 21 Abs. 3 i. V. m. § 21 Abs. 1 der Satzung vorgenommene Entnahme aus dem Reservefonds in 
Höhe von 21.431.303,37 Euro zur Abdeckung versicherungstechnischer Verluste wird bestätigt.

2.  Die gemäß § 22 Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 1 der Satzung vorgenommene Zuführung versicherungstechni-
scher Überschüsse zum Reservefonds in Höhe von 5.173.323,75 Euro wird bestätigt.

3.  Die gemäß § 22 Abs. 3 i. V. m. §§ 21, 22 Abs. 2 der Satzung vorgenommene Zuführung des nach handels-
rechtlichen Kriterien ermittelten weiteren Überschusses in Höhe von 11.256.909,50 Euro wird bestätigt.

4.  Dem Vorstand und dem Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt.

Köln, 15. März 2022

Beschlussvorschlag

Der Vorstand

Schwade        Bader        Stecher

Labonte        Schäfer        Schlegel-Friedrich        Dr. Schneider
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Kapitel 4

Jahresabschluss 
2021
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Aktiva 31.12.2021 31.12.2020

Euro Euro Euro Euro Euro

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

 I.  entgeltlich erworbene Konzessionen, 
 gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an  
solchen Rechten und Werten

 
 
 

 
 
 

 
 
 

3.191.727

 
 
 

 
 
 

1.232.999

 II. geleistete Anzahlungen 11.822.579 10.061.916
15.014.305 11.294.915

B. Kapitalanlagen

 I.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

 
 

 
 

 
 

9.349.595

 
 

 
 

10.425.926

 II.  Kapitalanlagen in verbundenen  
Unternehmen und Beteiligungen

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 18.232.134 18.316.573
  2. Beteiligungen 1.397.514 2.245.003

19.629.648 20.561.576

 III. Sonstige Kapitalanlagen
  1.  Aktien, Anteile oder Aktien an  

Investmentvermögen und andere 
nicht  festverzinsliche Wertpapiere

 
 

 
 

678.914.949

 
 

 
 

 
 

624.538.974

  2.  Inhaberschuldverschreibungen und 
andere festverzinsliche Wertpapiere 518.546.538 461.417.580

  3.  Hypotheken-, Grundschuld- und  
Rentenschuldforderungen 3.639 6.840

  4. Sonstige Ausleihungen
   a) Namensschuldverschreibungen 44.794.200 50.500.000
   b)  Schuldscheinforderungen und  

Darlehen 68.000.000 112.794.200 91.500.000
  5. Einlagen bei Kreditinstituten 10.000.000 15.000.000

1.320.259.327 1.242.963.393
1.349.238.569 1.273.950.895

C. Forderungen

 I.  Forderungen aus dem selbst abgeschlos-
senen Versicherungsgeschäft an:

  1. Versicherungsnehmer 20.590 665.104

 II.  Abrechnungsforderungen aus dem 
 Rückversicherungsgeschäft

   
6.259.429

  
518.488

 III. Sonstige Forderungen 12.084.282 18.402.651
   davon: 

an verbundene Unternehmen:  
3.125.272 Euro (Vorjahr: 3.163.500 Euro)

18.364.301 19.586.243

D. Sonstige Vermögensgegenstände

 I. Sachanlagen und Vorräte 1.811.045 2.092.940

 II.  Laufende Guthaben bei Kreditinsti tuten, 
Schecks und Kassenbestand

   
7.742.280

  
24.857.741

 III. Andere Vermögensgegenstände 358.891 389.604
9.912.217 27.340.285

E. Rechnungsabgrenzungsposten

 I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 3.520.836 3.563.262

 II.  Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 964.912 2.653.884
4.485.747 6.217.146

F.  Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
 Vermögensverrechnung 111.069 124.485

Summe der Aktiva 1.397.126.209 1.338.513.969

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können.

Bilanz
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Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können. 

Es wird bestätigt, dass die unter dem Posten C. II. der Passiva mit 177.107.128 Euro eingestellte Deckungsrückstellung für die Haft-
pflicht- und Kraftfahrzeug-Haftpflichtrenten unter Beachtung von § 341f und § 341g des HGB sowie der aufgrund des § 88 Abs. 3 VAG 
erlassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist.

Düsseldorf, 07. März 2022 Dipl.-Math. Stefan Oecking 
 Verantwortlicher Aktuar

Passiva 31.12.2021 31.12.2020

Euro Euro Euro Euro

A. Eigenkapital
 I. Gewinnrücklagen
  Reservefonds gemäß § 193 VAG 219.385.150 224.386.221
 II. Bilanzgewinn 0 0

219.385.150 224.386.221

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 52.000.000 52.000.000

C. Versicherungstechnische Rückstellungen
 I. Beitragsüberträge
  1. Bruttobetrag 100.825 104.208

  2.  davon ab: 
Anteil für das in Rückdeckung gegebene  
Versicherungsgeschäft

 
 

24.357

 
 

 
 

 
 

26.375

76.468 77.833

 II.  Rückstellung für noch nicht abgewickelte  
Versicherungsfälle

  1. Bruttobetrag 946.399.257 891.074.764

  2.  davon ab: 
 Anteil für das in Rückdeckung gegebene  
Versicherungsgeschäft

 
 

20.655.658

 
 

 
 

 
 

18.245.112

925.743.599 872.829.652

 III.  Rückstellung für erfolgsabhängige und  
erfolgs unabhängige Beitragsrückerstattung

  1. Bruttobetrag 288.041 286.880

  2.  davon ab: 
 Anteil für das in Rückdeckung gegebene  
Versicherungsgeschäft

 
 

0

 
 

 
 

 
 

0

288.041 286.880

 IV.  Schwankungsrückstellung und ähnliche  
Rückstellungen 116.953.017 106.835.379

 V.  Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen
  1. Bruttobetrag 525.796 533.817

  2.  davon ab: 
 Anteil für das in Rückdeckung gegebene  
Versicherungsgeschäft

 
 

43

 
 

 
 

 
 

43

525.753 533.774

1.043.586.878 980.563.518

D. Andere Rückstellungen

 I.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
Verpflichtungen 70.659.330 66.032.396

 II. Steuerrückstellungen 0 235.566
 III. Sonstige Rückstellungen 3.523.992 3.229.507

74.183.322 69.497.469

E. Andere Verbindlichkeiten

 I.  Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen 
Versicherungs geschäft gegenüber:

  1. Versicherungsnehmern 4.491.067 8.573.452
 II.  Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem  

Rückversicherungsgeschäft
  

1.410.235
  

446.699
 III. Sonstige Verbindlichkeiten 1.947.688 2.924.743

   davon: 
aus Steuern: 962.430 Euro (Vorjahr: 1.995.673 Euro)

   davon: 
gegenüber verbundenen Unternehmen: 0 Euro (Vorjahr: 0 Euro)

7.848.990 11.944.894

F. Rechnungsabgrenzungsposten 121.868 121.868

Summe der Passiva 1.397.126.209 1.338.513.969
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Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können.

2021 2020

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Versicherungstechnische Rechnung
 1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung
  a) Gebuchte Bruttobeiträge 177.966.046 181.305.106
  b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge 9.636.861 168.329.185 8.061.918 173.243.189
  c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge  3.383  30.928

  d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitragsüberträgen  2.018  1.365 168.330.550  26.710  4.218 173.247.407
 2. Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung 410.023 1.366.101
 3. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung 0 272.687
 4. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung
  a) Zahlungen für Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 118.901.148 110.832.641
   bb) Anteil der Rückversicherer 14.810.746 104.090.402 5.184.802 105.647.839
  b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 55.324.493 30.375.658
   bb) Anteil der Rückversicherer 2.410.546 52.913.948 157.004.350 ./. 768.430 31.144.087 136.791.927
 5. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen  8.021  471.611
 6.  Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen für eigene Rechnung 0 0
 7. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung
  a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb 18.613.280 18.422.655
  b) davon ab:
   erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung
   gegebenen Versicherungsgeschäft 1.111.810 17.501.470 1.085.867 17.336.788
 8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung 383.117 443.083
 9. Zwischensumme ./ . 6.140.342 20.786.007
 10. Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher Rückstellungen ./ .        10.117.638 ./.     25.585.279
 11. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung ./ .        16.257.980 ./. 4.799.272

II.  Nichtversicherungstechnische Rechnung
 1. Erträge aus Kapitalanlagen
  a) Erträge aus Beteiligungen 222.027 109.191

   davon: 
   Erträge aus verbundenen Unternehmen: 94.367 Euro (Vorjahr: 109.191 Euro)

  b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen
   aa)  Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bauten  

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 3.188.234 3.346.806
   bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 23.354.787 26.543.021 17.783.836 21.130.642
  c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.531.582 28.296.630 3.317.622 24.557.455
 2. Aufwendungen für Kapitalanlagen
  a)  Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 2.445.857 2.418.640
  b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 2.586.136 2.648.196
  c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.714.169 6.746.161 3.562.660 8.629.497

21.550.469 15.927.959
 3. Technischer Zinsertrag ./. 410.023 21.140.446 ./. 1.366.101 14.561.858

 4. Sonstige Erträge 12.708.698 12.490.003
 5. Sonstige Aufwendungen 15.913.251 ./. 3.204.554 18.364.635 ./. 5.874.632

 6. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 1.677.913 3.887.954
 7. Außerordentliche Erträge 0 0
 8. Außerordentliche Aufwendungen 0 0
 9. Außerordentliches Ergebnis 0 0
 10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.613.194 7.581.968
 11. Sonstige Steuern 65.789 6.678.983 66.114 7.648.082
 12. Jahresfehlbetrag ./. 5.001.070 ./. 3.760.128
 13. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
   Reservefonds gemäß § 193 VAG 21.431.303 9.337.997
 14. Einstellungen in Gewinnrücklagen
   Reservefonds gemäß § 193 VAG 16.430.233 5.577.870
 15. Bilanzgewinn 0 0

Gewinn- und Verlustrechnung
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2021 2020

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Versicherungstechnische Rechnung
 1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung
  a) Gebuchte Bruttobeiträge 177.966.046 181.305.106
  b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge 9.636.861 168.329.185 8.061.918 173.243.189
  c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge  3.383  30.928

  d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitragsüberträgen  2.018  1.365 168.330.550  26.710  4.218 173.247.407
 2. Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung 410.023 1.366.101
 3. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung 0 272.687
 4. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung
  a) Zahlungen für Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 118.901.148 110.832.641
   bb) Anteil der Rückversicherer 14.810.746 104.090.402 5.184.802 105.647.839
  b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 55.324.493 30.375.658
   bb) Anteil der Rückversicherer 2.410.546 52.913.948 157.004.350 ./. 768.430 31.144.087 136.791.927
 5. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen  8.021  471.611
 6.  Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen für eigene Rechnung 0 0
 7. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung
  a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb 18.613.280 18.422.655
  b) davon ab:
   erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung
   gegebenen Versicherungsgeschäft 1.111.810 17.501.470 1.085.867 17.336.788
 8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung 383.117 443.083
 9. Zwischensumme ./ . 6.140.342 20.786.007
 10. Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher Rückstellungen ./ .        10.117.638 ./.     25.585.279
 11. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung ./ .        16.257.980 ./. 4.799.272

II.  Nichtversicherungstechnische Rechnung
 1. Erträge aus Kapitalanlagen
  a) Erträge aus Beteiligungen 222.027 109.191

   davon: 
   Erträge aus verbundenen Unternehmen: 94.367 Euro (Vorjahr: 109.191 Euro)

  b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen
   aa)  Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bauten  

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 3.188.234 3.346.806
   bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 23.354.787 26.543.021 17.783.836 21.130.642
  c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.531.582 28.296.630 3.317.622 24.557.455
 2. Aufwendungen für Kapitalanlagen
  a)  Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 2.445.857 2.418.640
  b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 2.586.136 2.648.196
  c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.714.169 6.746.161 3.562.660 8.629.497

21.550.469 15.927.959
 3. Technischer Zinsertrag ./. 410.023 21.140.446 ./. 1.366.101 14.561.858

 4. Sonstige Erträge 12.708.698 12.490.003
 5. Sonstige Aufwendungen 15.913.251 ./. 3.204.554 18.364.635 ./. 5.874.632

 6. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 1.677.913 3.887.954
 7. Außerordentliche Erträge 0 0
 8. Außerordentliche Aufwendungen 0 0
 9. Außerordentliches Ergebnis 0 0
 10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.613.194 7.581.968
 11. Sonstige Steuern 65.789 6.678.983 66.114 7.648.082
 12. Jahresfehlbetrag ./. 5.001.070 ./. 3.760.128
 13. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
   Reservefonds gemäß § 193 VAG 21.431.303 9.337.997
 14. Einstellungen in Gewinnrücklagen
   Reservefonds gemäß § 193 VAG 16.430.233 5.577.870
 15. Bilanzgewinn 0 0
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Kapitel 5

Anhang
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GVV Kommunal erstellt den Jahresabschluss und La-
gebericht unter Verwendung des Handelsgesetz-
buchs (HGB), der Verordnung für die Rechnungsle-
gung von Versicherungsunternehmen (RechVersV) 
und des Gesetzes über die Beaufsichtigung der Ver-
sicherungsunternehmen (VAG).

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des 
Vorjahres wurden beibehalten.

Soweit hinsichtlich der Bilanzierung Wahlrechte be-
stehen, wurde wie folgt verfahren: 

Über den Saldierungsbereich hinausgehende aktive 
Steuerlatenzen wurden in Ausübung des Wahlrech-
tes des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert.

Der Rechnungszins wurde aus den von der Deut-
schen Bundesbank veröffentlichten Werten des 
durchschnittlichen Marktzinssatzes der vergange-
nen zehn Jahre entsprechend dem Wahlrecht ge-
mäß § 253 Abs. 2 HGB für eine Laufzeit von 15 Jah-
ren übernommen.

Die immateriellen Vermögensgegenstände (EDV- 
Software) wurden zu Anschaffungskosten bewertet 
und über einen Zeitraum von vier bis sieben Jahren 
planmäßig abgeschrieben. Geleistete Anzahlungen 
werden zum Nennwert bilanziert. Bei geringwerti-
gen Anlagegütern, die dem Sammelposten zuge-
führt wurden, erfolgen Abschreibungen über fünf 
Jahre verteilt, jeweils beginnend mit dem Anschaf-
fungsjahr. Andernfalls wurden diese im Jahr der An-
schaffung als Betriebsausgabe erfasst. 

Die Grundstücke, grundstücksgleichen Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken wurden mit den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, bewertet. Die Nutzungsdauer ist da-
bei mit 25 Jahren angesetzt.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteili-
gungen wurden zu Anschaffungskosten bewertet. 

Der Ansatz der Aktien, Anteile oder Aktien an Invest-
mentvermögen und anderen nicht festverzinsli-
chen Wertpapiere erfolgte zu Anschaffungskosten 
oder niedrigeren Börsenkursen. Kapitalanlagen, die 
nach § 341b Abs. 2 HGB dem Anlagevermögen zu-
geordnet wurden, wurden nach dem gemilderten 
Niederstwertprinzip bewertet. Kapitalanlagen, die 
dem Umlaufvermögen zugeordnet worden sind, 
wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip be-
wertet. Wertaufholungen gemäß § 253 Abs. 5 Satz 1 
HGB waren im Geschäftsjahr nicht erforderlich.

Die Bewertung der Inhaberschuldverschreibungen 
erfolgte grundsätzlich zu Anschaffungswerten oder 
niedrigeren Börsenkurswerten nach dem strengen 
Niederstwertprinzip. Für die seit dem Jahr 2018 neu 
erworbenen Inhaberschuldverschreibungen erfolgte 
die Bewertung nach dem gemilderten Niederstwert-
prinzip, da für diese Inhaberschuldverschreibungen 
die Vorschriften des § 341b Abs. 2 HGB für das Anla-
gevermögen zur Anwendung gelangten. Wertaufho-
lungen gemäß § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB waren im Ge-
schäftsjahr nicht erforderlich.

Für Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuld-
forderungen, die aufgrund von Unterverzinsung 
 diskontiert wurden, sind die aktuellen Rückzahlungs-
beträge als Zeitwert angesetzt worden.

Namensschuldverschreibungen und Einlagen bei 
Kreditinstituten sind mit ihren Nennbeträgen bi-
lanziert.

Allgemeines

Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

Die GVV-Kommunalversicherung, Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit (GVV Kommunal), mit Sitz in Köln 
wird beim Amtsgericht Köln unter der Nummer HRB 732 geführt.

Die ordentliche Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 2021 fand am 23.06.2021 in Köln statt. Die 
Zusammensetzung von Aufsichtsrat und Vorstand ist auf der Seite 9 wiedergegeben.
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Schuldscheindarlehen wurden zu fortgeführten An-
schaffungskosten angesetzt. 

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Ver-
sicherungsgeschäft wurden mit dem Nennwert be-
wertet. Einzelwertberichtigungen wurden vorge-
nommen.

Die Abrechnungsforderungen aus dem Rückversi-
cherungsgeschäft ergaben sich auf Grundlage der 
Rückversicherungsverträge und wurden zum Nenn-
wert angesetzt.

Die sonstigen Forderungen wurden mit dem Nenn-
wert bewertet. Einzelwertberichtigungen wurden 
vorgenommen. Unterverzinsliche Darlehen wurden 
auf den Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst be-
wertet.

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden, so-
weit sie nicht Vorräte und Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung betrafen, zu Nennwerten bewertet. Vor-
räte wurden durch Bestandsaufnahme zum 
Bilanzstichtag gemäß § 240 Abs. 2 HGB ermittelt. 
Die Bewertung erfolgte zu Anschaffungskosten.

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde mit 
ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten, ver-
mindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. 
Die Abschreibungen wegen Abnutzung wurden ent-
sprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer 
nach der linearen Methode mit den steuerlich zulässi-
gen Sätzen vorgenommen. Bei beweglichen Anlage-
gütern wurden die Abschreibungen zeitanteilig er-
mittelt. Geringwertige Anlagegüter wurden dem 
Sammelposten nach § 6 Abs. 2 EStG zugeführt und im 
Rahmen der steuerlich zulässigen Abschreibungsre-
geln in ihrem Wert berichtigt. Die übrigen Vermö-
gensgegenstände wurden mit ihren Anschaffungs-
kosten angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, hier-
unter fallen hauptsächlich noch nicht fällige Miet- 
und Zinsansprüche, wurden zu Nennwerten ange-
setzt.

Nachrangige Verbindlichkeiten wurden zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertet.

Die Bemessung der versicherungstechnischen Rück-
stellungen erfolgt nach den folgenden Grundsätzen:

Die Beitragsüberträge für das selbst abgeschlossene 
Versicherungsgeschäft wurden für die Kraftfahrzeug- 
Haftpflicht- und Fahrzeugteilversicherung nach der 

Bruchteilmethode ermittelt; die für die Unfallversi-
cherung, Haftpflichtversicherung und für die Sonstige 
Sachschadenversicherung ausgewiesenen Beitrags-
überträge wurden im Einzelfall anteilig errechnet. Dies 
gilt auch für die Anteile der Rückversicherer.

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Ver-
sicherungsfälle für das selbst abgeschlossene Ge-
schäft wurde im Wege der Einzelermittlung festge-
setzt. Zusätzlich wurde eine Rückstellung für 
Spätschäden gebildet, die sich an der Anzahl und 
dem durchschnittlichen Schadenaufwand der in 
Vorjahren gemeldeten Spätschäden orientiert. 

Die Berechnung der Rückstellung für interne und ex-
terne Schadenregulierungskosten entspricht den 
steuerlichen Vorschriften.

Die Rentendeckungsrückstellung ist unter Beach-
tung von § 341f und § 341g HGB berechnet worden. 
Die Berechnung erfolgte auf der Basis der Sterbeta-
fel DAV 2006 HUR mit Altersverschiebung mit ei-
nem Rechnungszins von 0,25 % (Vorjahr: 0,90 %).
Die Anteile der Rückversicherer wurden nach Maß-
gabe der Rückversicherungsverträge angegeben.

Für das in Rückdeckung übernommene Versiche-
rungsgeschäft wurden die Rückstellungen nach den 
Aufgaben der Zedenten ausgewiesen.

Die Berechnung der Schwankungsrückstellung er-
folgte entsprechend der Anlage zu § 29 RechVersV.

Die sonstigen versicherungstechnischen Rückstel-
lungen betreffen das selbst abgeschlossene Versi-
cherungsgeschäft und entsprechen der Aufgabe 
durch den Verein Verkehrsopferhilfe e.V. und der ma-
ximalen Beitragsnachverrechnung gemäß § 9 FBUB. 
Zu den Beitragsforderungen an die Versicherungs-
nehmer und den bereits vereinnahmten Beiträgen 
ist wegen Fortfalls oder Verminderung des versiche-
rungstechnischen Risikos eine Stornorückstellung 
gebildet worden. Für den Versicherungszweig „Feu-
er- und Sachversicherung“ wurde eine Rückstellung 
für drohende Verluste sowie eine Rückstellung für 
Wiederauffüllprämien gebildet. 

Die Bildung der Rückstellung für erfolgsabhängige 
Beitragsrückerstattung erfolgte gemäß den in der 
Satzung festgelegten Bestimmungen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstel-
lungen bemessen sich nach dem voraussichtlichen 
Bedarf in Höhe des nach kaufmännischer Beurtei-
lung notwendigen Erfüllungsbetrages.
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Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr werden gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB 
mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Markzinssatz der vergangenen 5,5 Ge-
schäftsjahre abgezinst.

Die Berechnung der Pensionsrückstellungen er-
folgte nach der sog. „Projected-Unit-Credit-Methode“ 
auf der Basis der „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. 
Klaus Heubeck. Nach den Vorschriften des § 253 Abs. 
1 HGB wurde unter Verwendung des 10-Jahres- 
Durchschnittszinssatzes ein Abzinsungssatz von 
1,87 % angesetzt. Bei alternativer Anwendung ge-
mäß § 253 Abs. 6 HGB hätte sich ein Diskontierungs-
zinssatz von 1,35 % für einen 7-Jahres-Durchschnitts-
zinssatz ergeben. Der einer Ausschüttungssperre 
unterliegende Unterschiedsbetrag hieraus beträgt 
5.396.418 Euro (Vorjahr: 6.755.120 Euro).

Daneben wurden die nachfolgenden versicherungs-
mathematischen Parameter zugrunde gelegt:

Anwartschaftstrend (z. B. Gehalt) p. a.: 2,0 %
Rententrend p. a.: 2,0 %
Es wurde kein Trend zur Fluktuation berücksichtigt.

Im Geschäftsjahr 2021 wurde der Pensionsrückstel-
lung insgesamt 4.626.934 Euro zugeführt.

Die Rückstellung zur Besicherung von Altersteil-
zeitansprüchen wurde nach den Regelungen des 
IDW-RS HFA 3 vom 17.06.2013 ermittelt. Dabei 
 wurden die „Richttafeln 2018 G“ nach Prof. Dr. Klaus 
Heubeck mit einem Rechnungszins von 1,35 % sowie 
einem Gehaltstrend von 2,0 % zur Anwendung ge-
bracht.

Zur Besicherung von Altersteilzeitansprüchen wur-
den Wertpapiere mit Anschaffungskosten von 
807.435 Euro erworben. Der ausgewiesene Betrag 
entspricht den Anschaffungskosten gemindert um 
Abschreibungen. Der Zeitwert beträgt 816.515 Euro, 
der anhand des Kurses per 30.12.2021 ermittelt wur-
de. Im Rahmen der Vermögensverrechnung gemäß 
§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB wurden diese mit der Rück-
stellung für Altersteilzeit in Höhe von 695.723 Euro 

verrechnet. Dabei wurden nur die gegen Insolvenz zu 
sichernden Wertguthaben bei der Verrechnung be-
rücksichtigt. Es ergab sich somit ein aktiver Unter-
schiedsbetrag in Höhe von 111.069 Euro. Erträge in 
Höhe von 16.614 Euro wurden mit Abgangsverlus-
ten bzw. Abschreibungen in Höhe von 673 Euro ver-
rechnet. 

Die Berechnung der Rückstellung für Jubiläums-
zahlungen erfolgte nach der „Projected-Unit-Cre-
dit-Methode“. Als biometrische Rechnungsgrundla-
gen dienten die „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. 
Klaus Heubeck mit einem Rechnungszinsfuß von 
1,35 % und einem Gehalts- bzw. Anwartschaftstrend 
von 2,0 % und einem BBG-Trend von 2,5 %.

Die Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlos-
senen Versicherungsgeschäft und die sonstigen 
Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträ-
gen bewertet. 

Die Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rück-
versicherungsgeschäft ergaben sich auf der Grund-
lage der Rückversicherungsverträge und wurden mit 
dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.

Passive latente Steuern aus den Wertabweichungen 
bei Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen 
sowie Anteilen an Investmentfonds wurden mit akti-
ven latenten Steuern auf die handels- und steuer-
rechtlich voneinander abweichenden Wertansätze 
der versicherungstechnischen Rückstellungen und 
Pensionsrückstellungen verrechnet. Dabei wurde 
ein durchschnittlicher Ertragsteuersatz von rund 
32,4 % herangezogen. Der Steuersatz umfasst Kör-
perschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewerbe-
steuer.

Über den Saldierungsbereich hinausgehende aktive 
Steuerlatenzen wurden in Ausübung des Wahlrechts 
des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert.

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten 
werden die Zinsansprüche aus den vergebenen 
Nachrangdarlehen bilanziert. 
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B. Kapitalanlagen

Für das Verwaltungsgebäude in Köln wurde der von 
einem unabhängigen Sachverständigen in einem 
Wertgutachten vom 14.07.2020 ermittelte Ertrags-
wert als Zeitwert der Immobilie angesetzt.

Zur Ermittlung des Zeitwertes von Anteilen an ver-
bundenen Unternehmen wurde die Ertragswertme-
thode angewendet.

Als Grundlage für die Ermittlung der Zeitwerte von 
börsennotierten Aktien wurden die Börsenwerte 
zum 30.12.2021 herangezogen.

Der Zeitwert von Anteilen an nicht börsennotierten 
Aktiengesellschaften wurde unter Anwendung eines 
vereinfachten Ertragswertverfahrens ermittelt. Die 
Zeitwerte von Aktien, Anteilen oder Aktien an Invest-
mentvermögen und anderen nicht festverzinslichen 
Wertpapieren wurden unter Ansatz der Börsenwerte 
bzw. der Rücknahmepreise zum Bilanzstichtag be-
stimmt, sofern vorhanden. Ansonsten erfolgt die Be-

wertung nach dem Net Asset Value der Fondsgesell-
schaft. 

Für Inhaberschuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere wurden die Börsenkurse 
zum 30.12.2021 als Grundlage für die Zeitwerter-
mittlung herangezogen.

Die Zeitwerte für Namensschuldverschreibungen, 
Schuldscheinforderungen und Darlehen wurden un-
ter Zugrundelegung der Mid-Swap-Kurve zuzüglich 
eines laufzeitabhängigen und bonitätsabhängigen 
Renditeaufschlags zum Bilanzstichtag ermittelt.

Der Zeitwert der Einlagen bei Kreditinstituten wurde 
in Höhe des Buchwertes angesetzt.

Wir haben Kapitalanlagen, die dauerhaft im Kapitalan-
lagebestand gehalten werden sollen, gemäß § 341b 
Abs. 2 HGB dem Anlagevermögen zugeordnet.

Nachfolgend werden die Buch- und Zeitwerte der 
aktivierten Kapitalanlagen gegenübergestellt.

Aktivposten Buchwert 
Euro

Zeitwert 
Euro

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
 einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

 
9.349.595

 
36.000.000

Anteile an verbundenen Unternehmen 18.232.134 20.858.675

Beteiligungen 1.397.514 1.010.788

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen  
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

 
678.914.949

 
709.452.492

Inhaberschuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere

 
518.546.538

 
531.729.283

Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 3.639 3.639

Namensschuldverschreibungen 44.794.200 45.953.917

Schuldscheinforderungen und Darlehen 68.000.000 70.048.495

Einlagen bei Kreditinstituten 10.000.000 10.000.000

Insgesamt 1.349.238.569 1.425.057.288

davon: zu Anschaffungskosten bewertete Kapitalanlagen 1.293.043.216 1.368.088.944

davon: Kapitalanlagen im Anlagevermögen gemäß  
§ 341b Abs. 2 HGB

 
1.082.346.587

 
1.125.664.264

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

Bei dem ausgewiesenen Wert handelt es sich um entgeltlich erworbene Software und Lizenzen sowie um 
geleistete Anzahlungen auf immaterielle Wirtschaftsgüter (IT-Projekte).
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In den Bewertungsreserven sind insgesamt stille Lasten in Höhe von 7,7 Mio. Euro enthalten. Diese entfallen 
auf Aktien, Anteile an Investmentvermögen, Beteiligungen sowie Inhaberschuldverschreibungen.

Bei dem ausgewiesenen Grundbesitz handelt es sich um das eigengenutzte Verwaltungsgebäude in Köln. 

Unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen ist eine Beteiligung an der Rettberg KG in Höhe von 
5.138.956 Euro ausgewiesen. 

Angaben zu Finanzinstrumenten im Sinne des § 285 Nr. 18 HGB, die über ihrem beizulegenden Zeitwert 
 bilanziert wurden:

Buchwert 
Euro

Zeitwert 
Euro

Beteiligungen 1.397.514 1.010.788

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen  
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 

 
136.380.773

 
133.178.023

Inhaberschuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere 

 
162.664.725

 
158.395.875

Summe 300.443.012 292.584.686

Marktwert
 

Euro

Buchwert
 

Euro

Differenz
 

Euro

Erträge im  
Geschäftsjahr 

Euro

Aktien 18.128.117 15.295.232 2.832.885 363.033

Gemischte Aktien- und Rentenfonds 303.307.080 284.921.661 18.385.419 4.147.153

Rentenfonds 136.350.135 138.361.331 ./. 2.011.196 2.483.354

Infrastrukturfonds 86.652.323 82.018.875 4.633.448 3.320.007

Private Debt 89.538.112 86.348.853 3.189.259 4.220.402

Immobilien 76.543.965 71.968.997 4.574.968 1.277.512

Gesamt 710.519.732 678.914.949 31.604.783 15.811.462

Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 3 Satz 5 und 6 HGB wurden unterlassen, da beabsichtigt ist, die Wertpa-
piere dauerhaft zu halten, und nur von einer vorübergehenden Wertminderung ausgegangen wird.

GVV Kommunal hält am 31.12.2021 bei mehreren Investmentfonds Anteile und Aktien.

Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert nach § 253 Abs. 4 Satz 1 HGB fielen im Geschäfts-
jahr in Höhe von 1.172.784 Euro an. Zum 31.12.2021 waren keine Zuschreibungen auf den höheren beizule-
genden Wert nach § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB vorzunehmen. 

B. II Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Höhe des Anteils am Aktienkapital der am 
09.06.1988 gegründeten GVV Direktversicherung 
AG (GVV Direkt), Köln, als verbundenem Unterneh-
men beträgt 100 %. Das Aktienkapital in Höhe von 

6.000.000 Euro ist zu 100 % eingezahlt. Die einge-
zahlte Kapitalrücklage beläuft sich auf 2.940.000 Euro.

Zum 31.12.2021 belief sich der Jahresfehlbetrag auf 
2.960.885 Euro. Das Eigenkapital erreichte den Be-
trag von 16.213.359 Euro.
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Die Mitteilung von GVV Kommunal an GVV Direkt ge-
mäß § 20 AktG erfolgte am 15.12.1988.

Zum 01.09.2006 erfolgte die Aufstockung des Anteils 
an der am 25.05.2004 gegründeten Rettberg KG, 
Wiesbaden, von bislang 4 % auf nunmehr 56,95 % 
des haftenden Kapitals. Zum 31.12.2021 beläuft sich 
das Eigenkapital der Rettberg KG auf 8.268.004 Euro. 
Zum Bilanzstichtag wurde ein Jahresüberschuss in 
Höhe von 165.701 Euro ausgewiesen.

Zum 24.06.2014 wurde ein Kommanditanteil an der 
Lampe Mezzanine Fonds I GIKG GmbH & Co. KG, Düs-
seldorf, erworben. Die Hafteinlage beträgt 100 Euro, 
das entspricht einer Beteiligung von 9,20 %. Die in 
den Jahren 2014 bis 2021 erfolgten Kapitalabrufe 
von 3.697.610 Euro sowie seit dem Jahr 2018 
 einsetzende Kapitalrückführungen von kumuliert 
2.300.096 Euro ergaben zum 31.12.2021 einen 
Buchwert der Beteiligung von 1.397.514 Euro.

Angaben zu den Passiva

A. I Reservefonds gemäß § 193 VAG

Entwicklung:

Stand am 01.01.2021: 224.386.221 Euro

Entnahme zum 31.12.2021: 21.431.303 Euro

Einstellung zum 31.12.2021: 16.430.233 Euro

Stand am 31.12.2021: 219.385.150 Euro

In diesem Posten sind unter anderem enthalten:

1.  Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 3.125.272 Euro

2.  Steuererstattungsansprüche 8.856.908 Euro

C. III Sonstige Forderungen

D. III Andere Vermögensgegenstände

In diesem Posten sind im Wesentlichen vorausgezahlte Versicherungsleistungen und Gehälter ausgewiesen.

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen setzen sich aus einer Forderung gegenüber GVV 
Direkt in Höhe von 3.030.906 Euro und einer Forderung gegenüber der Rettberg KG in Höhe von 94.367 Euro 
zusammen.

E. II Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten beinhaltet im Voraus geleistete periodenfremde Zahlungen.
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RPT-Forderungen wurden in Höhe von 113.350 Euro (Vorjahr: 190.070 Euro) abgesetzt.

Die erfolgsabhängigen Beitragsrückerstattungen wurden unter Beachtung satzungsgemäßer Bestimmun-
gen wie folgt festgelegt: Im Berichtsjahr erfolgte keine Zuführung zur Rückstellung für erfolgsabhängige Bei-
tragsrückerstattung.

C. Versicherungstechnische Brutto-Rückstellungen

Geschäftsjahr Vorjahr

Versicherungszweig insgesamt

für noch nicht  
abgewickelte  

Versicherungs-
fälle

Schwankungs-
rückstellung  
u. ä. Rückst.

insgesamt

für noch nicht 
abgewickelte 

Versicherungs-
fälle

Schwankungs-
rückstellung  
u. ä. Rückst.

Selbst abgeschlossene
Versicherungen Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Unfallversicherung 9.504.605 7.885.080 1.590.080 8.756.355 8.200.570 526.753

Haftpflichtversicherung 814.155.619 752.668.466 61.473.540 774.307.314 719.757.530 54.535.383

Kraftfahrzeug- 
Haftpflichtversicherung

 
55.462.300

 
38.916.412

 
16.291.420

 
51.593.961

 
35.805.227

 
15.532.629

Sonstige Kraftfahrt-
versicherungen

 
19.278.488

 
15.034.320

 
4.198.657

 
16.310.379

 
12.051.400

 
4.218.832

Feuer- und  
Sachversicherung

 
27.525.133

 
22.398.269

 
4.605.616

 
25.905.382

 
19.891.049

 
5.489.019

Feuerversicherung 11.393.351 8.199.680 3.178.181 16.800.137 12.954.300 3.830.347

Verbundene 
 Gebäude versicherung

 
1.210.577

 
774.580

 
412.474

 
1.121.123

 
659.280

 
438.320

Sonstige  
Sachversicherungen

 
14.921.205

 
13.424.009

 
1.014.961

 
7.984.122

 
6.277.469

 
1.220.352

Transportversicherung 120 120 0 60 60 0

Sonstige Versicherungen 137.963.391 109.119.310 28.793.704 121.540.050 94.947.380 26.532.763

Gesamt 1.063.889.656 946.021.977 116.953.017 998.413.500 890.653.216 106.835.379

In Rückdeckung 
 übernommenes Geschäft

 
377.280

 
377.280

 
0

 
421.548

 
421.548

 
0

Insgesamt 1.064.266.937 946.399.257 116.953.017 998.835.049 891.074.764 106.835.379

B. Nachrangige Verbindlichkeiten

Zur Stärkung der Eigenmittelsituation wurden bereits im Jahr 2020 Nachrangdarlehen in Höhe von 
52.000.000 Euro ausgegeben. Die Darlehen haben eine ursprüngliche Laufzeit von zehn Jahren.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Gebuchte Bruttobeiträge

Versicherungszweig 2021 
Euro

2020 
Euro

in 2021 + / ./. 
Euro

Selbst abgeschlossene Versicherungen

Unfallversicherung 3.349.857 3.259.323 + 90.534

Haftpflichtversicherung 90.084.032 96.408.117 ./ . 6.324.085

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 24.590.545 23.602.146 + 988.399

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 26.253.178 25.380.218 + 872.961

Feuer- und Sachversicherung 13.738.947 13.357.516 + 381.431

Feuerversicherung 3.526.814 3.467.790 + 59.024

Verbundene Gebäudeversicherung 790.240 805.527 ./ . 15.288

Sonstige Sachversicherung 9.421.893 9.084.198 + 337.695

Transportversicherung 119.660 120.707 ./ . 1.047

Sonstige Versicherungen 19.829.825 19.177.078 + 652.747

Gesamt 177.966.046 181.305.106 ./ . 3.339.060

In Rückdeckung übernommenes Geschäft 0 0 0

Insgesamt 177.966.046 181.305.106 ./ . 3.339.060

D III Sonstige Rückstellungen

Unter diesem Posten sind unter anderem Urlaubs-
ansprüche (924.240 Euro), Rückstellungen für leis-
tungsorientierte Bezahlung (628.500 Euro) sowie 
Ansprüche für Prüfungs-, Beratungs- und Abschluss-
kosten (604.150 Euro) und für potenzielle Altersteil-
zeit ansprüche (731.425 Euro) angesetzt. Zudem wur-
de eine Rückstellung für die Kosten der Auf be wahrung 
von Geschäftsunterlagen (63.020 Euro) passiviert.

E III Sonstige Verbindlichkeiten

Die Laufzeiten der ausgewiesenen Verbindlichkeiten 
betragen weniger als ein Jahr.

F Rechnungsabgrenzungsposten

Aus der Begebung von Namensschuldverschreibun-
gen, Schuldscheinforderungen und Darlehen resul-
tierende Disagiobeträge sind nicht vorhanden. Unter 
den Rechnungsabgrenzungsposten werden die Zins-
ansprüche aus den bereits in 2020 begebenen 
Nachrangdarlehen in Höhe von 121.868 Euro aus-
gewiesen. 
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Verdiente Nettobeiträge

Verdiente Bruttobeiträge

Versicherungszweig 2021 
Euro

2020 
Euro

in 2021 + / ./. 
Euro

Selbst abgeschlossene Versicherungen

Unfallversicherung 3.349.875 3.259.306 + 90.569

Haftpflichtversicherung 90.084.820 96.406.717 ./ . 6.321.897

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 24.590.001 23.601.589 + 988.412

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 26.252.235 25.379.755 + 872.481

Feuer- und Sachversicherung 13.743.013 13.390.882 + 352.131

Feuerversicherung 3.526.814 3.467.790 + 59.024

Verbundene Gebäudeversicherung 790.240 805.527 ./ . 15.288

Sonstige Sachversicherung 9.425.959 9.117.564 + 308.395

Transportversicherung 119.660 120.707 ./ . 1.047

Sonstige Versicherungen 19.829.825 19.177.078 + 652.747

Gesamt 177.969.429 181.336.034 ./ . 3.366.605

In Rückdeckung übernommenes Geschäft 0 0 0

Insgesamt 177.969.429 181.336.034 ./ . 3.366.605

Versicherungszweig 2021 
Euro

2020 
Euro

in 2021 + / ./. 
Euro

Selbst abgeschlossene Versicherungen

Unfallversicherung 3.266.041 3.175.518 + 90.523

Haftpflichtversicherung 88.162.915 94.697.907 ./ . 6.534.992

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 24.461.592 23.496.906 + 964.686

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 26.192.095 25.332.872 + 859.223

Feuer- und Sachversicherung 7.352.718 7.974.377 ./ . 621.659

Feuerversicherung 1.676.476 1.893.613 ./ . 217.137

Verbundene Gebäudeversicherung 367.631 422.068 ./ . 54.438

Sonstige Sachversicherung 5.308.612 5.658.696 ./ . 350.084

Transportversicherung 56.880 65.742 ./ . 8.861

Sonstige Versicherungen 18.838.308 18.504.085 + 334.223

Gesamt 168.330.550 173.247.407 ./ . 4.916.856

In Rückdeckung übernommenes Geschäft 0 0 0

Insgesamt 168.330.550 173.247.407 ./ . 4.916.856
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Abwicklungsergebnisse für eigene Rechnung

Im Geschäftsjahr 2021 ergab sich ein Abwicklungsgewinn für eigene Rechnung in Höhe von 3,7 % der Netto- 
Eingangsreserve.

Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle

Versicherungszweig 2021 
Euro

2020 
Euro

in 2021 + / ./. 
Euro

Selbst abgeschlossene Versicherungen

Unfallversicherung 527.014 491.466 + 35.548

Haftpflichtversicherung 80.873.894 81.766.333 ./ . 892.439

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 21.405.089 18.225.861 + 3.179.229

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 27.048.440 19.327.892 + 7.720.547

Feuer- und Sachversicherung 11.156.060 11.553.179 ./ . 397.119

Feuerversicherung ./ . 2.303.135 4.513.363 ./ . 6.816.497

Verbundene Gebäudeversicherung 658.795 576.012 + 82.782

Sonstige Sachversicherung 12.800.400 6.463.804 + 6.336.596

Transportversicherung 4.281 33.352 ./ . 29.071

Sonstige Versicherungen 33.241.374 10.082.321 + 23.159.053

Gesamt 174.256.151 141.480.403 + 32.775.748

In Rückdeckung übernommenes Geschäft ./ . 30.510 ./ . 272.104 + 241.594

Insgesamt 174.225.641 141.208.299 + 33.017.342

Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung

Bei dem ausgewiesenen Betrag handelt es sich um die Zinszuführungen zu den Brutto-Rentendeckungs-
rückstellungen in den selbst abgeschlossenen Haftpflichtversicherungen. Die Berechnungsgrundlage für 
den technischen Zinsertrag stellt sich wie folgt dar:

0,25 % (Vorjahr: 0,90 %) aus dem arithmetischen Mittel des Anfangs- und Endbestandes der Brutto-Renten-
deckungsrückstellungen.
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Provisionen und ähnliche Leistungen werden weiterhin nicht gezahlt (ausgenommen Rückversicherungs-
provisionen).

Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb

Provisionen und sonstige Bezüge der 
 Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen

Geschäftsjahr 
TEuro

Vorjahr 
TEuro

1.  Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im 
 Sinne des § 92 HGB für das selbst abgeschlossene Geschäft

 
—

 
—

2.  Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im  
Sinne des § 92 HGB

 
—

 
—

3. Löhne und Gehälter 20.181 19.836

4. Soziale Abgaben und Aufwendungen zur Unterstützung 4.113 3.879

5. Aufwendungen für Altersversorgung 7.428 8.641

Aufwendungen insgesamt 31.722 32.356

Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb teilen sich wie folgt auf:

Abschlussaufwendungen 5.897.969 Euro

Verwaltungsaufwendungen 12.703.916 Euro

Insgesamt 18.601.885 Euro

Versicherungszweig 2021 
Euro

2020 
Euro

in 2021 + / ./. 
Euro

Selbst abgeschlossene Versicherungen

Unfallversicherung 1.320.079 1.350.514 ./ . 30.436

Haftpflichtversicherung 5.558.523 5.524.964 + 33.560

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 1.493.280 1.516.577 ./ . 23.296

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 1.545.283 1.568.049 ./ . 22.766

Feuer- und Sachversicherung 4.933.781 4.709.383 + 224.397

Feuerversicherung 1.112.418 1.054.839 + 57.579

Verbundene Gebäudeversicherung 404.031 381.536 + 22.495

Sonstige Sachversicherung 3.417.331 3.273.008 + 144.323

Transportversicherung 45.110 42.662 + 2.447

Sonstige Versicherungen 3.705.830 3.685.027 + 20.803

Gesamt 18.601.885 18.397.176 + 204.709

In Rückdeckung übernommenes Geschäft 11.394 25.479 ./ . 14.085

Insgesamt 18.613.280 18.422.655 + 190.625
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Organbezüge

Im Geschäftsjahr betrugen die Gesamtbezüge des 
Vorstands einschließlich der an die ehrenamtlichen 
Vorstandsmitglieder gezahlten Sitzungsgelder 
872.108 Euro. Die Versorgungsbezüge beliefen sich 
auf 554.084 Euro. Diese wurden von der Versor-
gungskasse übernommen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten Sitzungs-
gelder in Gesamthöhe von 82.264 Euro.

An die Mitglieder des Vorstandsbeirates wurden Sit-
zungsgelder in Höhe von 45.250 Euro gezahlt.
Auch im Geschäftsjahr 2021 wurden wie in den ver-
gangenen Jahren keine Vergütungen an die Mitglie-
der des Aufsichtsrates und der Beiräte sowie an die 
ehrenamtlichen Mitglieder des Vorstands gezahlt.

Rückversicherungssaldo

Versicherungszweig 2021 
Euro

2020 
Euro

in 2021 + / ./. 
Euro

Selbst abgeschlossene Versicherungen

Unfallversicherung 119.187 653.553 ./ . 534.365

Haftpflichtversicherung 2.809.224 240.336 + 2.568.888

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung ./ . 113.332 261.122 ./ . 374.453

Sonstige Kraftfahrtversicherungen ./ . 3.346.764 270.584 ./ . 3.617.349

Feuer- und Sachversicherung 5.320.009 180.031 + 5.139.979

Feuerversicherung 4.663.591 ./ . 1.729.609 + 6.393.200

Verbundene Gebäudeversicherung 312.781 216.046 + 96.735

Sonstige Sachversicherung 343.638 1.693.594 ./ . 1.349.957

Transportversicherung 54.462 37.971 + 16.491

Sonstige Versicherungen ./ . 13.537.008 942.792 ./ . 14.479.800

Gesamt ./ . 8.694.222 2.586.388 ./ . 11.280.611

In Rückdeckung übernommenes Geschäft 0 0 0

Insgesamt ./ . 8.694.222 2.586.388 ./ . 11.280.611
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Versicherungstechnische Ergebnisse für eigene Rechnung

Sonstige Aufwendungen

Hierin sind unter anderem Aufwendungen aus der Abzinsung von Pensionsrückstellungen (Zinsaufwand) 
enthalten. Diese belaufen sich im Geschäftsjahr auf 1.485.461 Euro (Vorjahr: 1.606.470 Euro).

Versicherungszweig 2021 
Euro

2020 
Euro

in 2021 + / ./. 
Euro

Selbst abgeschlossene Versicherungen

Unfallversicherung 321.321 237.612 + 83.709

Allgemeine Unfallversicherung 314.591 231.058 + 83.533

Kraftfahrt-Unfallversicherung 6.729 6.554 + 176

Haftpflichtversicherung ./ . 5.829.127 ./ . 6.427.898 + 598.770

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 1.024.249 1.270.532 ./ . 246.282

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 1.022.223 1.574.312 ./ . 552.089

Feuer- und Sachversicherung ./ . 6.941.545 ./ . 3.469.623 ./ . 3.471.922

Feuerversicherung 509.919 ./ . 1.035.961 + 1.545.880

Verbundene Gebäudeversicherung ./ . 576.211 ./ . 575.589 ./ . 621

Sonstige Sachversicherung ./ . 6.875.254 ./ . 1.858.072 ./ . 5.017.181

Transportversicherung 15.808 6.723 + 9.086

Sonstige Versicherungen ./ . 5.890.025 1.762.445 ./ . 7.652.470

Gesamt ./ . 16.277.096 ./ . 5.045.897 ./ . 11.231.199

In Rückdeckung übernommenes Geschäft 19.116 246.625 ./ . 227.509

Insgesamt ./ . 16.257.980 ./ . 4.799.272 ./ . 11.458.708
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Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen mindestens einjährigen Schaden- und 
 Unfallversicherungen im Geschäftsjahr 2021

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Wechsel befinden sich nicht im Besitz von GVV Kom-
munal. Es bestehen auch keine Verbindlichkeiten 
aus der Begebung und Übertragung von Wechseln, 
Garantieverträgen oder sonstigen aus der Bilanz 
nicht ersichtlichen Haftungsverhältnissen sowie aus 
der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbind-
lichkeiten.

Für die gemäß § 8a Altersteilzeitgesetz vorgesehene 
Insolvenzsicherung der Altersteilzeitwertguthaben 
wurden geeignete Wertpapiere in Höhe von 
806.792 Euro (Vorjahr: 771.940 Euro) in gesonder-
ten Depots verpfändet. Die entsprechende Ver-
pflichtung besteht in Höhe von 695.723 Euro (Vor-
jahr: 647.455 Euro).

Ein Mitarbeiter von GVV Kommunal ist im Jahr 2006 
als Komplementär in die Rettberg KG eingetreten. 
Die daraus entstandene Verpflichtung zur anteiligen 
unbegrenzten persönlichen Haftung wurde im In-
nenverhältnis von GVV Kommunal übernommen.

GVV Kommunal ist verpflichtet, auf die mit 
23.928 Euro eingezahlten Aktien der ÖRAG von nomi-
nell 37.222 Euro auf Anforderung bis zu 13.294 Euro 
zu leisten. Langfristig ist eine Anforderung wahr-
scheinlich. Der Abruf kann jederzeit erfolgen.

Resteinzahlungsverpflichtungen aus der Beteiligung 
an der Lampe Mezzanine Fonds I GIKG GmbH & Co. KG 
bestehen zum Jahresende 2021 nicht. Es ist nicht 
auszuschließen, dass künftig Anforderungen aus an-
teiligen Kostenübernahmen gestellt werden. Daneben 
bestehen zum Bilanzstichtag offene Kapitalzusagen 
für Fonds in Höhe von 97,5 Mio. Euro.

Aufgrund der Mitgliedschaft im Verein Verkehrsop-
ferhilfe e. V. ist GVV Kommunal verpflichtet, dem 
 Verein die für die Durchführung des Vereinszweckes 
erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen, und 
zwar entsprechend dem Anteil aus ihren Beitragsein-
nahmen, die die Mitgliedsunternehmen aus dem 
selbst abgeschlossenen Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
versicherungsgeschäft jeweils im vorletzten Kalender-
jahr erzielt haben.

Anzahl der Versicherungsverträge  Zahl der gemeldeten Schäden

Versicherungszweige 
und -arten

am Ende des
Geschäftsjahres

Stück

am Ende des
Vorjahres

Stück

Veränderung  
in 2021 + / ./. 

Stück

 
2021
Stück

2020
Stück

Veränderung  
in 2021 + / ./. 

Stück

1. Unfallversicherung 11.834 11.969 ./ . 135 748 879 ./ . 131

2.  Haftpflicht-
versicherung

 
3.886

 
3.704

 
+ 182

 
20.759

 
21.717

 
./ . 958

3.  Kraftfahrzeug-Haft-
pflichtversicherung

 
91.173

 
89.352

 
+ 1.821

 
7.301

 
6.578

 
+ 723

4.  Sonstige Kraftfahrt-
versicherungen

 
79.530

 
77.902

 
+ 1.628

 
9.984

 
9.096

 
+ 888

5.  Feuer- und  
Sachversicherung

 
6.739

 
6.724

 
+ 15

 
2.358

 
2.814

 
./ . 456

Feuerversicherung 1.082 1.100 ./ . 18 94 91 + 3

Verbundene  
Gebäudeversicherung

 
100

 
106

 
./ . 6

 
106

 
135

 
./ . 29

Sonstige  
Sachversicherung

 
5.557

 
5.518

 
+ 39

 
2.158

 
2.588

 
./ . 430

6. Transportversicherung 133 137 ./ . 4 2 5 ./ . 3

7.  Sonstige  
Versicherungen

 
3.440

 
3.345

 
+ 95

 
3.771

 
3.397

 
+ 374

Gesamtes Geschäft 196.735 193.133 + 3.602 44.923 44.486 + 437
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 31.12.2021  31.12.2020

Abteilungsleiter 2) 9 9

Sachbearbeiter (Referenten) 3) 288 278

Sonstige Angestellte 4) 37 37

Auszubildende 2 4

Insgesamt 336 5) 328 5)

Im Geschäftsjahr 2021 waren durchschnittlich 330 
Mitarbeiter beschäftigt.

Die durch das Unternehmen den nach beamten-
rechtlichen Grundsätzen angestellten Mitarbeitern 
gewährte Alters- und Hinterbliebenenversorgung ist 
durch die Mitgliedschaft bei der Rheinischen Versor-
gungskasse Köln, für die sonstigen Mitarbeiter durch 
die Mitgliedschaft bei der Rheinischen Zusatzversor-
gungskasse Köln, gedeckt.

Die an die Versorgungskassen geleisteten Umlagen 
beliefen sich im Geschäftsjahr auf 4.310.280 Euro. 
Für die folgenden Jahre ist mit deutlich steigenden 
Umlageverpflichtungen zu rechnen.

Der nach Artikel 28 Abs. 2 EGHGB anzugebende 
Fehlbetrag ist nicht quantifizierbar. Gemäß einem 
von der Rheinischen Versorgungskasse in Auftrag 
gegebenen versicherungsmathematischen Gutach-
ten der Heubeck AG, Köln, wird auch künftig eine 
Steigerung der Umlagezahlungen erwartet.

Die nach § 285 Nr. 17 HGB anzugebenden Netto- 
Aufwendungen für Prüfungs- und Beratungsleistun-

gen beliefen sich im Geschäftsjahr 2021 auf 
360.398 Euro. Davon entfielen 303.361 Euro auf die 
Kosten der Jahres- und Konzernabschlussprüfung 
und die Prüfung der Solvabilitätsübersicht.

Darüber hinaus prüft die PricewaterhouseCoopers 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft den Jahres-
abschluss und die Solvabilitätsübersicht beim Toch-
terunternehmen GVV Direkt. 

Aufwendungen für die Inanspruchnahme steuer-
rechtlicher Beratungsleistungen fielen in Höhe von 
57.037 Euro an.

Die Steuerberatungsleistungen, die vom Aufsichts-
rat gebilligt wurden, standen im Zusammenhang 
mit der Erstellung betrieblicher Steuererklärungen 
und der Prüfung von Steuerbescheiden auf Basis be-
reits verwirklichter Sachverhalte bei uns und unserer 
Tochtergesellschaft.

Der Jahresabschluss wird gemäß den gesetzlichen 
Vorschriften im Bundesanzeiger veröffentlicht.

Sonstiges

2) davon 0 nicht ganztägig Beschäftigte (Vorjahr: 1)
3) davon 58 nicht ganztägig Beschäftigte (Vorjahr: 51)
4) davon 9 nicht ganztägig Beschäftigte (Vorjahr: 8)
5) davon 2 Beschäftigte in der Freistellungsphase der Altersteilzeitregelung (Vorjahr: 3)

In der Verwaltung von GVV Kommunal waren unter der Leitung von drei hauptamtlichen Vorstandsmitgliedern 
tätig:

Aus der Zugehörigkeit zum Verband der kommunalen 
RWE-Aktionäre GmbH ergibt sich für GVV Kommunal 
die vertraglich festgelegte Verpflichtung zu einer 

maximalen jährlichen Beteiligung am Verlustaus-
gleich in Höhe von 716 Euro.

Geschäftsbericht 2021 | 65



Nachtragsbericht

Die kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen Russland und der Ukraine und die in der Folge sehr ange-
spannte weltweite politische Lage haben zu deutlichen Kurskorrekturen und hoher Volatilität auf den Kapital-
märkten geführt. Angesichts der hohen Ungewissheit und unsicheren Datenlage lassen sich mögliche finan-
zielle Auswirkungen für GVV Kommunal derzeit nicht verlässlich abschätzen.

Aus dem Jahresabschluss nicht ersichtliche Risiken von existenzgefährdender Bedeutung haben sich nicht 
ergeben.

Köln, 15. März 2022

Der Vorstand

Schwade        Bader        Stecher

Labonte        Schäfer        Schlegel-Friedrich        Dr. Schneider
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Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GVV-Kommunal-
versicherung Versicherungsverein auf Gegenseitig-
keit, Köln, – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht der GVV-Kommunalversicherung Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 
Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres 
Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des 
Lageberichts haben wir im Einklang mit den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich ge-
prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in al-
len wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. 
Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht die-
ser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Un-
ser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige 
Informationen“ genannten Bestandteile des Lage-
berichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 
537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Ab schlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den europarechtli-
chen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hin-
aus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) 
EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungs-
leistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht 
haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die GVV-Kommunalversicherung Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Köln

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind sol-
che Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen 
Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung 
des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese 
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unse-
rer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzen und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu be-
rücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung:

1  Bewertung der in den Brutto-Rückstellungen für 
noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im selbst 
abgeschlossenen Schaden- und Unfallversicherungs-
geschäft enthaltenen Teilschadenrückstellungen für 
bekannte und unbekannte Versicherungsfälle.

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:

1  Sachverhalt und Problemstellung
2  Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
3  Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalt dar:

1  Bewertung der in den Brutto-Rückstellungen für 
noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im selbst 
abgeschlossenen Schaden- und Unfallversicherungs-
geschäft enthaltenen Teilschadenrückstellungen für 
bekannte und unbekannte Versicherungsfälle

1  Im Jahresabschluss des Vereins wird unter dem 
Bilanzposten „Versicherungstechnische Rückstellun-
gen“ eine Brutto-Rückstellung für noch nicht abge-
wickelte Versicherungsfälle (sog. Brutto-Schaden-
rückstellungen) in Höhe von 946,4 Mio Euro (67,7 % 
der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die Brutto-Schaden-
rückstellungen teilen sich in verschiedene Teil- 
Schadenrückstellungen auf. Die Rückstellungen für 
bekannte und unbekannte Versicherungsfälle be-
treffen mit 699,1  Mio  Euro einen wesentlichen Teil 
der Brutto-Schadenrückstellungen.

Versicherungsunternehmen haben Schadenrückstel-
lungen insoweit zu bilden, wie dies nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, um die 
dauernde Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus den 
Versicherungsverträgen sicherzustellen. Die Festle-

gung von Annahmen zur Bewertung der Schaden-
rückstellungen erfordert von den gesetzlichen Vertre-
tern des Vereins neben der Berücksichtigung der 
handels- und aufsichtsrechtlichen Anforderungen 
eine Einschätzung zukünftiger Ereignisse und die An-
wendung geeigneter Bewertungsmethoden. Dies 
beinhaltet auch die erwarteten Auswirkungen der 
anhaltenden Corona-Krise auf die Bildung der Scha-
denrückstellungen in den betroffenen Sparten. Den 
bei der Ermittlung der Höhe der Schadenrückstellun-
gen angewendeten Methoden sowie Berechnungs-
parametern liegen Ermessensentscheidungen und 
Annahmen der gesetzlichen Vertreter zugrunde. Ge-
ringfügige Änderungen dieser Annahmen sowie der 
verwendeten Methoden können eine wesentliche 
Auswirkung auf die Bewertung der Schadenrückstel-
lungen haben.

Aufgrund der betragsmäßig wesentlichen Bedeu-
tung der Rückstellungen für bekannte und unbe-
kannte Versicherungsfälle auf die Vermögens- und 
Ertragslage des Vereins, der Komplexität der anzu-
wendenden Vorschriften und der zugrunde liegen-
den Methoden sowie der Ermessensspielräume der 
gesetzlichen Vertreter und der damit verbundenen 
Schätzunsicherheiten war die Bewertung der Rück-
stellungen für bekannte und unbekannte Versiche-
rungsfälle im Rahmen unserer Prüfung von beson-
derer Bedeutung.

2  Im Rahmen unserer Prüfung haben wir in Anbe-
tracht der Bedeutung der Rückstellungen für be-
kannte und unbekannte Versicherungsfälle für das 
Gesamtgeschäft des Vereins gemeinsam mit unseren 
internen Versicherungsmathematikern die von dem 
Verein verwendeten Methoden und von den gesetzli-
chen Vertretern getroffenen Annahmen beurteilt. Da-
bei haben wir unter anderem unser Branchenwissen 
und unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt so-
wie anerkannte Methoden berücksichtigt. Zudem ha-
ben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der 
eingerichteten Kontrollen des Vereins zur Ermittlung 
und Erfassung von Rückstellungen für bekannte und 
unbekannte Versicherungsfälle gewürdigt. Hierauf 
aufbauend haben wir weitere analytische Prüfungs-
handlungen und Einzelfallprüfungshandlungen in 
Bezug auf die Bewertung der Rückstellungen für be-
kannte und unbekannte Versicherungsfälle vorge-
nommen. Wir haben unter anderem die Schätzung 
der Reserve für einzelne Schadenereignisse anhand 
der Schadenakten nachvollzogen und beurteilt. Da-
mit einhergehend haben wir die berechneten Ergeb-
nisse des Vereins zur Höhe der Rückstellungen an-
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hand der anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften 
nachvollzogen und die konsistente Anwendung der 
Bewertungsmethoden und die Periodenabgrenzun-
gen überprüft. In dem Zusammenhang haben wir 
auch die Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hin-
sichtlich der Auswirkungen der Corona-Krise auf das 
Gesamtgeschäft bzw. die betroffenen Sparten gewür-
digt.

Auf Basis unserer Prüfungshandlungen konnten wir 
uns davon überzeugen, dass die von den gesetzli-
chen Vertretern vorgenommenen Einschätzungen 
und getroffenen Annahmen zur Bewertung der 
Rückstellungen für bekannte und unbekannte Versi-
cherungsfälle begründet und hinreichend doku-
mentiert sind.

3  Die Angaben der Gesellschaft zu den Schaden-
rückstellungen für bekannte und unbekannte Versi-
cherungsfälle sind in den Abschnitten „Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden“ und „Erläuterungen zur 
Bilanz“ im Anhang enthalten. Risikoangaben finden 
sich im Chancen- und Risikobericht als Teil des Lage-
berichts des Vereins im Abschnitt „Reserverisiko“ un-
ter den Angaben zu den versicherungstechnischen 
Risiken.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen In-
formationen verantwortlich. Die sonstigen Informati-
onen umfassen die als ungeprüft gekennzeichneten 
Angaben zur Solvency-II-Berichterstattung als nicht 
inhaltlich geprüfte Bestandteile des Lageberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen alle übrigen 
Teile des Geschäftsberichts – ohne weitergehende 
Querverweise auf externe Informationen – mit Aus-
nahme des geprüften Jahresabschlusses, des ge-
prüften Lageberichts sowie unseres Bestätigungs-
vermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonsti-
gen Informationen, und dementsprechend geben 
wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine ande-
re Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir 
die Verantwortung, die oben genannten sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob 
die sonstigen Informationen

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-
schluss, zu den inhaltlich geprüften Lagebe-
richtsangaben oder zu unseren bei der Prüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-
nen.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dar-
über zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist und ob der 
 Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
 sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 

Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt.

Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La-
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter 
– falscher Darstellungen im Jahresabschluss und 
im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den  
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-
higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts.
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chend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell-
schaft abzugeben.

 
• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmen-
stätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf-
bau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresab-
schluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage der Gesellschaft.

 
• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. 
Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän-
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die rele-
vanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten 
haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerwei-
se angenommen werden kann, dass sie sich auf un-
sere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu ge-
troffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit 
den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert 
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung 
des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die 
besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 
beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsver-
merk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schließen die öffentliche Angabe des Sach-
verhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von dem Aufsichtsrat am 23. März 2021 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 23. De-
zember 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2020 als Ab-
schlussprüfer der GVV-Kommunalversicherung Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Köln, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-
richt an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Michael Peters.

Düsseldorf, den 18. März 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Koslowski Peters
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Der Aufsichtsrat wurde durch schriftliche und mündliche Berichte über alle wichtigen Geschäftsvorgänge 
unterrichtet. Sitzungen des Aufsichtsrates fanden im Geschäftsjahr am 23.03., 11./12.05., 23.06., 12./13.10. 
und 07.12.2021 statt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates hat sich laufend über die Geschäftsführung des Vorstands durch Teilnahme 
an den Vorstandssitzungen unterrichtet.

Die vom Aufsichtsrat des Mutterunternehmens bestellten Kassenprüfer, Bürgermeister Dr. Thomas Stöhr und 
der geschäftsführende Direktor Burkhard Müller, nahmen am 08.07.2021 und 24.11.2021 in den Räumen 
von GVV Kommunal in Köln und Wiesbaden Prüfungen vor, die keine Beanstandungen ergaben.

Dem Aufsichtsrat hat der Prüfungsbericht der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft vorgelegen. Zu dem Bericht, der zu keinen Beanstandungen geführt hat, sind keine Bemerkungen zu 
machen. Der Abschlussprüfer hat an der die Bilanz feststellenden Aufsichtsratssitzung teilgenommen und 
über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung berichtet.

Mit dem vom Vorstand aufgestellten und von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüften und mit unein-
geschränktem Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschluss sowie dem Lagebericht des Vorstands 
zum Geschäftsjahr 2021 erklärt sich der Aufsichtsrat einverstanden. Der Jahresabschluss ist damit festge-
stellt. Dem Vorschlag des Vorstands zur Bestätigung der Entnahme aus dem Reservefonds in Höhe von 
21.431.303,37 Euro und der Zuführung zum Reservefonds in Höhe von 16.430.233,25 Euro schließt sich der 
Aufsichtsrat an.

Der Aufsichtsrat dankt den Vorstandsmitgliedern sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren en-
gagierten Einsatz.

Köln, 29. März 2022

 Der Aufsichtsrat
 Sommer, Hauptgeschäftsführer
 Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates
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Kennzahlen

2021 2020 2019

Bilanzdaten

Kapitalanlagen TEuro 1.412.717 1.335.102 1.243.232

Liquide Mittel TEuro 11.255 31.707 19.302

Kapitalanlagen inkl. liquider Mittel TEuro 1.423.972 1.366.809 1.262.534

Eigenkapital ohne Anteile konzernfremder Gesellschafter TEuro 224.054 232.417 235.099

Schwankungsrückstellung TEuro 133.360 126.336 98.963

Versicherungstechnische Rückstellungen feR* TEuro 1.099.850 1.030.579 972.738

Bilanzsumme TEuro 1.467.117 1.406.132 1.286.528

Gewinn- und Verlustrechnung

Gebuchte Bruttobeiträge TEuro 222.737 228.796 227.407

Verdiente Nettobeiträge TEuro 206.774 214.106 209.959

Vt. Ergebnis feR vor Schwankungsrückstellung TEuro ./ .  12.727 24.382 ./ .  2.670

Veränderung der Schwankungsrückstellung TEuro ./ .   7.024 ./ .  27.373 1.987

Vt. Ergebnis feR nach Schwankungsrückstellung TEuro ./ .  19.751 ./ .  2.991 ./ .  683

Ergebnis aus Kapitalanlagen TEuro 21.438 15.896 20.912

davon: laufendes Kapitalanlageergebnis TEuro 23.306 17.829 15.374

davon: übriges Kapitalanlageergebnis TEuro ./ .   1.868 ./ .  1.933 5.538

Übriges Ergebnis TEuro ./ .   3.556 ./ .  7.224 ./ .  4.508

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit TEuro ./ .  1.868 5.681 15.721

Außerordentliches Ergebnis TEuro 0 0 0

Jahresergebnis vor Steuern TEuro ./ .  1.868 5.681 15.721

Jahresergebnis nach Steuern TEuro ./ .   8.292 ./ .  2.600 8.543

Beitragswachstum (brutto) % ./ .  2,6 0,6 2,9

Combined Ratio feR % 106,1 89,3 101,7

Laufende Verzinsung der Kapitalanlagen % 1,7 1,4 1,3

Nettoverzinsung der Kapitalanlagen % 1,6 1,2 1,7

Mitarbeiter (ohne Vorstände) 336 328 322

* feR = für eigene Rechnung

Die Kennzahlenübersicht wurde nicht vom Abschlussprüfer geprüft.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir im Folgenden die männliche Form (generisches Maskulinum).  Die entsprechen-
den Begriffe gelten für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat ausschließlich redaktionelle Gründe.
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Kapitel 6

Konzern- 
Lagebericht
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Der GVV Konzern setzt sich aus den Versicherungs-
gesellschaften GVV-Kommunalversicherung, Versi-
cherungsverein auf Gegenseitigkeit (GVV Kommu-
nal) und GVV Direktversicherung AG (GVV Direkt) 
sowie der Rettberg KG zusammen. 

GVV Kommunal ist ein Spezialversicherer, der als Scha-
den-/Unfallversicherer maßgeschneiderte Lösungen 
für kommunale Gebietskörperschaften, kommunale 
Unternehmen und Sparkassen anbietet. GVV Direkt 

bietet als Direktversicherer bundesweit Privatkunden 
Versicherungslösungen und Dienstleistungen in der 
Schaden- und Unfallversicherung. Der Geschäfts-
zweck der Rettberg KG ist die Verwaltung einer über-
wiegend von GVV Kommunal genutzten Immobilie in 
Wiesbaden.

Die betriebenen Versicherungszweige finden Sie auf 
Seite 99 dieses Berichts.

Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie haben 
das Privat- und Wirtschaftsleben auch im Jahr 2021 
geprägt. Auf der einen Seite entwickelten sich im 
Jahresverlauf neue Mutationen des Virus mit zuletzt 
stark ansteigenden Infektionszahlen infolge der 
Omikron-Variante, andererseits zeigten die Impffort-
schritte jedoch deutliche Wirkung. Die Kombination 
aus expansiver Geldpolitik, staatlichen Unterstüt-
zungsmaßnahmen sowie eine Mischung aus Nach-
hol- und Aufholeffekten haben zu einer wirtschaftli-
chen Erholung geführt, deren Geschwindigkeit 
angesichts der fortdauernden Pandemie und deren 
Folgen wie Liefer- und Kapazitätsengpässen deut-
lich langsamer als erwartet verlief. Das gesamtwirt-
schaftliche Wachstum betrug in Deutschland 2,9 %. 
Im Euroraum lag es mit 5,2 % deutlich höher.

Die Finanzmärkte wurden von der konjunkturellen 
Erholung gestützt und haben sich in Teilen gar ent-
koppelt. Sowohl Aktien als auch Rohstoffe und die 
Immobilienmärkte verzeichneten im Jahresverlauf 
immer wieder neue Höchststände. So stieg der Euro-
Stoxx 50 im Jahr um 20,6 %; auch der DAX zeigte  
mit einem Anstieg von 15,7 % eine überdeutliche 
Performance. Auf den Rentenmärkten zeigte sich die 
unverändert sehr expansive Geldpolitik der EZB. 
Zwar stiegen die Renditen der Staatsanleihen leicht 
an, blieben jedoch in 2021 auf sehr niedrigem Ni-
veau und in Teilen weiter im negativen Bereich. Die 
zehnjährige Bundesanleihe stieg beispielsweise von 
-0,6 % auf -0,2 %. Die Spreads für Unternehmensan-

leihen veränderten sich im Laufe des Jahres insge-
samt nur in einem geringen Maße. Die EZB ließ die 
Leitzinsen im vergangenen Jahr unverändert. Sie 
setzte das Pandemie-Notfallankaufprogramm PEPP 
(Pandemic Emergency Purchase Program) fort. Dies 
galt auch für das APP (Asset Purchase Program) mit 
Käufen von rund 20 Mrd. Euro monatlich.

Im letzten Quartal des Jahres wurden in den USA 
und auch in Deutschland die höchsten Inflationsra-
ten seit über 30 Jahren verzeichnet. Insbesondere 
die Preise für Rohstoffe und Energie (Erdöl, Gas) stie-
gen stark an. Der aus der Corona-Pandemie resultie-
rende Nachfrageüberhang im Zusammenspiel mit 
den weltweit unterbrochenen Lieferketten trug eben-
so dazu bei. In der Folge lag der Verbraucherpreisindex 
im Dezember in Deutschland bei 5,3 %. Ohne den 
Anstieg der Energiepreise war der Preisanstieg etwa 
2 %-Punkte niedriger. Die Kerninflationsrate (ohne 
Energie, Nahrungsmittel etc.) lag bei 2,7 %. Die Werte 
im Euroraum bewegten sich auf ähnlichem Niveau.

Eine anziehende Wirtschaft und eine höhere Inflati-
on könnten nach Einschätzung der FED zu früheren 
und schnelleren Zinserhöhungen als ursprünglich 
erwartet führen. Demgegenüber stuft die EZB den 
Inflationsanstieg als vorübergehend und damit als 
Bestätigung ihrer expansiven Geldpolitik ein.

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht
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Das Gesetz zur Abmilderung der Folgen der Corona- 
Pandemie im Insolvenzrecht wurde bis Ende April 
2021 verlängert. Eine hohe Zunahme von Insolven-
zen und der erhöhte Ausfall von Unternehmenskredi-
ten blieb damit insgesamt vorerst aus, womit die Fol-
gen der Pandemie für die Wirtschaft abgefedert 
werden konnten. 

Mitte Juli sorgte das Sturmtief „Bernd“ im Wesentli-
chen in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
für große Überschwemmungen und damit einher-
gehende schwerwiegende Verwüstungen. Die versi-
cherten Schäden hierfür werden auf über 8 Mrd. Euro, 
die Gesamtschäden auf 33 Mrd. Euro geschätzt. Diese 
Flutkatastrophe und der verheerende Hagel im Früh-
sommer machen 2021 für die deutschen Versicherer 
zum Jahr mit den höchsten Naturgefahren-Schäden. 

Das Wettbewerbsumfeld ist für die Versicherungs-
wirtschaft weiter sehr herausfordernd. Die COVID-19- 
Pandemie wirkt infolge der gedämpften Wirtschafts-
leistung und Mobilität nach, die sich unter anderem 
in niedrigeren Kilometerfahrleistungen in der Kraft-
fahrtversicherung zeigt. Anderseits trägt sie, wenn 
auch auf niedrigerem Niveau, zu einer gesunkenen 
Schadenfrequenz bei. Die Wettbewerbsintensität 
insbesondere in der Kompositversicherung ist sehr 
hoch. Hierzu tragen auch die Eintritte neuer Markt-
teilnehmer, unter anderem von Start-ups, die teils als 
Versicherer oder Anbieter von spezifischen Dienst-
leistungen auftreten, bei. Dennoch erwarten wir eine 
robuste Entwicklung in der Versicherungswirtschaft. 
Das Beitragswachstum der deutschen Versicherer 
betrug 2021 voraussichtlich über alle Sparten hin-
weg ca. 2 % nach 1,6 % im Vorjahr. Das sehr niedrige 
Zinsniveau wird das Kapitalanlagegeschäft weiter 

vor hohe Herausforderungen stellen. Zudem haben 
die Volatilitäten auf den Märkten infolge politischer 
Krisen in 2021 deutlich zugenommen (Russland- 
Ukraine-Konflikt, Spannungen USA – China). Die Pri-
orität der Unternehmen muss daher weiter auf der 
Erzielung angemessener versicherungstechnischer 
Ergebnisse liegen.

Weitere Herausforderungen liegen in der rasanten 
Entwicklung der Technologie. Diese bieten große 
Chancen in der Weiterentwicklung der Kundenkom-
munikation, der Produktentwicklung, der Schaden-
bearbeitung und der Weiterentwicklung der IT-Land-
schaft – aber auch Risiken, wie sich bei der Bedrohung 
der IT-Sicherheit über Cyberangriffe zeigt.

Nicht zuletzt erfordern regulatorische Anforderun-
gen weitere Investitionen der Unternehmen. Das im 
Jahr 2016 eingeführte Aufsichtssystem Solvency II 
wurde in einem mehrstufigen Prozess einem Review 
unterzogen und befindet sich nun zur Umsetzung 
im Gesetzgebungsverfahren. Besonderen Raum 
nimmt seit einiger Zeit das Thema Nachhaltigkeit 
ein. Der Klimawandel und daraus resultierende Um-
weltschäden haben die Gesetzgebung zur Förde-
rung ökologisch nachhaltiger Kapitalanlagen forciert 
(Taxonomie-Verordnung) sowie die Erweiterung von 
Offenlegungspflichten (Transparenz-VO) und neue 
Berichtspflichten für Versicherungsunternehmen 
angestoßen. Die deutsche Versicherungswirtschaft 
ist sich ihrer Verantwortung bewusst und hat zahlrei-
che Initiativen zur Lösung der mit dem Klimawandel 
verbundenen Risiken ergriffen. Auf Unternehmense-
bene werden ESG-Kriterien zunehmend in strategi-
schen Entscheidungen fest integriert und in der Pro-
duktentwicklung berücksichtigt.



Geschäftsverlauf

Für die GVV Versicherungen waren drei Faktoren für 
den Geschäftsverlauf 2021 in besonderer Form prä-
gend:

• das Starkregenereignis „Bernd“ aus Juli 2021
• die Fortsetzung der COVID-19-Pandemie 
• sowie das herausfordernde Kapitalmarktumfeld. 

Bei dem Unwetterereignis „Bernd“, welches sich im 
Zeitraum vom 13. bis 19. Juli 2021 ereignete, haben 
in tragischer Weise eine hohe Anzahl von Menschen 
ihr Leben verloren und Schäden in beträchtlichem 
Ausmaß erlitten. Für die deutsche Versicherungs-
wirtschaft war dieses Ereignis mit 8,3 Mrd. Euro der 
bisher größte Schaden in ihrer Geschichte. Auch für 
die GVV Versicherungen war es das größte bislang zu 
verzeichnende Schadenereignis.

Die COVID-19-Pandemie hat uns auch in 2021 be-
gleitet. Sie hat zum einen weiter zu einer gedämpf-
ten Wirtschaftsdynamik beigetragen und die kon-
junkturelle Erholung verzögert. Zum anderen hat 
sie auch zu weiter unterdurchschnittlichen Scha-
denzahlen beigetragen. Vor allem haben wir jedoch 
durch große interne Anstrengungen sicherstellen 
können, dass wir unseren Geschäftsbetrieb bei ho-
her Servicequalität auch unter den Herausforde-
rungen der Pandemie uneingeschränkt fortführen 
konnten. Mit der Möglichkeit des mobilen Arbei-
tens und der Einführung hybrider Arbeitsmodelle 
haben wir zudem zum Schutz unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beigetragen und trotz der 
besonderen Herausforderungen mit geeigneten 
Personalmaßnahmen den Zusammenhalt und eine 
hohe Mitarbeiterzufriedenheit erhalten.

Infolge der unverändert expansiven Geldpolitik der 
Zentralbanken, insbesondere auch der EZB, blieb das 
Zinsniveau auf unverändert sehr niedrigem Niveau 
mit großen Herausforderungen für die Kapitalanlage 
– gerade auf den Rentenmärkten. Die Erholung der 
Konjunktur führte andererseits zu einer sehr guten 
Performance der Aktienmärkte. Da der Schwerpunkt 
der Kapitalanlage bei den GVV Versicherungen auf 
den festverzinslichen Wertpapieren liegt, blieb das 
Anlageergebnis unter Druck. Die Realrenditen fielen 
angesichts steigender Inflationsraten im vierten 
Quartal nochmals deutlicher ins Minus.

Infolge des hohen Schadenvolumens aus dem Un-
wetter „Bernd“ schloss unser Versicherungsgeschäft 
im vergangenen Jahr mit einem Verlust ab. Die hohe 
Schadenbelastung aus Naturgefahren konnte durch 

die gute Profitabilität in unserem Kerngeschäft nicht 
ausgeglichen werden.

Angesichts der besonderen Herausforderungen sind 
wir mit dem Kapitalanlageergebnis insgesamt sehr 
zufrieden.

Insgesamt musste in der Gruppe jedoch ein negatives 
Jahresergebnis ausgewiesen werden.

Ertragslage

Die gebuchten Brutto-Beitragseinnahmen sanken 
um 2,6 % auf 222,7 Mio. Euro (Vorjahr: 228,8 Mio. Euro). 
Der Rückgang ist wesentlich auf die Repositionie-
rung des Krankenhausgeschäftes in der kommunalen 
Haftpflichtversicherung und der hohen Wettbewerb-
sintensität in der privaten Kraftfahrtversicherung zu-
rückzuführen. Demnach fielen auch die verdienten 
Nettobeiträge mit 3,4 % niedriger aus und sanken 
auf 206,7 Mio. Euro (Vorjahr: 214,1 Mio. Euro). Zum 
31.12.2021 bestanden 496.402 (Vorjahr: 504.419) 
Versicherungsverträge. Der Bestandsabrieb ist auf 
unser Privatkundengeschäft zurückzuführen, welches 
sich trotz hervorragenden Ratings unserer Produkte 
und Stärkung unserer Vertriebsmaßnahmen einem 
sehr intensiven Wettbewerb ausgesetzt sieht.

Das Versicherungsgeschäft weist für 2021 einen 
Verlust aus. Dieser ist auf das Starkregenereignis 
„Bernd“ zurückzuführen, das unsere Ergebnisrech-
nung nach Abzug der Rückversicherung mit knapp 
35 Mio. Euro belastet hat. Ohne Berücksichtigung 
der außerordentlichen Schäden aus Naturkatastro-
phen hätte sich das versicherungstechnische Ergeb-
nis auf Planniveau bewegt.

Die Brutto-Aufwendungen für Versicherungsfälle er-
höhten sich von 172,5 Mio. Euro auf 221,9 Mio. Euro. 
Zu dieser Entwicklung hat insbesondere das Starkre-
genereignis „Bernd“ beigetragen.

Die Brutto-Aufwendungen für den Versicherungs-
betrieb gingen leicht von 28,9 Mio. Euro auf 
28,1 Mio. Euro zurück. Die Brutto-Kostenquote blieb 
mit 12,6 % unverändert. 

Die Combined Ratio (Schaden-Kosten-Quote) für ei-
gene Rechnung erhöhte sich infolge der außerge-
wöhnlichen Belastungen aus Naturgefahren von 
89,3 % auf 106,1 %.

Das laufende Anlageergebnis stieg deutlich von 
17,8 Mio. Euro auf 23,3 Mio. Die laufende Verzinsung 
stieg um 30 Basispunkte auf 1,7 %. Das Gesamt-
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ergebnis aus Kapitalanlagen erhöhte sich von 
16,8 Mio. Euro auf 21,4 Mio. Euro. Dies entspricht ei-
ner Nettoverzinsung von 1,6 %.

Zuführungen zur Schwankungsrückstellung, die ei-
genkapitalähnlichen Charakter haben, in Höhe von 
7,0 Mio. Euro (Vorjahr: Zuführungen von 
27,4 Mio. Euro) ließen das Ergebnis aus der norma-
len Geschäftstätigkeit von 5,7 auf -1,9 Mio. Euro sin-

ken. Da die Steuerbelastung infolge von Sonderfak-
toren in 2021 auf hohem Niveau blieb, weisen wir für 
das abgelaufene Geschäftsjahr einen Jahresfehlbe-
trag von 8,3 Mio. Euro aus (Vorjahr: Jahresfehlbetrag 
von 2,6 Mio. Euro). Das für das Jahr 2021 prognosti-
zierte positive Ergebnis ließ sich insbesondere auf-
grund der Folgen des Unwetterereignisses „Bernd“ 
nicht realisieren.

Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Ergebniskomponenten: 

Gesamtübersicht 2021 
TEuro

2020 
TEuro

Gebuchte Bruttobeiträge 222.737,2 228.795,8

Verdiente Nettobeiträge 206.774,1 214.105,5

Versicherungstechnisches Ergebnis feR* vor SchwaRü ./ . 12.727,2 24.381,7

Versicherungstechnisches Ergebnis feR nach SchwaRü ./ . 19.751,2 ./ .  2.990,9

Ergebnis aus Kapitalanlagen 21.438,3 15.895,7

Übriges Ergebnis ./ . 3.555,5 ./ .  7.223,8

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit ./ . 1.868,5 5.681,0

Steuern 6.423,3 8.280,8

Jahresergebnis ./ . 8.291,7 ./ .  2.599,9

Eigenkapital ohne Anteile konzernfremder Gesellschafter 224.054,0 232.417,0

Combined Ratio feR 106,1 % 89,3 %

* feR: für eigene Rechnung

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können.
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Ergebnisse der einzelnen Versicherungszweige

Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Beitragseinnahmen in den einzelnen Versicherungszweigen. 

Die Beitragseinnahmen des GVV Konzerns verrin-
gerten sich im abgelaufenen Geschäftsjahr um 2,6 % 
auf 222,7 Mio. Euro (Vorjahr: 228,8 Mio. Euro). Wäh-
rend die Beitragseinnahmen in der Kommunalversi-
cherung moderat um 1,8 % sanken, mussten wir für 
das Privatkundengeschäft ein um 5,7 % rückläufiges 
Umsatzvolumen ausweisen.

Die Prämieneinnahmen in der Allgemeinen Haft-
pflicht, dem größten Segment, sanken um 6,5 % auf 
92,2 Mio. Euro. Zu diesem Rückgang hat insbeson-
dere die Repositionierung im kommunalen Kranken-
hausgeschäft beigetragen.

Die Beitragseinnahmen in der Kraftfahrtversiche-
rung lagen mit 83,9 Mio. Euro unter dem Niveau des 
Vorjahres (85,1 Mio. Euro). Während wir im kommu-
nalen Geschäft im Bestand und an Prämien zulegen 

konnten, mussten wir im Privatkundengeschäft an-
gesichts der hohen Wettbewerbsintensität Rück-
gänge in Kauf nehmen.

Die Beitragseinnahmen in der Feuer- und Sachversi-
cherung lagen mit 22,2 Mio. Euro um 3,4 % über 
dem Vorjahresniveau, wozu im Wesentlichen Preis-
anpassungen beigetragen haben. 

Die sonstigen Versicherungszweige, die insbesonde-
re die kommunale Vertrauensschadenversicherung 
und Personalgarantieversicherung für Sparkassen 
beinhalten, verzeichneten einen Anstieg um 3,4 % 
auf 19,8 Mio. Euro. 

Die übrigen Versicherungszweige sind von unterge-
ordneter Bedeutung.

Gebuchte Bruttobeiträge 2021 
TEuro

2020 
TEuro

Veränderung 
in %

Unfallversicherung 4.349,5 4.277,1 + 1,7

Haftpflichtversicherung 92.164,8 98.532,7 ./ . 6,5

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 43.013,0 43.461,1 ./ . 1,7

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 40.927,3 41.614,0 ./ . 1,7

Feuer- und Sachversicherung 22.218,3 21.491,0 + 3,4

Transportversicherung 119,7 120,7 ./ . 0,8

Sonstige Versicherungen 19.802,2 19.149,5 + 3,4

Beistandsleistungsversicherung 142,4 149,7 ./ . 4,9

Übernommenes Geschäft 0,0 0,0 N/A

Konzern gesamt 222.737,2 228.795,8 ./ . 2,6
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Die versicherungstechnischen Ergebnisse in der 
Kommunalversicherung wie auch im Privatkunden-
geschäft waren in wesentlichem Maße durch das 
Starkregenereignis „Bernd“ geprägt. Das versiche-
rungstechnische Ergebnis vor Schwankungsrück-
stellungen des GVV Konzerns verschlechterte sich 
nach einem Gewinn von 24,4 Mio. Euro im Vorjahr 
auf einen versicherungstechnischen Verlust von 
12,7 Mio. Euro. Die Combined Ratio erhöhte sich von 
89,3 % auf 106,1 %.

Das Ergebnis in der Allgemeinen Haftpflichtversi-
cherung ist nach wie vor vom kommunalen Geschäft 
geprägt und verringerte sich nach einem Gewinn 
von 10,5 Mio. Euro im Vorjahr auf einen versiche-
rungstechnischen Gewinn von 1,6 Mio. Euro. Dies 
entspricht einer Combined Ratio von 98,6 % (Vorjahr: 
90,6 %). Vergleichsweise niedrige Basisschäden, eine 
günstige Großschadenerfahrung auch im Bereich 
der Krankenhäuser konnten Verstärkungen der Ren-
tendeckungsrückstellungen infolge des Absenkens 
des Rechnungszinses und Belastungen aus dem 
Stark regenereignis „Bernd“ ausgleichen. Das Abwick-
lungsergebnis fiel positiv aus.

Die außergewöhnlichen Belastungen aus dem Stark-
regenereignis „Bernd“ haben neben der Sachversiche-
rung auch die Ergebnisse in der Kaskoversicherung 
(Sonstige Kraftfahrtversicherungen) beeinträchtigt. In 
der Kraftfahrthaftpflichtversicherung weisen wir mit 

einer Combined Ratio von 95,3 % (Vorjahr: 89,1 %) ein 
unverändert zufriedenstellendes Ergebnis aus. Die 
Kaskoversicherung verlief mit 98,6 % (Vorjahr: 84,6 %) 
trotz „Bernd“ noch knapp positiv.

Dank einer positiven Abwicklung von Vorjahresreser-
ven verbesserte sich das Ergebnis in der Unfallversi-
cherung nach einem Gewinn von 0,9 Mio. Euro im 
Vorjahr auf einen versicherungstechnischen Gewinn 
von 1,5 Mio. Euro im Jahr 2021. Die Combined Ratio 
betrug 64,3 % (Vorjahr: 78,7 %).

Die sonstigen Versicherungszweige, die insbesonde-
re die kommunale Vertrauensschadenversicherun-
gen und Personalgarantieversicherung sowie die All-
gefahrenversicherung umfassen, schlossen das 
Geschäftsjahr mit einem Verlust von 3,6 Mio. Euro ab 
(Vorjahr: +4,4 Mio. Euro). Ursächlich hierfür war ganz 
wesentlich die Schadenbelastung aus dem Unwetter-
ereignis „Bernd“. Dieses führte insbesondere in der 
Allgefahrenversicherung zu einer außergewöhnlich 
starken Ergebnisbelastung.

Trotz hoher Rückversicherungsabgaben mussten 
wir in der Feuer- und Sachversicherung infolge der 
außergewöhnlich hohen Schadenbelastungen aus 
„Bernd“ und der weiterhin sehr schadenbelasteten 
kommunalen Leitungswasserversicherung einen 
versicherungstechnischen Verlust in Höhe von 
14,5 Mio. Euro hinnehmen (Vorjahr: -2,3 Mio. Euro).

In der folgenden Übersicht sind die versicherungstechnischen Ergebnisse vor Schwankungsrückstellung und 
die Combined Ratio ausgewiesen.

Vt. Ergebnis  
vor SchwaRü

Combined  
Ratio feR

Sparten 2021 
TEuro

2020 
TEuro

2021 
in %

2020 
in %

Unfallversicherung 1.501,2 874,9 64,3 78,7

Haftpflichtversicherung 1.569,7 10.524,1 98,6 90,6

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 1.779,7 4.208,1 95,3 89,1

Sonstige Kraftfahrtversicherungen 542,1 6.365,0 98,6 84,6

Feuer- und Sachversicherung ./ . 14.536,8 ./ . 2.261,6 194,4 115,0

Transportversicherung 15,8 6,7 72,2 89,8

Sonstige Versicherungen ./ . 3.601,9 4.426,5 119,2 76,0

Beistandsleistungsversicherung ./ . 16,0 ./ . 8,7 132,0 116,7

Übernommenes Geschäft 19,1 246,6 N/A N/A

Konzern gesamt ./ . 12.727,2 24.381,7 106,1 89,3
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Die übrigen Sparten waren von untergeordneter Be-
deutung. 

Den Schwankungsrückstellungen, die nach auf-
sichtsrechtlichen Vorgaben dem Ergebnisausgleich 
über die Zeit dienen und einen eigenkapitalähnli-
chen Charakter haben, mussten wir im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 7,0 Mio. Euro zuführen (Vorjahr: Zufüh-
rung von 27,3 Mio. Euro). Zwar wurden den Schwan-
kungsrückstellungen infolge der hohen Schaden be-

lastungen in den Sach- und Kasko-Sparten in diesen 
Segmenten Beträge entnommen; diese wurden 
 jedoch insbesondere durch Zuführungen in der Haft-
pflichtversicherung überkompensiert.

Das versicherungstechnische Ergebnis nach Schwan-
kungsrückstellung beträgt daher -19,8 Mio. Euro für 
2021, während wir für das Vorjahr einen Verlust von 
3,0 Mio. Euro ausgewiesen haben.

Nichtversicherungstechnisches Geschäft

Entwicklung Kapitalanlagenbestand

Der Bestand an Kapitalanlagen stieg im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr von 1.335,1 Mio. Euro auf 
1.412,7 Mio. Euro. Dies entspricht einem Anstieg 
von 5,8 %. Den Zugängen an Kapitalanlagen in Höhe 
von 428,3 Mio. Euro (Vorjahr: 342,3 Mio. Euro) stan-
den Abgänge aus Fälligkeiten und sonstige Abgänge 
in Höhe von 347,0 Mio. Euro (Vorjahr: 246,7 Mio. Euro) 
gegenüber.

Vor dem Hintergrund der Herausforderungen des 
Niedrigzinsumfelds haben wir unsere Kapitalanlage-

strategie weiterentwickelt und Portfolioumschich-
tungen vorgenommen. Der Schwerpunkt unserer 
Kapitalanlagen lag im Jahr 2021 jedoch unverändert 
auf festverzinslichen Wertpapieren. Ihr Anteil betrug 
unter Berücksichtigung der mittelbar über Invest-
mentanteile gehaltenen Papiere 71,3 %. Unsere An-
lagen in alternative Assetklassen, wie z. B. Immobilien, 
Infrastruktur oder Private Debt, haben wir hingegen 
ausgebaut. Ihr Anteil stieg auf 17,9 % (Vorjahr: 12,9 %). 
Die Aktienquote nach Sicherung stieg auf 7,0 % nach 
4,8 % im Vorjahr.

In der folgenden Grafik ist die Entwicklung des Kapitalanlagenbestandes (in TEuro) dargestellt:

Entwicklung der Kapitalanlagen 2019–2021
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1) Im Bericht mit 1) gekennzeichnete Abschnitte wurden nicht vom Abschlussprüfer geprüft.

Finanzlage

Das Eigenkapital des Konzerns belief sich nach Ab-
zug nicht beherrschender Anteile zum 31.12.2021 
auf 224,1 Mio. Euro (Vorjahr: 232,4 Mio. Euro).

Zur Ergänzung des handelsrechtlichen Eigenkapi-
tals hat GVV Kommunal bereits im Jahr 2020 ein 
Nachrangdarlehen in konsolidierter Höhe von 
51 Mio. Euro begeben.

Die Schwankungsrückstellungen, denen eigenka-
pitalähnlicher Charakter zukommt, stiegen von 
126,3 Mio. Euro auf 133,4 Mio. Euro.

Die Solvenzberechnungen sind zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dieses Geschäftsberichts noch 
nicht abgeschlossen. Die Solvenzquote nach Solven-
cy II zum 31.12.2021 werden wir im Mai 2022 zu-
sammen mit dem Bericht über die Solvabilität und 
Finanzlage (SFCR) auf unserer Webseite gvv-kom-
munal.de veröffentlichen.1)

Im Rahmen einer Liquiditätsplanung wird die jeder-
zeitige Erfüllung von Zahlungsverpflichtungen si-
chergestellt. Finanzierungsmaßnahmen waren nicht 
erforderlich.

Vermögenslage

Zum 31.12.2021 belief sich der Gesamtbestand an 
Kapitalanlagen auf 1.424,0 Mio. Euro (Vorjahr: 
1.366,8 Mio. Euro). Hierin sind liquide Mittel von 
11,3 Mio. Euro (Vorjahr: 31,7 Mio. Euro) enthalten. 

Die versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen 
stiegen von 1.030,6 Mio. Euro auf 1.099,8 Mio. Euro. 

Die Bilanzsumme des Konzerns erhöhte sich im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr von 1.406,1 Mio. Euro auf 
1.467,1 Mio. Euro. 

Zusammenfassende Aussage zur 
wirtschaftlichen Lage

Das Geschäftsjahr 2021 war durch das Starkregen-
ereignis „Bernd“ mit dem höchsten Schaden für die 
Versicherungsbranche in Deutschland und auch für 
die GVV Versicherungen geprägt. Trotz insgesamt 
vergleichsweise niedrigen Basis- und Großschäden 
in unserem Kerngeschäft und einem guten Kapital-
anlageergebnis war das Ergebnis aus normaler Ge-
schäftstätigkeit mit -1,9 Mio. Euro dennoch negativ 
(Vorjahr: +5,7 Mio. Euro) und blieb insbesondere we-
gen der hohen Belastung aus Naturgefahren hinter 
den Erwartungen zurück. Steuerliche Sonderfaktoren 
insbesondere im Bereich der Altersversorgung führten 
zu steuerlichen Belastungen und dem Ausweis eines 
Jahresfehlbetrages von 8,3 Mio. Euro (Vorjahr: Jahres-
fehlbetrag von 2,6 Mio. Euro).

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
ist insgesamt zufriedenstellend.

Geschäftsbericht 2021 | 87



Risikobericht Konzern

Steuerung und Organisation des Risikomanagementsystems

Aufgrund der Beherrschungs- und Funktionsausglie-
derungsverträge zwischen der Muttergesellschaft 
GVV Kommunal und der Tochtergesellschaft GVV Di-
rekt unterliegen die betroffenen Unternehmen einer 
einheitlichen gruppeninternen Steuerung durch die 
Muttergesellschaft GVV Kommunal. Im Rahmen des-
sen werden die Risiken von GVV Kommunal und GVV 
Direkt im Risikomanagementsystem von GVV Kom-
munal erfasst, bewertet und gesteuert.

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Ver-
antwortung und legt in der Risikostrategie die Art 
und den Umfang der sich aus der Geschäftsstrategie 
ergebenden Risiken fest. Weiterhin werden in der Ri-
sikostrategie der Umgang mit den Risiken, die Maß-
nahmen zur Risikobegrenzung und das strategische 
Ziel in Bezug auf die Risikotragfähigkeit beschrieben.

Die Risikomanagement-Funktion ist für die Umset-
zung und Überwachung des Risikomanagementsys-
tems verantwortlich. In diesem Zusammenhang ent-
wickelt sie die notwendigen Methoden, Prozesse und 
Meldeverfahren für den Risikomanagement-Prozess. 
Speziell überwacht die Risikomanagement-Funktion 
das Gesamtrisikoprofil des Unternehmens und be-
richtet dem Vorstand regelmäßig über die Unterneh-
mensrisiken und deren Exponierung. Organisatorisch 
ist die Risikomanagement-Funktion der Abteilung 
Zentrale Unternehmenssteuerung zugeordnet, wel-
che beim Vorstandsvorsitzenden angesiedelt ist.

In dem − von der Risikomanagement-Funktion koordi-
nierten − Risikomanagement-Prozess nehmen die Ab-
teilungs- und Funktionsbereichsleiter als dezentrale 
Risikomanager die operative Steuerung der Risiken 
aus ihren Bereichen wahr.

Die Interne Revision prüft das Risikomanagement-
system regelmäßig auf Angemessenheit und Wirk-
samkeit.

Zur Stärkung des Risikobewusstseins der vom Risi-
komanagement betroffenen Mitarbeiter und zur Un-
terstützung der risikoorientierten Steuerung des Un-
ternehmens hat der Vorstand einen Risikoausschuss 
eingerichtet. Dieser setzt sich aus den dezentralen 
Risikomanagern und den Schlüsselfunktionen (Com-
pliance, Versicherungsmathematik und Interne Re-
vision) zusammen und wird von der Risikomanage-
ment-Funktion geleitet.

Risikomanagement-Prozess

Die Inhalte der Risikostrategie werden in dem laufend 
durchgeführten Risikomanagement-Prozess umge-
setzt. Der Prozess besteht aus den Schritten Risiko-
identifikation, -bewertung, -steuerung, -überwachung 
und -berichterstattung.

Die Risikoidentifikation erfolgt durch die jährliche 
Risikoinventur. In deren Rahmen identifizieren die 
dezentralen Risikomanager alle Risiken aus ihren 
Abteilungs- und Funktionsbereichen. Im Rahmen 
dessen werden auch Nachhaltigkeitsrisiken, die die 
GVV Versicherungen betreffen, erfasst. Die Risiken 
werden dabei anhand von Eintrittswahrscheinlich-
keiten und maximal zu erwartenden negativen Aus-
wirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Unternehmens beurteilt. Die Effekte aus 
risikomindernden Maßnahmen werden bei der Be-
urteilung berücksichtigt. Die Risikomanagement- 
Funktion fasst die Einzelrisiken zu Risikokategorien 
und -arten zusammen und beurteilt die Risiken auf 
aggregierter Ebene. Im Weiteren nimmt sie die Ein-
stufung der Risiken über unternehmensindividuell 
festgelegte Wesentlichkeitsgrenzen in wesentliche 
und unwesentliche Risiken vor. Ein Risiko wird dabei 
als wesentlich eingestuft, wenn es entweder eine 
hohe aufsichtsrechtliche Kapitalanforderung aufweist 
oder einen hohen Einfluss auf Rechnungslegungs-
kennzahlen (z. B. GuV, Bilanz) hat. Das Ergebnis (Ge-
samtrisikoprofil) wird von der Risikomanagement- 
Funktion in Form eines Risikoinventur-Berichts an den 
Vorstand kommuniziert.

Ausgehend von den Ergebnissen der Risikoinventur 
wird insbesondere für die wesentlichen Risikokate-
gorien/-arten eine Risikobewertung über mathema-
tische Verfahren und Szenarioanalysen vorgenom-
men. Bei der Aggregation der Risikowerte werden 
Diversifikationseffekte berücksichtigt. Neben der 
unternehmenseigenen Bewertung (Own Risk and 
Solvency Assessment, ORSA) wird regelmäßig die 
Solvenzkapitalanforderung der Risiken nach dem 
Standardmodell der Säule 1 ermittelt.

Die Risikosteuerung wird über die festgelegten Maß-
nahmen zur Risikovermeidung, -verminderung und 
-transfer durch die dezentralen Risikomanager auf 
operativer Ebene vorgenommen. Das nach den Steu-
erungsmaßnahmen verbleibende Restrisiko (Netto- 
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Risiko) wird von GVV Kommunal und GVV Direkt ge-
tragen (Risikoakzeptanz).

Die Risikoüberwachung erfolgt bei den GVV Versi-
cherungen auf zwei Ebenen. Zum einen wird auf Un-
ternehmensebene das Gesamtrisiko im Rahmen der 
Risikotragfähigkeit überwacht. Zum anderen erfolgt 
eine Überwachung der einzelnen Risiken mittels Risi-
kolimite. Die Solvency-II-basierten Risikolimite wer-
den im Risikotragfähigkeitskonzept aus dem Gesamt-
risikolimit abgeleitet. Die Risiko berichterstattung 
bezüglich Risikotragfähigkeit und Risikolimite erfolgt 
jährlich und quartalsweise an den Vorstand.

Die wesentlichen Risiken der GVV Versicherungen 
werden nachfolgend für das Jahr 2021 dargestellt.

Versicherungstechnische Risiken

Unter dem versicherungstechnischen Risiko wird das 
Risiko von Verlusten oder nachteiliger Veränderung 
des Wertes der Versicherungsverbindlichkeiten ver-
standen, das sich aus einer unangemessenen Preis-
festlegung (Prämienrisiko) oder nicht angemessenen 
Rückstellungsannahmen (Reserverisiko) ergeben 
kann. Das Prämien- und Reserverisiko stellt für die 
GVV Versicherungen ein wesentliches Risiko dar.

Das Reserverisiko besteht in der Gefahr, dass die ver-
sicherungstechnischen Rückstellungen nicht ausrei-
chen, um die dauernde Erfüllbarkeit der aus den Versi-
cherungsverträgen resultierenden Verpflichtungen zu 
gewährleisten. Die versicherungstechnischen Rück-
stellungen der GVV Versicherungen setzen sich aus 
vorsichtig bewerteten Einzelschadenrückstellungen 
sowie zusätzlichen Rückstellungen für statistisch zu 
erwartende, aber am Bilanzstichtag noch unbekannte 
Schäden zusammen.

In Bezug auf die versicherungstechnischen Rückstel-
lungen ist für GVV Kommunal das Risiko eines Zins-
rückgangs von hoher Bedeutung. Das Absinken der 
risikolosen Zinskurve würde zu einer Erhöhung der 
Verbindlichkeiten und damit zu geringeren Eigen-
mitteln führen. Für GVV Direkt ist das Risiko von un-
tergeordneter Bedeutung.

Unter dem Prämienrisiko wird das Risiko verstan-
den, dass die berechneten Tarife nicht auskömmlich 
sind, wodurch der Risikoausgleich im Versicherungs-
portfolio nicht mehr gewährleistet werden könnte. 
Dies wäre der Fall, wenn die Schadenfrequenz und/

oder -höhe systematisch ungünstiger ausfallen wür-
de als ursprünglich angenommen, ohne dass eine 
rechtzeitige Anpassung der Beiträge und Versiche-
rungsbedingungen möglich ist.

Die Risiken werden insbesondere durch eine selekti-
ve Annahmepolitik, eine risikogerechte Tarifierung 
und eine angemessene Reservierung begrenzt. 
Durch weitere Maßnahmen, wie das Schadenma-
nagement und das Ergebniscontrolling, können ne-
gative Entwicklungen frühzeitig identifiziert werden.

Um das unternehmenseigene Risiko zu begrenzen, 
werden von GVV Kommunal Rückversicherungslö-
sungen über Umlagesysteme in Anspruch genom-
men, die mit externen Rückversicherungsvereinba-
rungen kombiniert sind. Darüber hinaus bestehen 
bei GVV Kommunal in einigen Sparten und bei Son-
derrisiken − die nicht über das Umlagesystem abge-
sichert werden können − traditionelle Rückversiche-
rungsverträge. Bei GVV Direkt bestehen in allen 
Sparten traditionelle Rückversicherungsvereinba-
rungen. Die Rückversicherungen werden bei mehre-
ren leistungsstarken Rückversicherungspartnern 
guter Bonität abgeschlossen.

Ein Teil des versicherungstechnischen Risikos ist das 
Katastrophenrisiko, welches aus dem Eintritt hoher 
Einzel- oder Kumulschäden resultieren kann. Das 
Geschäftsgebiet der GVV Versicherungen ist sat-
zungsgemäß auf das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland begrenzt. Für die GVV Kommunal wer-
den de facto Risiken jedoch nur in den Bundeslän-
dern Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz (ohne 
Landesteil Pfalz), Hessen, Saarland, Berlin, Bremen, 
Hamburg, Schleswig-Holstein sowie den Landestei-
len Hohenzollern-Sigmaringen von Baden-Württem-
berg gezeichnet. Auftretende Großschäden werden 
gemäß den unternehmensinternen Vorgaben so-
wohl dem Vorstand als auch der Risikomanagement- 
Funktion gemeldet. Diese Schäden werden durch 
sorgfältige Abwägung der Sach- und Rechtslage be-
urteilt, bewertet und mit dem zu erwartenden Auf-
wand in den Rückstellungen berücksichtigt.

Die Bewertung der versicherungstechnischen Risi-
ken erfolgt regelmäßig nach dem Standardmodell 
der Säule 1, die im Rahmen der unternehmenseige-
nen Risikobeurteilung durch die individuelle Scha-
den- und Reservesituation der GVV Versicherungen 
angepasst wird. Darüber hinaus werden regelmäßig 
Stressszenarien analysiert.
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Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft

Zum Bilanzstichtag 31.12.2021 bestanden Forde-
rungen gegenüber Versicherungsnehmern, deren 
Fälligkeit mehr als 90 Tage überschritten wurde, in 
Höhe von 427,6 TEuro. Dieser Wert lag auf dem Ni-
veau der vergangenen drei Geschäftsjahre. Die 
durchschnittliche Ausfallquote der Forderungen lag 
wie in den vergangenen drei Jahren erneut unter 1 % 
des Forderungsvolumens. Einzelwertberichtigungen 
wurden im Bedarfsfall vorgenommen.

Aus dem Rückversicherungsgeschäft der GVV Versi-
cherungen bestanden zum Bilanzstichtag Forderun-
gen in Höhe von rund 10,0 Mio. Euro gegenüber 
zehn deutschen Rückversicherern. Die Bonitätsein-
stufungen von sieben der zehn Rückversicherer lie-
gen nach dem Klassifizierungsmodell von Standard 
& Poor‘s im Investment-Grade-Bereich. Die anderen 
drei Gesellschaften verfügen über keine Ratingein-
stufung.

Nachfolgend sind die prozentualen Anteile der Forderungen gegenüber den Rückversicherern den Rating-
klassen zugeordnet.

Für die versicherungstechnischen Risiken werden die langfristige Entwicklung der Nettoschadenquoten und 
der Nettoabwicklungsquoten beobachtet. Diese entwickelten sich in den letzten zehn Geschäftsjahren wie folgt:

Geschäftsjahr
Bilanzielle  

Nettoschadenquote in %
Netto-  

Abwicklungs ergebnis*

2012 85,6 1,3

2013 85,2 1,3

2014 75,4 4,8

2015 82,4 2,6

2016 90,7 1,3

2017 101,9 1,4

2018 84,1 4,8

2019 91,6 1,6

2020 76,6 4,1

2021 93,3 4,2

* in % der Eingangsschadenrückstellung

Im Jahr 2021 war die GVV Gruppe wie die gesamte Versicherungsbranche stark von den Auswirkungen des 
Unwetters „Bernd“ betroffen. Der erwartete Netto-Schadenaufwand beläuft sich auf knapp 35 Mio. Euro. Ohne 
die Auswirkungen dieses Schadenereignisses wäre die Schadenquote unterdurchschnittlich ausgefallen.

Rating Prozentualer Anteil der Forderungen

AA+  14,0

AA-  18,5

A+  7,1

A-  27,0

NR  33,4
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GVV Kommunal ist mit anderen Kommunalversiche-
rern und kommunalen Schadenausgleichen Gesell-
schafter in mehreren Rückversicherungspools. Das 
Versicherungsunternehmen, dem gegenüber Forde-
rungen von GVV Kommunal bestehen, verfügt über 
keine Ratingeinstufung. Es handelt sich bei dem Un-
ternehmen jedoch um einen anderen regional täti-
gen Kommunalversicherer mit langjährigen Ge-
schäftsbeziehungen zu GVV Kommunal. Zudem 
verfügt dieses Unternehmen über vergleichbare Sat-
zungsregelungen zur Sicherung des Unternehmens-
fortbestands wie GVV Kommunal. Ein Ausfall dieser 
Forderungen wird daher auch ohne Rating als äu-
ßerst unwahrscheinlich eingeschätzt.

Risiken aus Kapitalanlagen

Die Kapitalanlagetätigkeit der GVV Versicherungen 
verfolgt das wesentliche Ziel, berechtigte Ansprüche 
aus den Versicherungsverträgen jederzeit erfüllen zu 
können. Die Art des betriebenen Versicherungsge-
schäfts und die Unternehmensstrukturen werden in 
besonderem Maße berücksichtigt. Dabei stehen die 
Grundsätze der Sicherheit und Rentabilität bei ausrei-
chender Liquidität im Mittelpunkt der Anlagetätig-
keit. Zur Sicherstellung dieser Ziele wird die Kapital-
anlage über die Vorgaben der internen Anlagerichtlinie 
gesteuert. In der Richtlinie sind Vorgaben zur Mi-
schung und Streuung der einzelnen Anlageklassen 
sowie Obergrenzen für Emittenten und Ratingklassen 
enthalten. Investitionen in derivative Finanzinstru-
mente, komplexe strukturierte Produkte, Credit Lin-
ked Notes und Hedge-Fonds sind durch die Anlage-
richtlinie ausgeschlossen und werden somit nicht 
getätigt. Die Anlagerichtlinie wird mindestens jähr-
lich überprüft und vom Vorstand genehmigt. Das 
Back-Office überwacht die Einhaltung der festgeleg-
ten Grenzen und führt darüber hinaus regelmäßig 
Auswertungen der Kapitalanlage durch, um negative 
Entwicklungen frühzeitig zu identifizieren.

Das Marktrisiko aus Kapitalanlagen umfasst das Ri-
siko von Verlusten oder nachteiliger Veränderungen 
der Kapitalanlage, die sich direkt oder indirekt aus 
Schwankungen der Höhe und der Volatilität der 
Marktpreise ergeben können. Das Marktrisiko stellt 
für die GVV Versicherungen ein wesentliches Risiko 
dar.

Die weitere Erholung an den Kapitalmärkten im Jahr 
2021 hat zu einer Verbesserung des laufenden Anla-
geergebnisses geführt.

Das aktuelle Niedrigzinsumfeld und die Notwendig-
keit, unter Berücksichtigung der Risikotragfähigkeit 

zufriedenstellende Erträge zu erzielen, stellt die Ka-
pitalanlage der GVV Versicherungen weiterhin vor 
besondere Herausforderungen.

Das Marktrisiko der GVV Versicherungen setzt sich 
aus den folgenden Risikoarten zusammen:

• Zinsrisiko
• Spreadrisiko
• Aktienrisiko
• Immobilienrisiko
• Währungsrisiko
• Konzentrationsrisiko

Zur Steuerung des Zinsrisikos wird regelmäßig die 
Duration der Verbindlichkeiten und der Anlagen 
überprüft und darauf geachtet, dass die Duration der 
Anlagen unterhalb der Duration der versicherungs-
technischen Verbindlichkeiten liegt. Zudem erfolgt 
eine regelmäßige Analyse von Stresstests und Sensi-
tivitätsanalysen.

Entsprechend den in den Anlagerichtlinien vorgege-
benen Grenzen für Ratingklassen verfügen 32,5 % 
der von den GVV Versicherungen direkt gehaltenen 
festverzinslichen Anlagen über ein Rating von min-
destens A. Durchschnittlich haben die direkt gehal-
tenen Anlagen ein Rating von A-.

Das Spreadrisiko wird mittels der Anlagerichtlinie und 
der darin festgelegten Regelungen für die Anlagetätig-
keit sowie der laufenden Beobachtung des Anlage-
portfolios gesteuert. Die hohe Bonität der gehaltenen 
festverzinslichen Wertpapiere spiegelt dies wider.

Unter den sonstigen Ausleihungen wurden per 
31.12.2021 zwei Unternehmensschuldscheindarle-
hen sowie 20 Darlehen von Kreditinstituten ausge-
wiesen.

Bewertet man die gemäß § 341c HGB zum Nenn-
wert bilanzierten Namensschuldverschreibungen 
sowie die zu fortgeführten Anschaffungskosten akti-
vierten Schuldscheindarlehen zu Marktkonditionen, 
so ergaben sich zum Bilanzstichtag Kursreserven 
von insgesamt rund 3,4 Mio. Euro. 

Das Aktienrisiko der GVV Versicherungen resultiert 
aus den Investments in bzw. Beteiligungen an Publi-
kums- und Spezialfonds sowie den Aktien, die im Di-
rektbestand von GVV Kommunal gehalten werden. 
Zum 31.12.2021 lag die Aktienquote bei GVV Kom-
munal bei 7,2 % (nach Sicherung) und bei GVV Direkt 
bei 3,5 %. Ein maximaler Grenzwert für die Aktien-
quote ist in der Anlagerichtlinie festgelegt.

Geschäftsbericht 2021 | 91



Unter dem Bilanzposten „Anteile an verbundenen Un-
ternehmen und Beteiligungen“ ist der im Jahr 2014 
erworbene Kommanditanteil an der Lampe Mezzanine 
Fonds I GIKG GmbH & Co. KG, Düsseldorf, ausgewie-
sen. Die Hafteinlage beträgt 100 Euro, das entspricht 
einer Beteiligung von 9,2 %. Der Buchwert der Beteili-
gung beträgt zum 31.12.2021 rund 1,4 Mio. Euro.

Unter dem Bilanzposten „Aktien, Anteile oder Aktien 
an Investmentvermögen und andere nicht festver-
zinsliche Wertpapiere“ werden überwiegend Invest-
mentanteile ausgewiesen. Deren Aktienanteile ver-
fügen zum Bilanzstichtag über einen Zeitwert von 
ca. 107,9 Mio. Euro. Ein Anteil von 0,2 Mio. Euro ist 
über Future-Positionen in den Fonds abgesichert, 
sodass der risikobasierte Aktienanteil 107,7 Mio. Euro 
beträgt.

Die Entwicklung der Duration im Anlagebestand 
und die Veränderung der Ratings von Anlageemit-
tenten werden laufend bewertet.

Die Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-
gen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 
sowie die Inhaberschuldverschreibungen und ande-
ren festverzinslichen Wertpapiere wurden den fol-
genden Sensitivitätsanalysen unterzogen:

• Anstieg/Rückgang der Aktienkurse um 10 %
• Anstieg/Rückgang der Zinsen um 100 Basispunk-

te (Bp) sowie Anstieg/Rückgang der Creditspreads 
um 40 Basispunkte (Bp)

Zum 31.12.2021 ergäben sich die folgenden Marktwertveränderungen:

Die direkt gehaltenen festverzinslichen Wertpapiere 
stammen von Emittenten mit Sitz im Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR), Andorra, Australien, Groß-
britannien (inklusive Jersey), Schweiz, Serbien, Süd-
korea, Mexiko und den USA. Alle Emissionen sind 
in Euro denominiert.

Das Immobilienrisiko entsteht aus den eigengenutz-
ten Verwaltungsgebäuden, den indirekt über Anteile 
am Investmentvermögen gehaltenen Immobilien 
und der Immobilienverwaltungsgesellschaft Rett-
berg KG, die im Rahmen des Konzerns vollkonsolidiert 
wird. Die Bewertung des Immobilienrisikos erfolgt re-
gelmäßig nach dem Standardmodell der Säule 1. Die 
Auswirkungen dieses Schockszenarios entsprechen 
zum 31.12.2021 einem Rückgang des Zeitwertes der 
Immobilienengagements um 46,3 Mio. Euro. Im Rah-
men der unternehmenseigenen Risikobeurteilung 
wurde die Berechnung um einen individuellen gerin-
geren Risikofaktor angepasst. Die Wertentwicklung 
der eigengenutzten Immobilien wird mittels regel-
mäßig erstellter Sachverständigengutachten beob-
achtet.

Das Währungsrisiko resultiert aus Fremdwährungs-
anlagen in Fonds. Der Anteil zum 31.12.2021 ist mit 
0,8 % als sehr gering anzusehen. Die Bewertung des 
Risikos erfolgt regelmäßig nach dem Standardmo-
dell der Säule 1, welche auch für die unternehmens-
eigene Risikobewertung verwendet wird.

Das Konzentrationsrisiko spiegelt das erhöhte Aus-
fallrisiko wider, das aus einer unzureichenden Mi-
schung und Streuung der Kapitalanlage (Diversifi-
zierung) entstehen kann. Das Risiko wird durch die 
Vorgaben in der internen Anlagerichtlinie begrenzt. 
Die Bewertung des Konzentrationsrisikos erfolgt re-
gelmäßig nach dem Standardmodell der Säule 1, die 
im Rahmen der unternehmenseigenen Risikobeur-
teilung um das Ausfallrisiko bei Staatsanleihen (ana-
log der Unternehmensanleihen) angepasst wird. Das 
Konzentrationsrisiko ist bei den GVV Versicherungen 
nicht sehr stark ausgeprägt, da die Unternehmen ei-
nen konservativen Investmentansatz mit geringen 
Emittentenvolumina verfolgen.

Portfolio Annahmen
Veränderung des  

Zeitwerts in Mio. Euro

Aktien/Investmentanteile Kursanstieg 10 % + 76,3

Aktien/Investmentanteile Kursrückgang 10 % ./ . 76,3

Festverzinsliche Wertpapiere Zinsanstieg 140 Bp ./ . 51,6

Festverzinsliche Wertpapiere Zinsrückgang 140 Bp + 51,6
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Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko besteht in dem Risiko, dass die 
Anlagen der Kapitalanlage nicht wirksam veräußert 
werden können, um den Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen. 

Die Steuerung des Risikos erfolgt über eine kurz- und 
mittelfristige Liquiditätsplanung, in der sowohl die 
deterministischen als auch prognostizierten Cash-
flows der Kapitalanlagen, der Versicherungstechnik 
und der Nichtversicherungstechnik abgebildet wer-
den. Die Summe der ein- und ausgehenden Cash-
flows ergeben zusammen mit dem Cash-Bestand ei-
nen Liquiditätssaldo. Um den Liquiditätsbedarf 
jederzeit sicherzustellen, wurden für den Liquiditäts-
saldo unter Berücksichtigung von Stressszenarien 
ein Liquiditäts-Limit und eine Frühwarnschwelle fest-
gelegt. Die Einhaltung der beiden Grenzwerte wird 
laufend überwacht. Bei einer Überschreitung werden 
Eskalationsverfahren eingeleitet und je nach Situati-
on Maßnahmen ergriffen, um den zukünftigen Liqui-
ditätsbedarf decken zu können. Hierfür stehen jeder-
zeit hochfungible Kapitalanlagen – insbesondere aus 
Geldmarktfonds – zur Verfügung, deren Höhe eben-
falls in der Liquiditätsplanung ausgewiesen wird.

Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr jederzeit 
gegeben. Zum Bilanzstichtag standen liquide Mittel 
(inklusive Berücksichtigung von Geldmarktfonds) in 
Höhe von 36,1 Mio. Euro zur Verfügung.

Operationelle Risiken

Unter dem operationellen Risiko wird das Risiko von 
Verlusten verstanden, die sich aus der Unangemes-
senheit oder dem Versagen von internen Systemen, 
Verfahren, Mitarbeitern oder durch externe Ereignis-
se ergeben können. Die Definition schließt Rechtsri-
siken mit ein.

Die operationellen Risiken werden durch eine Viel-
zahl von Maßnahmen und Kontrollen im Rahmen 
des Internen Kontrollsystems gesteuert.

Der Schutz und die Sicherheit aller verarbeiteten In-
formationen sowie die Funktionsfähigkeit der für 
den Geschäftsbetrieb benötigten Anwendungen 
sind für die GVV Versicherungen von höchster Be-
deutung. Aus diesem Grund wurde ein Informations-
sicherheitsmanagementsystem (ISMS) etabliert. Da-
bei haben die Vertraulichkeit der Daten unserer 
Kunden und Mitarbeitenden, die Authentizität und 
Integrität sämtlicher verarbeiteter Informationen 
und die rechtzeitige Verfügbarkeit von Anwendun-

gen und Systemen oberste Priorität. Die GVV Versi-
cherungen orientieren sich bei der Etablierung des 
ISMS am Standard des BSI-Grundschutzes.

Die Notfallvorsorge und die schnelle und gezielte 
Notfallbewältigung werden im Rahmen des Busi-
ness Continuity Managements (BCM) gewährleistet. 
Regelmäßige Übungen stellen sowohl die Vorsorge 
zur Verhinderung von Notfällen als auch die Bewälti-
gung eines Notfalls sicher. Schäden aus Cyberangrif-
fen sind durch eine entsprechende Versicherung ab-
gesichert. 

GVV setzt derzeit im Rahmen ihrer Digitalisierungs-
strategie komplexe Transformations- und IT-Projekte 
(z. B. die Einführung eines neuen Bestands- und Scha-
densystems) um die gemäß ihrer Natur entsprechen-
den Umsetzungs- und Budgetrisiken ausgesetzt sind. 
Diese werden durch ein Projektprogrammmanage-
ment kontinuierlich analysiert und bewertet. 

Darüber hinaus gibt es generell regelmäßige Kom-
munikations- und Berichtswege über laufende Pro-
jektaktivitäten. Hier sind der Lenkungsausschuss so-
wie regelmäßige Statusmeetings mit dem Vorstand, 
der Projektleitung, den Teilprojektleitern und den 
Abteilungsleitern zu nennen. Weiterhin führt die 
 Projektleitung Risikomanagement-Meetings sowie 
 Change Request Management Meetings durch und 
nimmt Termine zur Abstimmung mit den angren-
zenden Programmen von GVV wahr. Für die einzelnen 
Projektprozesse bestehen klar definierte Vorgaben.

Im Personalbereich wird dem Risiko aus Fehlern und 
unautorisierten Handlungen durch Zugriffsberechti-
gungen, Zeichnungsbefugnissen und Zufallskontrol-
len entgegengewirkt.

Rechtliche Risiken werden für das Unternehmen ak-
tuell nicht als existenzgefährdend eingeschätzt.

Reputationsrisiko 

Unter dem Reputationsrisiko wird das Risiko von Ver-
lusten verstanden, die sich aus einer möglichen Be-
schädigung des Rufs infolge negativer Wahrneh-
mung in der Öffentlichkeit ergeben können. Nach 
allen Risikosteuerungsmaßnahmen der GVV Gruppe 
liegt keine wesentliche Risikoausprägung für das Re-
putationsrisiko vor. 

Weitere Risiken

Die GVV Versicherungen haben das wirtschaftliche 
Umfeld kritisch im Visier. Durch die immer noch be-
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stehenden Einflüsse der COVID-19-Pandemie und 
die aktuelle Invasion Russlands in die Ukraine beste-
hen Ungewissheiten für die gesamte wirtschaftliche 
Entwicklung. In der aktuellen Entwicklung sind für 
die GVV Versicherungen keine Aussagen zu langfris-
tigen negativen Auswirkungen möglich. Ebenfalls 
liegt keine wesentliche Ausprägung beim strategi-
schen Risiko vor.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Zusammenfassend ist festzustellen, dass derzeit keine 
Entwicklungen erkennbar sind, die den Fortbestand 
des Unternehmens gefährden oder die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage nachhaltig beeinträchtigen.
Die aufsichtsrechtliche Solvenzkapitalanforderung, 
die vorhandenen Eigenmittel und die aus beiden 
Größen resultierende Bedeckungsquote liegen zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung des Geschäftsbe-
richts noch nicht vor. Nach den derzeitigen Einschät-
zungen wird die Bedeckungsquote oberhalb der auf-
sichtsrechtlich geforderten Größe von 100 % liegen; 
Für die detaillierte Berechnung der Bedeckungsquo-
te und ihrer Bestandteile wird auf den Bericht über 
die Solvabilität und Finanzlage (SFCR) verwiesen, der 
unter gvv-kommunal.de veröffentlicht wird.1)

Der Grad der Erholung der konjunkturellen Entwick-
lung nach den durch COVID-19 geprägten beiden 
Vorjahren ist durch die zunehmenden politischen 
Spannungen und den Ausbruch der Invasion Russ-
lands in die Ukraine im ersten Quartal 2022 beein-
trächtigt. Sanktionen der westlichen Staaten gegen-
über Russland werden einen dämpfenden Einfluss 
auf die Wirtschaftsentwicklung in 2022 ausüben. 
Steigende Rohstoff- und Energiepreise sowie nach-
laufende Folgen wie die Unterbrechung von Liefer-
ketten sind weitere Faktoren eines schwierigen 
Marktumfelds. Dennoch ist mit dem Rückgang der 
COVID-19-Krise mit einer positiven mittelfristigen 
konjunkturellen Entwicklung zu rechnen, sofern sich 
die politische Lage entspannt. 

Klimawandel, Umweltschäden – wie zuletzt durch 
die Flutschäden in Deutschland erfahren – und Kli-
maschutz sind große Herausforderungen der Versi-
cherungswirtschaft, die jedoch auch Chancen bie-
ten, die in der Prävention und Erweiterung des 
Produktangebots liegen. Großes Potenzial bieten 
auch technologische Entwicklungen sowie die Digi-
talisierung der Unternehmen. Mit der zunehmenden 
Öffnung der Kunden für digitale Geschäftsmodelle 
und Produkte bieten sich neue Marktchancen für 
stringent digital aufgestellte Unternehmen. Anderseits 
ist die Wettbewerbsintensität im deutschen Schaden- 
Unfallversicherungsmarkt unverändert hoch und 
durch den Markteintritt neuer Wettbewerber weiter 
intensiv.

Wir sehen auch in diesem Umfeld gute Vorausset-
zungen für die positive Entwicklung der GVV Versi-
cherungen. Eine hohe Kundenbindung, ein maßge-
schneidertes Produktprogramm für die Bedarfe 
unserer Mitglieder, ein günstiges Preis-Leistungs- 
Verhältnis mit ausgezeichnetem Beratungsservice 
sind wesentliche Wettbewerbsvorteile. Mit dem Aus-
bau unseres Produktmanagements auf Basis einer 
differenzierten Risikoanalyse und -bewertung werden 
wir die Risikoabdeckung unserer Mitglieder weiter 
verbessern. Mit der Investition in unsere IT-System 
und Umsetzung unserer Digitalisierungsstrategie 
werden wir zudem das Angebot von digitalen Dienst-
leistungen kontinuierlich ausbauen.

GVV Direkt hat sich mit der Entwicklung einer neuen 
Markenstrategie neu positioniert. Wir arbeiten der-
zeit an einer Schärfung unserer Markt- und Digitali-
sierungsstrategie, um uns als serviceorientierter Di-
rektversicherer im deutschen Privatkundenmarkt in 
allen Sparten der Schaden-/Unfallversicherung noch 
besser zu positionieren. Durch weitere Investitionen 
in die IT mit dem Ziel der Digitalisierung unserer Ge-
schäftsprozesse und Zurverfügungstellung von digi-
talen Services wollen wir unsere Wettbewerbsfähig-
keit deutlich erhöhen.

Unsere Strategie der stärkeren Diversifikation unse-
res Bestandes durch den Ausbau unseres Sach-/Un-
fall- und Haftpflichtversicherungsgeschäftes werden 
wir fortsetzen.

Chancenbericht
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Die allgemeinen Rahmenbedingungen sind nach dem 
Ausbruch des Russland-Ukraine-Krieges, wegen an-
steigender politischer Risiken sowie der anhaltenden 
COVID-19-Pandemie sehr schwierig und von 
 Ungewissheit geprägt. Die unverändert expansive 
Geldpolitik der Notenbanken bei deutlich gestiege-
ner Inflation hat die Herausforderungen in der Kapital-
anlage weiter verstärkt. Infolge der bisher unverän-
derten Linie der EZB gehen wir für 2022 zwar von 
steigenden Zinsen aus, die jedoch unverändert im 
Mehrjahresvergleich auf sehr niedrigem Niveau ver-
harren sollten. Des Weiteren ist infolge der angespann-
ten politischen Lage mit hohen Volatilitäten und Ver-
werfungen auf den Finanzmärkten zu rechnen. 

In der Schaden-/Unfallversicherung gehen wir in An-
lehnung an Schätzungen des Branchenverbandes 
GDV für 2022 von einem leichten Wachstum im 
niedrigen einstelligen Bereich aus. 

Wir erwarten für 2022 einen markanten Anstieg des 
Prämienvolumens. Sofern außergewöhnliche Belas-
tungen aus großen Naturkatastrophen ausbleiben 
sollten, gehen wir trotz gestiegenen Aufwendungen 
für die Rückversicherung von einem positiven versi-
cherungstechnischen Ergebnis aus. 

Die Höhe unseres Kapitalanlagenbestandes wird im 
Vergleich zum Vorjahr leicht ansteigen. Unter der 
Annahme sich stabilisierender Kapitalmärkte erwar-
ten wir ein Kapitalanlageergebnis, das etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres liegen könnte.

Bei Ausbleiben ungewöhnlicher Großschäden wird 
sich das Jahresergebnis 2022 deutlich verbessern 
und erwartungsgemäß positiv sein.

Die Solvenzanforderungen nach dem Aufsichtssys-
tem Solvency II werden wir nach unserer jetzigen 
Einschätzung auf gutem Niveau erfüllen.1) Unsere 
Vermögens- und Finanzlage wird auch im Jahr 2022 
gut sein.1)

Prognosebericht
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Kapitel 7

Sonstige Angaben
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Die GVV Gruppe hat im Geschäftsjahr 2021 die nachfolgend aufgeführten Versicherungszweige und -arten 
im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft betrieben:

Unfallversicherung

Haftpflichtversicherung (inkl. D&O-Versicherung)

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung

Sonstige Kraftfahrfahrversicherung

Feuer- und Sachversicherung 
Feuerversicherung
Verbundene Hausratversicherung
Verbundene Gebäudeversicherung
Sonstige Sachversicherung

Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung
Leitungswasserversicherung
Glasversicherung
Sturmversicherung
Technische Versicherungen
Sonstige Sachschadenversicherung

Transportversicherung

Beistandsleistungsversicherung

Sonstige Schadenversicherung

in Rückdeckung übernommenes Versicherungsgeschäft
Allgemeine Unfallversicherung
Sonstige Schadenversicherung

Betriebene Versicherungszweige
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Kapitel 8

Konzern- 
Jahresabschluss
2021
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Konzern-Bilanz

Aktiva 31.12.2021 31.12.2020

Euro Euro Euro Euro Euro

A. Immaterielle Vermögensgegenstände
 I.  entgeltlich erworbene Konzessionen, 

 gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

 
 
 

3.191.727

 
 
 

1.232.999

 II. geleistete Anzahlungen 11.822.579 10.061.916
15.014.305 11.294.915

B. Kapitalanlagen

 I.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

 
 

 
 

 
 

19.781.601

 
 

 
 

21.701.828 

 II.  Kapitalanlagen in verbundenen  
Unternehmen und Beteiligungen

  1. Beteiligungen 1.397.514 2.245.003

 III. Sonstige Kapitalanlagen

  1.  Aktien, Anteile oder Aktien an  
Investmentvermögen und andere  
nicht  festverzinsliche Wertpapiere

 
 

 
 

710.144.481

 
 

 
 

 
 

663.250.048

  2.  Inhaberschuldverschreibungen und 
andere festverzinsliche Wertpapiere

  
554.628.770

   
484.031.023

  3.  Hypotheken-, Grundschuld- und  
Rentenschuldforderungen

  
3.639

   
6.840

  4. Sonstige Ausleihungen
   a) Namensschuldverschreibungen 46.294.200 52.000.000
   b)  Schuldscheinforderungen  

und Darlehen 70.000.000 116.294.200 96.500.000
  5. Einlagen bei Kreditinstituten 10.466.442 15.367.299

1.391.537.532 1.311.155.210
1.412.716.647 1.335.102.042

C. Forderungen
 I.  Forderungen aus dem selbst abge-

schlossenen Versicherungsgeschäft an:
  1. Versicherungsnehmer 913.443 1.549.427

 II.  Abrechnungsforderungen aus dem 
 Rückversicherungsgeschäft

   
10.023.831

  
1.872.659

 III. Sonstige Forderungen 9.849.560 15.236.247
 20.786.835 18.658.333

D. Sonstige Vermögensgegenstände
 I. Sachanlagen und Vorräte 1.817.365 2.100.967

 II.  Laufende Guthaben bei Kreditinsti tuten, 
Schecks und Kassenbestand

   
11.255.284

  
31.707.256

 III. Andere Vermögensgegenstände 369.345 393.871
13.441.994 34.202.093

E. Rechnungsabgrenzungsposten
 I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 3.754.017 3.769.135

 II.  Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1.291.858 2.980.989
5.045.875 6.750.124

F.  Aktiver Unterschiedsbetrag aus der  
Vermögensverrechnung

    
111.069

 
124.485

Summe der Aktiva 1.467.116.724 1.406.131.991

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können.
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Passiva 31.12.2021 31.12.2020

Euro Euro Euro Euro

A. Eigenkapital
 I. Gewinnrücklagen
  1. Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 223.208.732 228.610.910
  2. andere Gewinnrücklagen 845.222 3.806.107

224.053.954 232.417.016
 II. Konzernbilanzgewinn 0 0
 III. Nicht beherrschende Anteile 3.114.083 3.189.119

227.168.037 235.606.135

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 51.000.000 51.000.000

C. Versicherungstechnische Rückstellungen
 I. Beitragsüberträge
  1. Bruttobetrag 4.371.055 4.175.327

  2.  davon ab: 
Anteil für das in Rückdeckung gegebene  
Versicherungsgeschäft 28.936 31.765

 II.  Rückstellung für noch nicht abgewickelte  
Versicherungsfälle

4.342.119 4.143.562

  1. Bruttobetrag 1.013.534.552 946.063.887

  2.  davon ab: 
 Anteil für das in Rückdeckung gegebene  
Versicherungsgeschäft 52.346.531 46.923.064

 III.  Rückstellung für erfolgsabhängige und  
erfolgs unabhängige Beitragsrückerstattung

961.188.021 899.140.823

  1. Bruttobetrag 288.041 286.880

  2.  davon ab: 
 Anteil für das in Rückdeckung 
gegebene Versicherungsgeschäft 0 0

288.041 286.880

 IV.  Schwankungsrückstellung und ähnliche  
Rückstellungen 133.359.686 126.335.684

 V.  Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen
  1. Bruttobetrag 671.864 671.754

  2.  davon ab: 
 Anteil für das in Rückdeckung gegebene  
Versicherungsgeschäft 43 43

671.821 671.711

1.099.849.688 1.030.578.660
D. Andere Rückstellungen
 I.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 70.659.330 66.032.396

 II. Steuerrückstellungen 1.270.178 2.384.909
  davon: passive latente Steuern: 
  1.270.178 Euro (Vorjahr: 1.537.582 Euro)

 III. Sonstige Rückstellungen 3.731.623 3.375.917
75.661.131 71.793.222

E.  Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung 
gegebenen Versicherungsgeschäft 257.540 238.947

F. Andere Verbindlichkeiten
 I.  Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen 

Versicherungs geschäft gegenüber:

  1. Versicherungsnehmern 8.595.307 12.895.664

 II.  Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem  
Rückversicherungsgeschäft 1.410.235 485.551

 III. Sonstige Verbindlichkeiten 3.029.821 3.412.577

  davon:
   aus Steuern: 1.961.187 Euro (Vorjahr: 2.439.622 Euro)

13.035.363 16.793.792
G. Rechnungsabgrenzungsposten 144.964 121.236

Summe der Passiva 1.467.116.724 1.406.131.991

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können.
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2021 2020

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
I. Versicherungstechnische Rechnung
 1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung
  a) Gebuchte Bruttobeiträge 222.737.183 228.795.794
  b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge 15.764.480 206.972.703 14.583.038 214.212.756
  c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge ./. 195.728 ./. 80.244

  d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitragsüberträgen  2.829 ./. 198.557 206.774.146  26.976 ./. 107.220 214.105.536
 2. Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung 424.036 1.443.306
 3. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung 9.581 285.031
 4. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung
  a) Zahlungen für Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 154.386.013 143.063.361
   bb) Anteil der Rückversicherer 23.492.257 130.893.757 9.793.142 133.270.219
  b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 67.470.665 29.441.076
   bb) Anteil der Rückversicherer 5.423.467 62.047.198 192.940.955 ./. 1.388.825 30.829.900 164.100.120
 5. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen ./. 110  469.381
 6.  Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen für eigene Rechnung 0 0
 7. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung
  a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb 28.116.034 28.879.140
  b) davon ab:
   erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft 1.736.141 26.379.894 1.724.494 27.154.645
 8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung 613.973 666.792
 9. Zwischensumme ./. 12.727.170 24.381.696
 10. Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher Rückstellungen ./. 7.024.002 ./. 27.372.616
 11. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung ./. 19.751.172 ./. 2.990.920

II.  Nichtversicherungstechnische Rechnung
 1. Erträge aus Kapitalanlagen
  a) Erträge aus Beteiligungen 127.661 0
  b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen
   ba) Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 3.417.078 3.575.650
   bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 24.476.308 27.893.386 18.860.641 22.436.291
  c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.696.082 29.717.128 3.630.379 26.066.671
 2. Aufwendungen für Kapitalanlagen
  a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 2.789.449 2.683.067
  b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 3.648.207 3.768.747
   c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.841.209 8.278.864 3.719.127 10.170.942

21.438.264 15.895.729
 3. Technischer Zinsertrag ./. 435.983 21.002.281 ./. 1.455.583 14.440.146

 4. Sonstige Erträge 1.091.253 969.775
 5. Sonstige Aufwendungen 4.210.814 ./. 3.119.561 6.738.041 ./. 5.768.266
 6. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit ./. 1.868.452 5.680.960
 7. Außerordentliche Erträge 0 0
 8. Außerordentliche Aufwendungen 0 0
 9. Außerordentliches Ergebnis 0 0
 10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.344.409 8.200.308
 11. Sonstige Steuern 78.867 6.423.276 80.512 8.280.820
 12. Konzernjahresfehlbetrag ./. 8.291.728 ./. 2.599.859
 13. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
   aus der Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 21.431.303 9.337.997
   aus anderen Gewinnrücklagen 2.960.885 0
 14. Einstellungen in Gewinnrücklagen

   in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 16.029.126 6.655.598
 15. Nicht beherrschende Anteile 71.334 82.540
 16. Konzernbilanzgewinn 0 0

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können.

104 | GVV Versicherungen



2021 2020

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
I. Versicherungstechnische Rechnung
 1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung
  a) Gebuchte Bruttobeiträge 222.737.183 228.795.794
  b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge 15.764.480 206.972.703 14.583.038 214.212.756
  c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge ./. 195.728 ./. 80.244

  d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitragsüberträgen  2.829 ./. 198.557 206.774.146  26.976 ./. 107.220 214.105.536
 2. Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung 424.036 1.443.306
 3. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung 9.581 285.031
 4. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung
  a) Zahlungen für Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 154.386.013 143.063.361
   bb) Anteil der Rückversicherer 23.492.257 130.893.757 9.793.142 133.270.219
  b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
   aa) Bruttobetrag 67.470.665 29.441.076
   bb) Anteil der Rückversicherer 5.423.467 62.047.198 192.940.955 ./. 1.388.825 30.829.900 164.100.120
 5. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen ./. 110  469.381
 6.  Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen für eigene Rechnung 0 0
 7. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung
  a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb 28.116.034 28.879.140
  b) davon ab:
   erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft 1.736.141 26.379.894 1.724.494 27.154.645
 8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung 613.973 666.792
 9. Zwischensumme ./. 12.727.170 24.381.696
 10. Veränderung der Schwankungsrückstellung und ähnlicher Rückstellungen ./. 7.024.002 ./. 27.372.616
 11. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung ./. 19.751.172 ./. 2.990.920

II.  Nichtversicherungstechnische Rechnung
 1. Erträge aus Kapitalanlagen
  a) Erträge aus Beteiligungen 127.661 0
  b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen
   ba) Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 3.417.078 3.575.650
   bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 24.476.308 27.893.386 18.860.641 22.436.291
  c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.696.082 29.717.128 3.630.379 26.066.671
 2. Aufwendungen für Kapitalanlagen
  a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 2.789.449 2.683.067
  b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 3.648.207 3.768.747
   c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.841.209 8.278.864 3.719.127 10.170.942

21.438.264 15.895.729
 3. Technischer Zinsertrag ./. 435.983 21.002.281 ./. 1.455.583 14.440.146

 4. Sonstige Erträge 1.091.253 969.775
 5. Sonstige Aufwendungen 4.210.814 ./. 3.119.561 6.738.041 ./. 5.768.266
 6. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit ./. 1.868.452 5.680.960
 7. Außerordentliche Erträge 0 0
 8. Außerordentliche Aufwendungen 0 0
 9. Außerordentliches Ergebnis 0 0
 10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.344.409 8.200.308
 11. Sonstige Steuern 78.867 6.423.276 80.512 8.280.820
 12. Konzernjahresfehlbetrag ./. 8.291.728 ./. 2.599.859
 13. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
   aus der Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 21.431.303 9.337.997
   aus anderen Gewinnrücklagen 2.960.885 0
 14. Einstellungen in Gewinnrücklagen

   in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 16.029.126 6.655.598
 15. Nicht beherrschende Anteile 71.334 82.540
 16. Konzernbilanzgewinn 0 0
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Kapitalflussrechnung zum 31.12.2021

Geschäftsjahr Vorjahr

1. Geschäftsjahresergebnis ./. 8.291.728 ./. 2.599.859

2. +/- Zunahme/Abnahme der versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen + 69.271.029 + 57.840.355

3. -/+ Zunahme/Abnahme der Depot- und Abrechnungsforderungen - 8.151.173 - 67.536

4. +/- Zunahme/Abnahme der Depot- und Abrechnungsverbindlichkeiten + 943.276 - 3.369.408

5. -/+ Zunahme/Abnahme der sonstigen Forderungen + 4.801.735 - 7.799.929

6. +/- Zunahme/Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten - 3.682.258 + 59.499.964

7. +/- Veränderungen sonstiger Bilanzposten, die nicht der Investitions-  
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind - 75.774.015 - 87.430.033

8. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge sowie  
Berichtigungen des Geschäftsjahresergebnisses + 5.099.765 + 5.037.577

9. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Kapitalanlagen, Sachanlagen  
und immateriellen Vermögensgegenständen + 153.413 + 95.322

10. +/- Aufwendungen/Erträge aus außerordentlichen Posten + 0 + 0

11. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag + 6.611.813 + 8.467.712

12. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten + 0 + 0

13. - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten - 0 - 0

14. -/+ Ertragsteuerzahlungen - 7.224.234 - 10.115.722

15. = I. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit = ./. 16.242.377 = 19.558.443

16. + Einzahlungen aus Abgängen aus dem Konsolidierungskreis + 931.928 + 668.830

17. + Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen + 125.722 + 39.545

18. + Einzahlungen aus Abgängen von immateriellen Vermögensgegenständen + 2.120.922 + 571.781

19. + Einzahlungen für Zugänge aus dem Konsolidierungskreis + 0 + 0

20. - Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen - 289.132 - 478.507

21. - Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände - 6.853.403 - 7.724.450

22. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten + 0 + 0

23. - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten - 0 - 0

24. = II. Cashflow aus der Investitionstätigkeit = ./. 3.963.963 = ./. 6.922.801

25. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern  
des Mutterunternehmens + 0 + 0

26. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern + 0 + 0

27. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter  
des Mutterunternehmens - 170.597 - 166.979

28. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter - 75.036 - 63.830

29. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten + 0 + 0

30. - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten - 0 - 0

31. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens - 0 - 0

32. - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter - 0 - 0

33. +/- Einzahlungen und Auszahlungen aus sonstiger Finanzierungstätigkeit + 0 + 0

34. = III. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit = ./. 245.633 = ./. 230.809

35. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (I + II + III) = ./. 20.451.973 = 12.404.833

36. +/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des  
Finanzmittelfonds + 0 + 0

37. +/- Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds + 0 + 0

38. + Finanzmittelfonds am Anfang des Geschäftsjahres + 31.707.256 + 19.302.423

39. = Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres = 11.255.283 = 31.707.256

Alle Beträge sind in vollen Euro angegeben.
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Kapitel 9

Anhang
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Grundlagen des Konzernabschlusses

Die GVV-Kommunalversicherung, Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit (GVV Kommunal), Köln,

die

GVV Direktversicherung AG (GVV Direkt), Köln,

und

die Rettberg KG, Wiesbaden, 

bilden einen Konzern gemäß § 18 des Aktiengeset-
zes. Deshalb hat GVV Kommunal nach § 341i HGB 
einen Konzernabschluss und einen Konzern-Lagebe-
richt vorzulegen, in dem die genannten Unterneh-
men einbezogen sind. Das Geschäftsjahr ist bei allen 
Unternehmen das Kalenderjahr.

Konzernleitung bzw. Obergesellschaft ist GVV Kom-
munal, die zu 100 % das Aktienkapital von GVV Di-
rekt hält. Zwischen GVV Kommunal und ihrer Toch-
tergesellschaft besteht ein Beherrschungsvertrag 
gemäß § 291 des Aktiengesetzes sowie ein Funkti-
onsausgliederungsvertrag. Hierdurch überträgt GVV 
Direkt die Erledigung aller Verwaltungsaufgaben auf 
GVV Kommunal gegen Erstattung der Kosten nach 
dem Verursachungsprinzip und auf Vollkostenbasis. 
Die Mitglieder des Vorstands von GVV Direkt sind 
gleichzeitig auch Mitglieder des Vorstands von GVV 
Kommunal. Die Mitglieder der Aufsichtsräte beider 
Unternehmen sind teilweise personengleich.

GVV Kommunal mit Sitz in Köln wird beim Amtsge-
richt Köln unter der Nummer HRB 732 geführt.

GVV Kommunal ist zu 56,95 % am Haftungskapital 
der Rettberg KG beteiligt. Damit ist die Rettberg KG 
als verbundenes Unternehmen mit Minderheitsan-
teilen in den Konzernabschluss einzubeziehen. 

Der Konzernabschluss wurde nach den Grundsätzen 
der §§ 290 ff. HGB und den von der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht aufgestellten Konzern- 
Rechnungslegungsrichtlinien erstellt.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
wurden gemäß § 303 Abs. 1 HGB gegeneinander auf-
gerechnet. Die Kapitalkonsolidierung erfolgte unter 
Anwendung des Fortführungswahlrechts gemäß 
 Artikel 66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB weiterhin nach der 
Buchwertmethode. Maßgeblich sind die seit Grün-
dung von GVV Direkt im Jahr 1988 angefallenen An-
schaffungskosten.

Aufwendungen und Erträge aus Verrechnungen 
zwischen den Konzernunternehmen wurden in der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung gemäß § 305 
HGB eliminiert. Konzernzwischengewinne sind nicht 
angefallen.
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Infolge des Wegfalls des § 308 Abs. 3 HGB zum 
01.01.2003 entfiel ab diesem Zeitpunkt das Wahl-
recht, steuerliche Wertansätze in den Konzernab-
schluss zu übernehmen. Deshalb wurde der Wertan-
satz der bebauten Grundstücke um die im Jahr 2001 
gemäß § 6b EStG vorgenommenen Abschreibungen 
im Konzernabschluss korrigiert. Die Anpassung er-
folgte – unter Berücksichtigung passiver latenter 
Steuern gemäß § 306 HGB – für die vorperiodischen 
Unterschiede erfolgsneutral durch Einstellung in die 
Gewinnrücklagen sowie ab 2003 durch Korrektur 
der planmäßigen Abschreibungen bzw. des Steuer-
aufwandes im Konzernabschluss.

Im Übrigen wurden die Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden des Vorjahres beibehalten und im 
Konzern einheitlich angewandt.

Die immateriellen Vermögensgegenstände (EDV- 
Software) wurden zu Anschaffungskosten bewertet 
und über einen Zeitraum von vier bis sieben Jahren 
planmäßig abgeschrieben. Geleistete Anzahlungen 
werden zum Nennwert bilanziert. Bei geringwerti-
gen Anlagegütern, die dem Sammelposten zuge-
führt wurden, erfolgen Abschreibungen über fünf 
Jahre verteilt, jeweils beginnend mit dem Anschaf-
fungsjahr. Andernfalls wurden diese im Jahr der An-
schaffung als Betriebsausgabe erfasst. 

Die Grundstücke, grundstücksgleichen Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken wurden mit den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-
schreibungen, bewertet. Die Nutzungsdauer ist da-
bei mit 25 Jahren angesetzt.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteili-
gungen wurden zu Anschaffungskosten bewertet. 

Der Ansatz der Aktien, Anteile oder Aktien an Inves-
tmentvermögen und anderen nicht festverzinsli-
chen Wertpapiere erfolgte zu Anschaffungskosten 
oder niedrigeren Börsenkursen. Kapitalanlagen, die 
nach § 341b Abs. 2 HGB dem Anlagevermögen zu-
geordnet wurden, wurden nach dem gemilderten 
Niederstwertprinzip bewertet. Kapitalanlagen, die 
dem Umlaufvermögen zugeordnet worden sind, 
wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip be-
wertet. Wertaufholungen gemäß § 253 Abs. 5 Satz 1 
HGB waren im Geschäftsjahr nicht erforderlich.

Die Bewertung der Inhaberschuldverschreibungen 
erfolgte grundsätzlich zu Anschaffungswerten oder 
niedrigeren Börsenkurswerten nach dem strengen 
Niederstwertprinzip. Für die seit dem Jahr 2018 neu 
erworbenen Inhaberschuldverschreibungen erfolgte 
die Bewertung nach dem gemilderten Niederstwert-
prinzip, da für diese Inhaberschuldverschreibungen 
die Vorschriften des § 341b Abs. 2 HGB für das Anla-
gevermögen zur Anwendung gelangten. Wertaufho-
lungen gemäß § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB waren im Ge-
schäftsjahr nicht erforderlich.

Für Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuld-
forderungen, die aufgrund von Unterverzinsung dis-
kontiert wurden, sind die aktuellen Rückzahlungsbe-
träge als Zeitwert angesetzt worden.

Namensschuldverschreibungen und Einlagen bei 
Kreditinstituten sind mit ihren Nennbeträgen bilan-
ziert.

Schuldscheindarlehen wurden zu fortgeführten An-
schaffungskosten angesetzt. 

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Ver-
sicherungsgeschäft wurden mit dem Nennwert be-
wertet. Einzelwertberichtigungen wurden vorge-
nommen.

Die Abrechnungsforderungen aus dem Rückversi-
cherungsgeschäft ergaben sich auf Grundlage der 
Rückversicherungsverträge und wurden zum Nenn-
wert angesetzt.

Die sonstigen Forderungen wurden mit dem Nenn-
wert bewertet. Einzelwertberichtigungen wurden 
vorgenommen. Unterverzinsliche Darlehen wurden 
auf den Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst be-
wertet.

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden, so-
weit sie nicht Vorräte und Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung betrafen, zu Nennwerten bewertet. Vorräte 
wurden durch Bestandsaufnahme zum Bilanzstich-
tag gemäß § 240 Abs. 2 HGB ermittelt. Die Bewertung 
erfolgte zu Anschaffungskosten.

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde mit 
ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten, ver-
mindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. 

Angaben zur Bilanzierung und Bewertung
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Die Abschreibungen wegen Abnutzung wurden ent-
sprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer 
nach der linearen Methode mit den steuerlich zulässi-
gen Sätzen vorgenommen. Bei beweglichen Anlage-
gütern wurden die Abschreibungen zeitanteilig er-
mittelt. Geringwertige Anlagegüter wurden dem 
Sammelposten nach § 6 Abs. 2 EStG zugeführt und im 
Rahmen der steuerlich zulässigen Abschreibungsre-
geln in ihrem Wert berichtigt. Die übrigen Vermö-
gensgegenstände wurden mit ihren Anschaffungs-
kosten angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, hierun-
ter fallen hauptsächlich noch nicht fällige Miet- und 
Zinsansprüche, wurden zu Nennwerten angesetzt.

Nachrangige Verbindlichkeiten wurden zu fortge-
führten Anschaffungskosten angesetzt. 

Die Beitragsüberträge für das selbst abgeschlossene 
Versicherungsgeschäft wurden für die Kraftfahrzeug- 
Haftpflicht- und Fahrzeugteilversicherung nach der 
Bruchteilmethode ermittelt; die für die Unfallversi-
cherung, Haftpflichtversicherung und für die Sonsti-
ge Sachschadenversicherung ausgewiesenen Bei-
tragsüberträge wurden im Einzelfall anteilig errechnet. 
Dies gilt auch für die Anteile der Rückversicherer.

Die Rückstellung für bekannte Versicherungsfälle 
aus dem selbst abgeschlossenen Geschäft wurde im 
Wege der Einzelermittlung festgesetzt, mit Ausnah-
me der Schüler-Sachversicherung, in der eine Pau-
schalreservierung in Höhe der maximalen Deckungs-
summe je Schadenfall erfolgte.

Zusätzlich wurde eine Rückstellung für Spätschä-
den gebildet, die sich an der Anzahl und dem durch-
schnittlichen Schadenaufwand der in den Vorjahren 
gemeldeten Spätschäden orientiert.

Die Berechnung der Rückstellung für interne und 
externe Schadenregulierungskosten entspricht den 
steuerlichen Vorschriften.

Die Ermittlung der Schwankungsrückstellung erfolg-
te entsprechend der Anlage zu § 29 RechVersV.

Die Rentendeckungsrückstellung ist unter Beach-
tung von § 341f und § 341g HGB berechnet worden. 
Die Berechnung erfolgte auf der Basis der Sterbeta-
fel DAV 2006 HUR mit Altersverschiebung mit ei-
nem Rechnungszins von 0,25 %.

Die Anteile der Rückversicherer wurden nach Maß-
gabe der Rückversicherungsverträge angegeben. 
Für das in Rückdeckung übernommene Versiche-
rungsgeschäft wurden die Rückstellungen nach den 
Aufgaben der Zedenten ausgewiesen.

Die sonstigen versicherungstechnischen Rückstel-
lungen betrafen das selbst abgeschlossene Versi-
cherungsgeschäft und entsprachen der Aufgabe 
durch den Verein Verkehrsopferhilfe e.V. und der ma-
ximalen Beitragsnachverrechnung gemäß § 9 FBUB. 
Zu den Beitragsforderungen an die Versicherungs-
nehmer und den bereits vereinnahmten Beiträgen 
ist wegen Entfalls oder Verminderung des versiche-
rungstechnischen Risikos eine Stornorückstellung 
gebildet worden.

Die Bildung der Rückstellung für erfolgsabhängige 
Beitragsrückerstattung erfolgte gemäß den in der 
Satzung festgelegten Bestimmungen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstel-
lungen bemessen sich nach dem voraussichtlichen 
Bedarf in Höhe des nach kaufmännischer Beurtei-
lung notwendigen Erfüllungsbetrags.

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr werden gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB 
mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 5,5 Ge-
schäftsjahre abgezinst. 

Die Berechnung der Pensionsrückstellungen erfolgte 
nach der sog. „Projected-Unit-Credit-Methode“ auf der 
Basis der „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heu-
beck. Nach den Vorschriften des § 253 Abs. 1 HGB 
wurde unter Verwendung des 10-Jahres-Durch-
schnittszinssatzes ein Abzinsungssatz von 1,87 % an-
gesetzt. Bei alternativer Anwendung gemäß § 253 
Abs. 6 HGB hätte sich ein Diskontierungszinssatz von 
1,35 % für einen 7-Jahres-Durchschnittszinssatz erge-
ben. Der einer Ausschüttungssperre unterliegende 
Unterschiedsbetrag hieraus beträgt 5.396.418 Euro 
(Vorjahr: 6.755.120 Euro).

Daneben wurden die nachfolgenden versicherungs-
mathematischen Parameter zugrunde gelegt:
Anwartschaftstrend (z. B. Gehalt) p. a.: 2,0 %
Rententrend p. a.: 2,0 %
Es wurde kein Trend zur Fluktuation berücksichtigt.

Im Geschäftsjahr 2021 wurden der Pensionsrück-
stellung insgesamt 4.626.934 Euro zugeführt.
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Die Rückstellung zur Besicherung von Altersteil-
zeitansprüchen wurde nach den Regelungen der 
IDW- RS HFA3 vom 17.06.2013 ermittelt. Dabei wur-
den die „Richttafeln 2018 G“ nach Prof. Dr. Klaus 
Heubeck mit einem Rechnungszins von 1,35 % so-
wie einem Gehaltstrend von 2,0 % zur Anwendung 
gebracht.

Zur Besicherung von Altersteilzeitansprüchen wur-
den Wertpapiere mit Anschaffungskosten von 
807.435 Euro erworben. Der ausgewiesene Betrag 
von 806.792 Euro entspricht dem Zeitwert, der an-
hand des Kurses per 30.12.2021 ermittelt wurde. Im 
Rahmen der Vermögensverrechnung gemäß § 246 
Abs. 2 Satz 2 HGB wurden diese mit der Rückstel-
lung für Altersteilzeit in Höhe von 695.723 Euro ver-
rechnet. Dabei wurden die gegen Insolvenz zu si-
chernden Wertguthaben bei der Verrechnung 
berücksichtigt. Es ergab sich somit ein aktiver Unter-
schiedsbetrag in Höhe von 111.069 Euro. Erträge 
aus Abgängen und Zuschreibungen in Höhe von 
16.614 Euro wurden mit Abgangsverlusten bzw. Ab-
schreibungen in Höhe von 643 Euro verrechnet. 

Die Berechnung der Rückstellung für Jubiläums-
zahlungen erfolgte nach der „Projected-Unit-Cre-
dit-Methode“. Als biometrische Rechnungsgrundla-
gen dienten die „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. 
Klaus Heubeck mit einem Rechnungszinsfuß von
1,35 % und einem Gehalts- bzw. Anwartschaftstrend 
von 2,0 % und einem BBG-Trend von 2,5 %.

Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung 
gegebenen Versicherungsgeschäft wurden zum Er-
füllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlos-
senen Versicherungsgeschäft und die sonstigen 
Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträ-
gen bewertet. 

Die Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rück-
versicherungsgeschäft ergaben sich auf der Grund-
lage der Rückversicherungsverträge und wurden 
mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten 
werden die Zinsansprüche aus den vergebenen 
Nachrangdarlehen bilanziert. 

Passive latente Steuern aus den Anteilen an Invest-
mentfonds wurden mit aktiven latenten Steuern auf 
die handels- und steuerrechtlich voneinander abwei-
chenden Wertansätze der versicherungstechnischen 
Rückstellungen und Pensionsrückstellungen verrech-
net. Dabei wurde ein durchschnittlicher Ertragsteuer-
satz von rund 32,4 % herangezogen. Der Steuersatz 
umfasst Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und 
Gewerbesteuer.

Über den Saldierungsbereich hinausgehende aktive 
Steuerlatenzen wurden in Ausübung des Wahlrech-
tes des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert.
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B. Kapitalanlagen

Für das Verwaltungsgebäude in Köln wurde der von 
einem unabhängigen Sachverständigen in einem 
Wertgutachten vom 14.07.2020 ermittelte Ertrags-
wert als Zeitwert der Immobilie angesetzt. Im Einzel-
abschluss vorgenommene Abschreibungen im Sinne 
von § 6b EStG sind im Konzernabschluss nicht berück-
sichtigt. Für das im Jahr 2006 fertiggestellte Verwal-
tungsgebäude in Wiesbaden wurde der von einem 
unabhängigen Sachverständigen am 01.07.2020 er-
mittelte Ertragswert als Zeitwert herangezogen.

Als Grundlage für die Ermittlung der Zeitwerte von 
börsennotierten Aktien wurden die Börsenwerte 
zum 30.12.2021 herangezogen.

Zum 24.06.2014 wurde ein Kommanditanteil an der 
Lampe Mezzanine Fonds I GIKG GmbH & Co. KG, Düs-
seldorf, erworben. Die Hafteinlage beträgt 100 Euro, 
das entspricht einer Beteiligung von 9,20 %. Die in 
den Jahren 2014 bis 2018 erfolgten Kapitalabrufe 
von 3,7 Mio. Euro sowie bereits seit dem Jahr 2018 
einsetzende Kapitalrückführungen von kumuliert 
2,3 Mio. Euro ergaben zum 31.12.2021 einen Buch-
wert der Beteiligung von 1,4 Mio. Euro.

Der Zeitwert von Anteilen an nicht börsennotierten 
Aktiengesellschaften wurde unter Anwendung eines 
vereinfachten Ertragswertverfahrens ermittelt.

Die Zeitwerte von Aktien, Anteilen oder Aktien an In-
vestmentvermögen und anderen nicht festverzinsli-
chen Wertpapieren wurden unter Ansatz der Bör-
senwerte bzw. der Rücknahmepreise zum 
Bilanzstichtag bestimmt.

Für Inhaberschuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere wurden die Börsenkurse 
zum 30.12.2021 als Grundlage für die Zeitwerter-
mittlung herangezogen.

Für Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuld-
forderungen, die aufgrund von Unterverzinsung dis-
kontiert wurden, sind die aktuellen Rückzahlungsbe-
träge als Zeitwert angesetzt worden.

Die Zeitwerte für Namensschuldverschreibungen, 
Schuldscheinforderungen und Darlehen wurden un-
ter Zugrundelegung der Mid-Swap-Kurve zuzüglich 
eines laufzeit- und bonitätsabhängigen Renditeauf-
schlags für Emissionen mit korrespondierenden 
Laufzeiten zum Bilanzstichtag ermittelt.

Der Zeitwert der Einlagen bei Kreditinstituten wurde 
in Höhe des Buchwertes angesetzt. 

Wir haben Kapitalanlagen, die dauerhaft im Kapitalan-
lagebestand gehalten werden sollen, gemäß § 341b 
Abs. 2 HGB dem Anlagevermögen zugeordnet.

Nachfolgend werden die Buch- und Zeitwerte der aktivierten Kapitalanlagen gegenübergestellt.

Aktivposten Buchwert 
Euro

Zeitwert 
Euro

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
 einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

 
19.781.601

 
45.349.595

Beteiligungen 1.397.514 1.010.788

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen  
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

 
710.144.481

 
741.192.533

Inhaberschuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere

 
554.628.770

 
568.185.103

Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 3.639 3.639

Namensschuldverschreibungen 46.294.200 47.506.681

Schuldscheinforderungen und Darlehen 70.000.000 72.077.266

Einlagen bei Kreditinstituten 10.466.442 10.466.442

Insgesamt 1.412.716.647 1.485.792.047

davon: zu Anschaffungskosten bewertete Kapitalanlagen 1.355.952.366 1.427.815.285

davon: Kapitalanlagen im Anlagevermögen gemäß  
§ 341b Abs. 2 HGB

 
1.119.745.837

 
1.161.321.070
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B. I. Grundstücke

In den Konzernabschluss sind die nachfolgend aufgeführten Grundstücke einzubeziehen:

Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 3 Satz 5 und 6 HGB wurden unterlassen, da beabsichtigt ist, die Wert-
papiere dauerhaft zu halten, und nur von einer vorübergehenden Wertminderung ausgegangen wird.

In den Bewertungsreserven sind insgesamt stille Lasten in Höhe von 8,6 Mio. Euro enthalten. Diese entfallen 
auf Aktien, Anteile an Investmentvermögen, Beteiligungen sowie Inhaberschuldverschreibungen. 

Angaben zu Finanzinstrumenten im Sinne des § 285 Nr. 18 HGB, die über ihrem beizulegenden Zeitwert 
 bilanziert wurden. Es liegt keine dauerhafte Wertminderung vor. 

Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert nach § 253 Abs. 4 Satz 1 HGB fielen im Geschäfts-
jahr in Höhe von 1.330.109 Euro an. Zum 31.12.2021 waren keine Zuschreibungen auf den höheren beizu-
legenden Wert nach § 253 Abs. 5 Satz 1 HGB vorzunehmen.

Die GVV Versicherungen halten am 31.12.2021 bei mehreren Investmentfonds Anteile.

E. II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Der Posten beinhaltet im Voraus geleistete periodenfremde Zahlungen.

Buchwert 
Euro

Zeitwert 
Euro

Beteiligungen 1.397.514 1.010.788

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen  
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 

 
146.992.654

 
143.327.093

Inhaberschuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere 

 
180.058.926

 
175.178.895

Gesamt 328.449.094 319.516.776

Marktwert
 

Euro

Buchwert
 

Euro

Differenz
 

Euro

Erträge im  
Geschäftsjahr 

Euro

Aktien 18.128.117 15.295.232 2.832.885 363.033

Gemischte Aktien- und Rentenfonds 306.502.580 288.016.649 18.485.931 4.197.743

Rentenfonds 150.948.197 153.415.537 ./ . 2.467.340 2.780.029

Infrastrukturfonds 93.116.058 88.018.692 5.097.366 3.521.722

Private Debt 90.904.999 87.377.385 3.527.614 4.250.945

Immobilien 80.951.936 76.362.080 4.589.856 1.315.511

Gesamt 740.551.887 708.485.575 32.066.312 16.428.983

Bilanzwert 
Euro

1.  Gewerblich genutztes Grundstück Köln, Aachener Straße 952–958  
(eigengenutztes Verwaltungsgebäude)

 
12.525.020

2.  Gewerblich genutztes Grundstück Wiesbaden, Frankfurter Straße 2  
(anteilig eigengenutztes Verwaltungsgebäude)

 
7.256.581

Gesamt 19.781.601
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B. Nachrangige Verbindlichkeiten 

Zur Stärkung der Eigenmittelsituation wurden bereits in 2020 Nachrangdarlehen in konsolidierter Höhe von 
51.000.000 Euro ausgegeben. Die Darlehen haben eine ursprüngliche Laufzeit von zehn Jahren.

Angaben zu den Passiva

A. I. 1. Verlustrücklage gemäß § 193 VAG

A. I. 2. Andere Gewinnrücklagen

C. Versicherungstechnische Brutto-Rückstellungen

C. III. Rückstellung für Beitragsrückerstattung

Bei dem ausgewiesenen Betrag handelt es sich ausschließlich um Rückstellungen für erfolgsabhängige Bei-
tragsrückerstattung bei GVV Kommunal.

Entwicklung:

Entwicklung:

Vortrag zum 01.01.2021: 228.610.910 Euro

Entnahme zum 31.12.2021: 21.431.303 Euro

Einstellung zum 31.12.2021: 16.029.126 Euro

Stand am 31.12.2021: 223.208.732 Euro

Vortrag zum 01.01.2021: 3.806.107 Euro

Entnahme zum 31.12.2021: 2.960.885 Euro

Stand am 31.12.2021: 845.222 Euro

Geschäftsjahr Vorjahr

Versicherungszweig

insgesamt

Euro

für noch nicht  
abgewickelte  

Versicherungs-
fälle

Euro

Schwan-
kungsrück-

stellung  
u. ä. Rückst.

Euro

insgesamt

Euro

für noch nicht 
abgewickelte 

Versiche-
rungsfälle

Euro

Schwan-
kungsrück-

stellung  
u. ä. Rückst.

Euro

selbst abgeschlossene
Versicherungen

 
1.151.847.919

 
1.013.157.272

 
133.359.686

 
1.077.111.984

 
945.642.339

 
126.335.684

in Rückdeckung 
 übernommenes Geschäft

 
377.280

 
377.280

 
0

 
421.548

 
421.548

 
0

Insgesamt 1.152.225.199 1.013.534.552 133.359.686 1.077.533.532 946.063.887 126.335.684
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C. V. Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

Für den Versicherungszweig „Feuer- und Sachversicherung“ wurde eine Rückstellung für drohende Verluste 
gebildet, und zwar in Höhe von 390.000 Euro (Vorjahr: 390.000 Euro).

F. III. Sonstige Verbindlichkeiten

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.

G. Rechnungsabgrenzungsposten

Aus der Begebung von Schuldscheinforderungen und Darlehen resultierende Disagiobeträge sind nicht vor-
handen. Unter den Rechnungsabgrenzungsposten werden die Zinsansprüche aus den bereits in 2020 bege-
benen Nachrangdarlehen in Höhe von 121.197 Euro ausgewiesen. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Alle Angaben beziehen sich auf das Schaden- und Unfallversicherungsgeschäft.

Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung

Hierbei handelt es sich um die Zinszuführungen zu den Brutto-Rentendeckungsrückstellungen im selbst 
abgeschlossenen Haftpflichtversicherungsgeschäft, gekürzt um die an Rückversicherer gezahlten Depotzin-
sen. Die Berechnungsgrundlage für den technischen Zinsertrag stellt sich wie folgt dar: 0,25 % aus dem arith-
metischen Mittel des Anfangs- und Endbestandes der Brutto-Rentendeckungsrückstellung. 

Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb

Abwicklungsergebnisse für eigene Rechnung

Im Geschäftsjahr 2021 ergab sich ein Abwicklungsgewinn für eigene Rechnung in Höhe von 4,2 % der Netto- 
Eingangsreserve.

Sonstige Aufwendungen

Hierin sind unter anderem Aufwendungen aus der Aufzinsung von Pensionsrückstellungen (Zinsaufwand) 
enthalten. Diese belaufen sich im Geschäftsjahr auf 1.485.461 Euro (Vorjahr: 1.606.470 Euro).

Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb teilen sich wie folgt auf:

Posten

selbst abgeschlossenes 
Versicherungsgeschäft

 
Euro

in Rückdeckung
übernommenes 

Versicherungsgeschäft 
Euro

Gebuchte Beiträge (nur Inland) Brutto 222.737.183 0

Abschlussaufwendungen 11.354.286 Euro

Verwaltungsaufwendungen 16.761.748 Euro

Insgesamt 28.116.034 Euro
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Für die gemäß § 8a Altersteilzeitgesetz vorgesehene 
Insolvenzsicherung der Altersteilzeitwertguthaben 
wurden geeignete Wertpapiere in Höhe von 
806.792 Euro (Vorjahr: 771.940 Euro) in gesonder-
ten Depots verpfändet. Die entsprechende Ver-
pflichtung besteht in Höhe von 695.723 Euro (Vor-
jahr: 647.455 Euro).

Resteinzahlungsverpflichtungen aus der Beteiligung 
an der Lampe Mezzanine Fonds I GIKG GmbH & Co. 
KG bestehen zum Jahresende 2021 nicht. Es ist 
nicht auszuschließen, dass künftig Anforderungen 
aus anteiligen Kostenübernahmen gestellt werden. 
Daneben bestehen zum Bilanzstichtag offene Kapi-
talzusagen für Fonds in Höhe von 101,1 Mio. Euro.

Sonstiges

Im Geschäftsjahr 2021 waren durchschnittlich 330 
Mitarbeiter beschäftigt. Zur ausführlichen Darstel-
lung, getrennt nach Gruppen, verweisen wir auf die 
Angaben im Einzelabschluss von GVV Kommunal. 
Die gesamten Personalaufwendungen beliefen sich 
im Geschäftsjahr auf 30.923.079 Euro (Vorjahr: 
32.355.763 Euro).

Die durch das Unternehmen den nach beamten-
rechtlichen Grundsätzen angestellten Mitarbeitern 
gewährte Alters- und Hinterbliebenenversorgung ist 
durch die Mitgliedschaft bei der Rheinischen Versor-
gungskasse Köln, für die sonstigen Mitarbeiter durch 
die Mitgliedschaft bei der Rheinischen Zusatzversor-
gungskasse Köln gedeckt.

Der nach Artikel 28 Abs. 2 EGHGB anzugebende 
Fehlbetrag ist nicht quantifizierbar. Die an die Ver-
sorgungskassen geleisteten Umlagen beliefen sich 
im Geschäftsjahr auf 4.310.280 Euro (Vorjahr: 
3.566.069 Euro). Für die folgenden Jahre ist mit deut-
lich steigenden Umlageverpflichtungen zu rechnen.

Im Geschäftsjahr betrugen die Gesamtbezüge des 
Vorstands einschließlich der an die ehrenamtlichen 
Vorstandsmitglieder gezahlten Sitzungsgelder 
872.108 Euro (Vorjahr: 874.019 Euro). Die Versor-
gungsbezüge beliefen sich auf 554.084 Euro (Vorjahr: 
504.163 Euro). Die Mitglieder der Aufsichtsräte erhiel-
ten Sitzungsgelder in Höhe von 93.439 Euro (Vorjahr: 
101.382 Euro). Die Mitglieder der Vorstandsbeiräte 
erhielten Vergütungen in Höhe von 70.698 Euro (Vor-
jahr: 69.289 Euro). An die Mitglieder des Aufsichtsrats-
beirats von GVV Direkt wurden Vergütungen in Höhe 
von 22.937 Euro (Vorjahr: 22.270 Euro) gezahlt.

Es bestehen keine Verbindlichkeiten aus der Bege-
bung und Übertragung von Wechseln, Garantiever-
trägen oder sonstigen aus der Bilanz nicht ersichtli-
chen Haftungsverhältnissen sowie aus der Bestellung 
von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten.

GVV Kommunal ist verpflichtet, auf die nicht voll ein-
gezahlten Aktien auf Anforderung folgende Einzah-
lungen zu leisten:

ÖRAG Rechtsschutz-Versicherung AG, Düsseldorf, 
13.294 Euro.

Mittelfristig ist eine Anforderung unwahrscheinlich. 
Der Abruf kann jedoch jederzeit erfolgen.

Aufgrund der Mitgliedschaft im Verein „Verkehrsop-
ferhilfe e. V.“ sind zwei Konzerngesellschaften ver-
pflichtet, dem Verein die für die Durchführung des 
Vereinszweckes erforderlichen Mittel zur Verfügung 
zu stellen, und zwar entsprechend ihrem Anteil an 
den Beitragseinnahmen, welche die Mitgliedsunter-
nehmen aus dem selbst abgeschlossenen Kraftfahr-
zeug-Haftpflichtversicherungsgeschäft jeweils im 
vorletzten Kalenderjahr erzielt haben.

Aus der Zugehörigkeit zum „Verband der kommuna-
len Aktionäre des RWE GmbH“ ergibt sich für GVV 
Kommunal die vertraglich festgelegte Verpflichtung 
zu einer jährlichen maximalen Beteiligung am Ver-
lustausgleich in Höhe von 716 Euro.

Die Netto-Aufwendungen für Prüfungs- und Bera-
tungsleistungen im Sinne von § 285 Nr. 17 HGB belie-
fen sich auf Konzernebene im Geschäftsjahr 2021 auf 
insgesamt 467.578 Euro (Vorjahr: 477.445 Euro). Da-
von entfielen 395.593 Euro (Vorjahr: 403.537 Euro) 
auf die Kosten der Abschlussprüfung.

Netto-Aufwendungen für die Inanspruchnahme steu-
errechtlicher Beratungsleistungen fielen in Höhe von 
71.985 Euro (Vorjahr: 73.908 Euro) an.

Die Steuerberatungsleistungen standen im Zusam-
menhang mit der Erstellung betrieblicher Steuerer-
klärungen und der Prüfung von Steuerbescheiden 
auf Basis bereits verwirklichter Sachverhalte, die vom 
Aufsichtsrat gebilligt wurden.

Ein Mitarbeiter von GVV Kommunal ist im Jahre 
2006 als Komplementär in die Rettberg KG eingetre-
ten. Die daraus entstandene Verpflichtung zur unbe-
grenzten anteiligen persönlichen Haftung wurde im 
Innenverhältnis von GVV Kommunal übernommen.
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Nachtragsbericht

Die kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen Russland und der Ukraine und die in der Folge sehr ange-
spannte weltweite politische Lage haben zu deutlichen Kurskorrekturen und hoher Volatilität auf den Kapital-
märkten geführt. Angesichts der hohen Ungewissheit und unsicheren Datenlage lassen sich mögliche finan-
zielle Auswirkungen auf die GVV Versicherungen derzeit nicht verlässlich abschätzen.

Aus dem Jahresabschluss nicht ersichtliche Risiken von existenzgefährdender Bedeutung haben sich nicht 
ergeben.

Köln, 15. März 2022

Der Vorstand

Schwade        Bader        Stecher

Labonte        Schäfer        Schlegel-Friedrich        Dr. Schneider

120 | GVV Versicherungen



Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der GVV-Kommu-
nalversicherung Versicherungsverein auf Gegensei-
tigkeit, Köln, und ihrer Tochtergesellschaften (der 
Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. 
Dezember 2021, der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der 
Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie 
dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-
prüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlage-
bericht der GVV-Kommunalversicherung Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 
Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres 
Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des 
Lageberichts haben wir im Einklang mit den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich ge-
prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 
2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
und

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht 
dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht 
erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Ab-
schnitt „Sonstige Informationen“ genannten Be-
standteile des Lageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverord-
nung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von den Konzernunternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklä-
ren wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen 
nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Kon-
zernabschluss und zum Konzernlagebericht zu die-
nen.

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die GVV-Kommunalversicherung Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Köln

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind sol-
che Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen 
Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung 
des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese 
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unse-
rer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzen und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu be-
rücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung:

1  Bewertung der in den Brutto-Rückstellungen für 
noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im 
selbst abgeschlossenen Schaden- und Unfallversi-
cherungsgeschäft enthaltenen Teilschadenrückstel-
lungen für bekannte und unbekannte Versiche-
rungsfälle

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:

1  Sachverhalt und Problemstellung
2  Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
3  Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalt dar:

1  Bewertung der in den Brutto-Rückstellungen für 
noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im selbst 
abgeschlossenen Schaden- und Unfallversicherungs-
geschäft enthaltenen Teilschadenrückstellungen für 
bekannte und unbekannte Versicherungsfälle.

1  Im Konzernabschluss wird unter dem Bilanzposten 
„Versicherungstechnische Rückstellungen“ eine Brut-
to- Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfälle (sog. Brutto-Schadenrückstellungen) in 
Höhe von 1.013,5 Mio. Euro (69,1 % der Bilanzsumme) 
ausgewiesen. Die Brutto-Schadenrückstellungen tei-
len sich in verschiedene Teil-Schadenrückstellungen 
auf. Die Rückstellungen für bekannte und unbekannte 
Versicherungsfälle betreffen mit 750,9 Mio. Euro einen 
wesentlichen Teil der Brutto-Schadenrückstellungen.
 
Versicherungsunternehmen haben Schadenrückstel-
lungen insoweit zu bilden, wie dies nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, um die 
dauernde Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus den 
Versicherungsverträgen sicherzustellen. Die Festle-

gung von Annahmen zur Bewertung der Schaden-
rückstellungen erfordert von den gesetzlichen Vertre-
tern des Konzerns neben der Berücksichtigung der 
handels- und aufsichtsrechtlichen Anforderungen 
eine Einschätzung zukünftiger Ereignisse und die An-
wendung geeigneter Bewertungsmethoden. Dies be-
inhaltet auch die erwarteten Auswirkungen der an-
haltenden Corona-Krise auf die Bildung der 
Schadenrückstellungen in den betroffenen Sparten. 
Den bei der Ermittlung der Höhe der Schadenrück-
stellungen angewendeten Methoden sowie Berech-
nungsparametern liegen Ermessensentscheidungen 
und Annahmen der gesetzlichen Vertreter zugrunde. 
Geringfügige Änderungen dieser Annahmen sowie 
der verwendeten Methoden können eine wesentliche 
Auswirkung auf die Bewertung der Schadenrückstel-
lungen haben.

Aufgrund der betragsmäßig wesentlichen Bedeu-
tung der Rückstellung für bekannte und unbekannte 
Versicherungsfälle für die Vermögens- und Ertrags-
lage des Konzerns, der Komplexität der anzuwenden-
den Vorschriften und der zugrunde liegenden Metho-
den sowie der Ermessensspielräume der gesetzlichen 
Vertreter und der damit verbundenen Schätzun-
sicherheiten war die Bewertung der Rückstellungen 
für bekannte und unbekannte Versicherungsfälle im 
Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.

2  Im Rahmen unserer Prüfung haben wir in Anbe-
tracht der Bedeutung der Rückstellungen für be-
kannte und unbekannte Versicherungsfälle für das 
Gesamtgeschäft des Konzerns gemeinsam mit unse-
ren internen Versicherungsmathematikern die vom 
Konzern verwendeten Methoden und von den ge-
setzlichen Vertretern getroffenen Annahmen beur-
teilt. Dabei haben wir unter anderem unser Bran-
chenwissen und unsere Branchenerfahrung 
zugrunde gelegt sowie anerkannte Methoden be-
rücksichtigt. Zudem haben wir die Ausgestaltung 
und die Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen 
des Konzerns zur Ermittlung und Erfassung von 
Rückstellungen für bekannte und unbekannte Versi-
cherungsfälle gewürdigt. Hierauf aufbauend haben 
wir weitere analytische Prüfungshandlungen und 
Einzelfallprüfungshandlungen in Bezug auf die Be-
wertung der Rückstellungen für bekannte und un-
bekannte Versicherungsfälle vorgenommen. Wir ha-
ben unter anderem die Schätzung der Reserve für 
einzelne Schadenereignisse anhand der Schadenak-
ten nachvollzogen und beurteilt. Damit einherge-
hend haben wir die berechneten Ergebnisse des 
Konzerns zur Höhe der Rückstellungen anhand der 
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anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften nachvoll-
zogen und die konsistente Anwendung der Bewer-
tungsmethoden und die Periodenabgrenzungen 
überprüft. In dem Zusammenhang haben wir auch 
die Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hin-
sichtlich der Auswirkungen der Corona-Krise auf das 
Gesamtgeschäft bzw. die betroffenen Sparten ge-
würdigt.

Auf Basis unserer Prüfungshandlungen konnten wir 
uns davon überzeugen, dass die von den gesetzli-
chen Vertretern vorgenommenen Einschätzungen 
und getroffenen Annahmen zur Bewertung der 
Rückstellungen für bekannte und unbekannte Versi-
cherungsfälle begründet und hinreichend doku-
mentiert sind.

3  Die Angaben der Gesellschaft zu den Schaden-
rückstellungen für bekannte und unbekannte Versi-
cherungsfälle sind in den Abschnitten „Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden“ und „Erläuterungen zur 
Bilanz“ im Anhang enthalten. Risikoangaben finden 
sich im Chancen- und Risikobericht als Teil des Lage-
berichts des Konzerns im Abschnitt „Reserverisiko“ 
unter den Angaben zu den versicherungstechnischen 
Risiken.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen In-
formationen verantwortlich. Die sonstigen Informati-
onen umfassen die als ungeprüft gekennzeichneten 
Angaben zur Solvency-II-Berichterstattung als nicht 
inhaltlich geprüfte Bestandteile des Lageberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen alle übrigen 
Teile des Geschäftsberichts – ohne weitergehende 
Querverweise auf externe Informationen – mit Aus-
nahme des geprüften Konzernabschlusses, des ge-
prüften Konzernlageberichts sowie unseres Bestäti-
gungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die 
sonstigen Informationen, und dementsprechend ge-
ben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine an-
dere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir 
die Verantwortung, die oben genannten sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob 
die sonstigen Informationen

•  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernab-
schluss, zu den inhaltlich geprüften Konzernla-
geberichtsangaben oder zu unseren bei der Prü-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-
nen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss  
und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernabschlusses, der den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-
higkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, so-
fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entge-
genstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage  
des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die  
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht 
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-
zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und  
des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dar-
über zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist und ob 
der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt.

Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und 
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss 
und im Konzernlagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Ri-
siken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-
se, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü-
gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.

 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Konzernabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung 
des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Anga-
ben im Konzernabschluss und im Konzernlage-
bericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Konzern seine Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf-
bau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernab-
schluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt.
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• holen wir ausreichende geeignete Prüfungs-
nachweise für die Rechnungslegungsinformatio-
nen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten 
innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-
richt abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
Anleitung, Überwachung und Durchführung der 
Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleini-
ge Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlagebe-
richts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage des Konzerns.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Konzernlagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesonde-
re die den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän-
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Män-
gel im internen Kontrollsystem, die wir während un-
serer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die rele-
vanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten 
haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerwei-
se angenommen werden kann, dass sie sich auf un-
sere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu ge-
troffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit 
den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert 
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung 
des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die 
besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 
beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsver-
merk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schließen die öffentliche Angabe des Sach-
verhalts aus.
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Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Michael Peters.

Düsseldorf, den 18. März 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Koslowski Peters
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von dem Aufsichtsrat am 23. März 2021 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
23. Dezember 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2020 als 
Konzernabschlussprüfer der GVV-Kommunalversicherung Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Köln, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen 
Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.
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Die Aufsichtsräte wurden durch schriftliche und mündliche Berichte über alle wichtigen Geschäftsvorgänge 
unterrichtet. Sitzungen der Aufsichtsräte fanden im Geschäftsjahr am 23.03., 11./12.05., 23.06., 12./13.10. 
und 07.12.2021 statt.

Der Vorsitzende der Aufsichtsräte der in den Konzernabschluss einzubeziehenden Unternehmen hat sich 
laufend durch Teilnahme an den Vorstandssitzungen über die Geschäftsführung informiert.

Die vom Aufsichtsrat des Mutterunternehmens bestellten Kassenprüfer, Bürgermeister Dr. Thomas Stöhr und 
der geschäftsführende Direktor Burkhard Müller, nahmen am 08.07.2021 und 24.11.2021 in den Räumen 
von GVV Kommunal in Köln und Wiesbaden Prüfungen vor, die keine Beanstandungen ergaben.

Den Mitgliedern der beiden Aufsichtsräte hat der Prüfungsbericht der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft vorgelegen. Zu dem Bericht, der zu keinen Beanstandungen geführt hat, sind 
keine Bemerkungen zu machen. Der Abschlussprüfer hat an den die Bilanz feststellenden Aufsichtsratssit-
zungen teilgenommen und über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfungen berichtet.

Mit dem vom Vorstand aufgestellten und von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüften und mit unein-
geschränktem Bestätigungsvermerk versehenen Konzernabschluss sowie dem Konzern-Lagebericht des 
Vorstands für das Geschäftsjahr 2021 erklären sich die Mitglieder der Aufsichtsräte einverstanden.

Der Aufsichtsrat dankt den Vorstandsmitgliedern sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren 
engagierten Einsatz.

Köln, 29. März 2022

 Der Aufsichtsrat
 Sommer, Hauptgeschäftsführer
 Vorsitzender

Bericht der Aufsichtsräte
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